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Der Untergang der „Veflris".
Auf der Suche nach dem Schiff und den Rettungsbooten . / Das
Rettungswerkhat begonnen. / Mehrere Dampfer an der Unfallftelle .

lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N .S . Newyork , 13 . Nov . Die Tragödie des Dampfers „Vestri 's "

,
der sich mit 140 Passagieren und 200 Mannschaften an Bord auf der
Reise von Newyork nach Buenos Aires befand und gestern nachmittag
etwa hundert Meilen von Norsolk 'Birginia entfernt schweren Schiff -
bruch erlitt , ist bis zAr Stunde noch nicht geklärt . Der d. r
Erace Liuie gehörende Dampfer „Santa Barbara "

, der aus Porto
Rico stam -mend « Dampfer ,D>on Juan " ri,d der japanische Fracht -
diunpfer „Ohiolaru " eilten aus die SOS -Rufe des havarierten Schif -
fes an die Unfallstelle und erreichten die letzte von der „Bestris " an -
gegebene Position in der Dunkelheit , fanden aber

weder eine Spur von dem Schiff noch Schiffsteile , noch eine
Spur von den Rettungsbooten ,

die nach den letzten drahtlosen Meldungen ausges . tzt waren . Die ge-
nannten Dampfer krcujten in d« r Nähe der Unfallstelle stundenlang
<n .-f und ab in der Hoffnung Passagiere und Mannschaften aus den
Rettungsbooten zu übernehmen , aber vergebens , keineSpur war
vo ^ denRettungsbooten zu finden . In der Nacht hatte
der Swrm und der Regen etwas nachgelassen , sodah man an Bord
der zur Rettung herbeigeeilten Schijfe die Hoffnung noch nicht auf -
g . geben hat , dah die Rettungsboote noch schwimmen und Passagiere
vnd Mannschaften wenigstens zum gröftten Teil gerettet find - Die
genannten Dampf « r setzen ihre Suche fort .

Da eine große Anzahl von Menschenleben bei dem Schiffbruch der
*S3qtm " in Gefahr waren ,

entschloß sich das Marinedepartement , das Schlachtschiff
„Wyoming - und eine Anzahl der schnellsten Kreuzer und

Küsten wachboote zur Unfallstelle zu entsenden .
Sämtliche verfügbaren Schiffe der Marinestation Hampton Roads
machten Dampf auf und verließen bald darauf den Hafen . Nach ver -
stümmelten Radiodepeschen wurden die Rettungsboote um 12 Uhr 50
ausgesetzt und das Uebernelmen der Passagiere und Mannschaften
war gegen 13 Uhr 25 beendet . Dann hörten mit einem Male die
Radiomeldungen auf , sodaß man annimmt , daß die .Bestris " völlig
» erlassen wurde . Die See ist noch sehr bewegt , aber nicht so stürmisch ,
daß sich die Rettungsboote nicht halten könnten .

Man glaubt , daß die „Bestris " bei dem gestern morgen ein -
setzenden Sturm in der Höhe von Norfolk leck geworden ist.
Der amerikanische Kreuzer „Wyoming "

, das Torp . doboot
^ Oewis " der Dampfer „Berlin " des Norddeutschen Lloyd sowie
sieben andere Schiffe sind

ni. Rom , 13 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Unaufhörlich schreiten die Lavamassen vorwärts , langsam zwar nur ,
aber mit hartnäckiger Stetigkeit . Kein Hindernis gibt es , das sie
in ihrem Lauf beirren könnte . Acht Meter werden ungefähr , in der
Stunde zurückgelegt , also kein Tempo , fcas die Menschen , die in der
Ebene wohnen , überraschen könnte . Wenn trotzdem der Lavaaus -
bruch des Aetna bereits drei To <e gefordert hat , so ist das auf ihre
eigene Schuld zurückzuführen . Sie wollten in letzter Minute noch
aus ihren Häusern irgendwelche Habseligkeiten retten und setzten da -
bei ihr Leben aufs Spiel . Das zahlreiche Militär , die vielen Poli -
zisten , die im Notgebiet eingetroffen sind , versuchen zwar , die Be -
wohner vor ' '-gendwelchcn Unüberlegtbeiten zurückzuhalten , dennoch
ereignete ? sich allnächtlich , daß einige der Ber -
trie denen in ihre verlassen en Häuser ein zu drin -
gen versuchen . Dabei gibt es keine wirkliche Dunkelheit der
Nacht mehr .

Schon viele Meilen vom Aetna aus in der Gebirgslandschaft
bemerkt man ein rot leuchtendes Fanal , eine riesige , fever -

durchglühte Rauchwolke .

Wagemutige Menschen gibt es aber in Massen . Sie fahren in Wagen
und Automobilen bis an die Grenze der gefährdeten Zone , wo sie
der stickige Schwefeldunst der Lavamassen empfängt . Von hier aus
gelingt es den Tollkühnen , bis zum feuerspeienden Krater vorzu -
dringen dijich Haselnußwälder , Weinberge und Dattelpalmen -An -
pflanzungen , die der heiße Atem der Lava bereits eistickte , teilweise
sogar in Brand gesteckt hat . Bis an den Feuersee dringen einige
wagemutige Männer vor , sehen unter sich die brodelnde Lava in
einem riesigen Kessel.

20A0 Meter hoch über dem Meeresspiegel liegt die Aus -
b r u ch st e l l e . Unaufhörlich fließen die flüssigen Eesteinsmassen
herab , fallen einen Abhang von etwa 1ü0 Metern tief hinab und ver -
breiten dabei einen unerträglichen Schwefeldunst . Bon da an be-
wegt sich die Lavamasie etwas langsamer , ergießt sich über einige
Abhänge durch Wälder , von denen überhaupt nichts mehr zu sehen
ist , bis in die Ebene hinein , wo sie Weinberge . Zitronenbaine , Häuser
und Scheunen vernichtet hat . Wer in die Nähe des Feuerstromes
vordringt , betritt heißen Boden . Sofort sind die Schuhsohlen ver -
kohlt , und der Neugierige flieht schleimigst .

Die Sachverständigen der Vulkanologie , die Gelehrten aus aller
Welt , die in Scharen zur Beobachtung des Ausbruchs im Aetna -
gebiet eintreffen , haben berechnet ,

daß die Lavamassen bei gleichbleibenden Ausbrnchverhältnissen
noch etwa v !erzehn Tage brauchen , um am Meer einzutreffen ,

wo sie unschädlich werden .

an der llnsallstätte eingetroffen ,
haben jedoch weder Schiffstrümmer noch Rettungsboote gesunden ,
trotzdem die See in einem Umkreis von 50 Seemeilen von Riesen -

scheinwerjern abgesucht wurde .
Die Marincnachrichtenstelle erhielt heute morgen 3 Uhr 41 amerl -

konischer Zeit folgenden Funkspruch des amerikanischen Dampfers
„American Shipper "

: „Sichteten rote Lichtsignale 37 Erad IS Minu -
ten nördlicher Breite , 70 Grad 38 Minuten westlicher Länge .

" Man
nimmt hiermit hier an , daß es sich bei den Beobachtungen des
Dampfers um Signale eines der Rettungsboote der „Bestris " handelt .

Nach den letzten Meldungen sind
einige Rettungsboote der .Bestris " nunmehr gesunden worden ,

und das Rettungswerk hat begonnen . Die Marineradiostation Hamp -
ton Roads hat einen Funkspruch des Dampfers „Myriam " an den
Lloiddampfer „Berlin " aufgefangen , der lautet : „Kommt heran -
Haben Retungsboot Nummer 5 gerettet . Sind noch andere Rettungs -
boote hier .

"
Wie die Radiomarinestation um 12 Uhr M .E .Z . mitteilt , mel -

bete der Dampfer „American Shipper " um 11 Uhr 40 M .E .Z ., daß
er drei Rettungsboote des untergegangenen Dampfers „Bestris "

aufgefunden habe . Die Zahl der Geretteten ist nicht angegeben .
Der französische Tankdampfer „Mirjam "

, der auch das erste Ret -
tungsboot auffand , nahm um 12 Uhr 07 M .E .Z . die Insassen eines
weiteren Rettungsbootes an Bord .

Das Rettungswerk
, von Erfolg gekrönt .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N .S Newyork , 13. No ». Das Rettungswerk der zur Hilfe -

lelftung für die „Bestris " herbeigeeilten Schiff « iftoonErfolgge -
krönt worden . Wie der amerikanische Dampfer „American
Shipper " der Marineradiostation von Hampton Roads funkentele -

grap i '
ch mitgeteilt hat , sind außer der Besatzung eines Rettungsbootes

und eines Kutters sämtliche Rettungsboote und Kutter
gerettet worden - Die Zahl der geretteten Passagiere steht noch
nicht fest , man nimmt «n . daß nur noch 33 Mann von der Besatzung
und den Passagieren überfällig sind.

Diese Zwischenzeit wird ausgenützt , um alles aus dem Gebiet zu
räumen , was irgendwie von Werl ist . Erst hat man die Fern -
leitungen öer Stromversorgung beseitigt , nun werden auch die Tele -
phonleitungen und alle anderen Materialien daran glauben müssen ,
und bald wird es keine Landverbindung zwischen Eatania und
Messina mehr geben . Ein Dampf ernotverkehr wird vorbe -
reitet . Alles könnte noch einigermaßen glimpflich abgehen , abge -
sehen von dem ungeheuren materiellen Schaden , wenn die Lava -
masien ihre einmal eingeschlagene Richtung ungefähr weiter behal -
ten . Wehe aber , wenn sie nach Norden oder Süden abbiegen . Eine
Anzahl von fruchtbaren Dörfern , viele kleine Ackerbaufkadtchen
würden dann vom Feuerstrom ergriffen werden , und da dem Bor -
dringen der Lava von Menschen nicht Einhalt geboten werden kann ,
ist die Bevölkerung weiterhin in großer Sorge ,
Aufmerksam wird jede geringste Veränderung des Laufes des Feuer -
stromes beobachtet . 5$n den Kirchen aber werden unaufhörlich Bitt
goltesdienste abgehalten .

Nach dem Bericht des Ministers für öffentliche Arbeiten über
den Ausbruch des Aetna sind

bisher 700 Häuser von der Lava zerstört , 5000 Personen obdach¬
los und gegen 120 000 Hektar bebaute Fläche vernichtet worden .

Durch einen vom Ministerrat genehmigten Erlaß wurde der Mini -
ster für öffentliche Arbeiten ermächtigt , sofort den Bau von Zu -
f l u ch t s st ä t t e n für die Obdachlosen zu beginnen . Für Unter -
stützung der Geschädigten und Obdachlosen wurde dem Minister eine
Million Lire bewilligt . Auf Vorschlag des Verkehrsministers beschloß
der Ministerrat , für die Dauer der Unterbrechung der Eisenbahnlinie
Messina —Eatania Tarifermäßigungen zu gewähren .

In der Ausbruchstätigkeit des Aetna scheint eine Abschwä -
chung eingetreten zu sein , die sich in einem verlangsamten
Vordringen der Lava äußert . Doch hat sich die Wucht des gegen
das Meer vordringenden Hauptstromes noch nicht verringert . Am
Montag wurden in Eatania Erdstöße verspürt , die heftiger waren
als die am Samstag Abend . Der Direktor des Geophysischen Obser -
vatoriums der Universität in Eatania erklärte in einer Unterredung
dem „Giornale d 'Jtalia "

, daß von der

Berührung des Lavastromes mit dem Meere ,
die innerhalb der nächsten Tage zu erwarten sei , keine gefährliche
Explosion zu befürchten wäre . Im Jahre 1889 habe die Lava eben -
falls das Meer erreicht , und damals seien lediglich hohe Dampf -
säulen entstanden . In diesem Jahre dürfte , da der Ausbruch hefti -
ger fei , diese Erscheinung in stärkerem Maße eintreten . Im Ober -
lauf des Lavastromes bilden sich neue Seitenarme , die die bisher
verschonten Häuser in den bereits vernichteten Ortschaften bedrohen .

Glossen.
Amerikas Warnung an die Alliierten .

Poincares Wiederkehr .
Dix Rede des amerikanischen Präsidenten E o o l i d g e am

Waffenstillstandstage war wohl der größte politische Akt , den

Eoolidge im Verlaufe seiner Amtzeit vollzogen hat . Es bedeutet

mehr als eine Geste , wenn dieser Mann , der , wie das seine Praxis
beweist , Schweigen stets für die größte Tugend des Staatsmannes
gehalten hat , jetzt zu einer so breit angelegten Warnung an die
alliierten Staaten von Europa ausholt . Im Rahmen der aktuellen

Politik stellt die Rede Eoolidges ohne Frage die endgültige
Absage an die Bestrebungen in Paris und London
dar ^ die darauf hinauslaufen , auf dem Wege über die eben

eingeleiteten Reparationsverhandlungen eine Ermäßigung der inter -

alliierten Kriegsschulden vom Schatzamt in Washington zu erreichen .-

auf das große Ganze gesehen aber ist die Rede des amerikanischen
Präsidenten noch weit mehr . Sie ist die stärkste politische
Aktion für die Abrüstung des schwerbewaffneten
Kontinents , die in den letzten Iahren vorgenommen worden ist.
Eoolidge hat den Staatsmännern in Paris und London den deut -

lichen Hinweis nicht erspart , daß sie ihre jetzige Rüstungspolitik —

man denke nur an das englifch -franzöfifche Flottenabkommen ! — zum
größten Teil vom amerikanischem Gelde bestreiten , das in Form
von Anleihen an Deutschland auf dem Reparationswege in die

Kassen des britischen Schatzamtes und des französischen Finanz -

Ministeriums geflossen ist. Der amerikanische Präsident hat es sich
auch nicht versagt , jetzt , zehn Jahre nach dem Waffenstillstand , in

sehr nachdrücklicher Form darauf hinzuweisen , daß es ausschließlich
die amerikanische Hilfe war , die 1318 das Kriegsglück zugunsten
der Alliierten wandte . Man wird namentlich in Paris diesen Finger -

zeig mit einigem Mißfallen sehen . Denn dort bläht sich ja in

jedem November immer wieder die ganze Generalität , um den Sieg
über Deutschland so gut wie völlig für die französischen Waffen in

Anspruch zu nehmen . Welche Rückwirkungen die Rede Eoolidges
auf den Gang der allgemeinen Politik haben wird , wird abzuwarten
bleiben . Unmittelbare Einwirkungen auf den Gang der Repa -

rationsverhandlungen wird man von dem Schritt des amerikanischen
Präsidenten nicht zu erwarten haben . Es wäre aber schon sehr viel

gewonnen , wenn sie dazu beitragen würde , den Verständigungswillen
und die Verständigungsbereitschaft auf Seiten der Reparation ?-

gläubiger Deutschlands zu wecken und zu stärken . Soviel wird man
aber schon jetzt aus der Rede entnehmen dürfen , daß die Vereinigten
Staaten , auf deren Mitwirkung bei der Reparationsendregelting
nicht verzichtet werden kann , Hilfe in großem Stile nur dann zur
Verfügung stellen werden , wenn sie aus Seiten der Alliierten den

Willen zu ehrlicher Abrüstung und eindeutiger Verständigung
erkennen .

Raimond P o i n c a r 6 versteht sich auf dramatifche Testen . Als

er um die Wiederherstellung der Frankenwährung kämpfte , stellt -

er bei jeder Schwierigkeit in der Kammer die Vertrauensfrage . Das

genügte , um die Parteien und die öffentliche Meinung einzujchüch -

lern , denn niemand wußte , was nach Poincar ^s Rücktritt hätte wer -

den sollen . Als nach den Aprilwahlen Poincar « seine Regierung
neu bildete , gab es ebenfalls Schwierigkeiten , um ein Ministerium
der nationalen Einheit mit ausgiebiger Rückendeckung im Parla -
ment herzustellen . Diese Schwierigkeiten wurden nicht geringer , als

Poincarö mit betonter Selbstherrlichkeit daran ging , den Haus -

Haltsentwurf vorzubereiten , um dabei aus dem Handgelenk auch die

verwickelften Probleine der inneren Politik Frankreichs zu lösen.
Den Radikalsozialisten , die doch die stärkste Gruppe der Poincars -

Mehrheit in der Kammer stellen , ungefragt zuzumuten , mit der

Durchbrechung der Laiengesetze einverstanden zu sein , ist allerdings
mehr als nur Selbstherrlichkeit . Diese Durchbrechung sollte dadurch
geschehen, daß Poincarc - in der Missionarsrage gewisse finanzielle
Erleichterungen zugestehen wollte , was die radikalsozialistische Par -
tci in den Harnisch brachte . Auf dem Parteitag in Angers kündigten
die Radilaisozialisten den Burgfrieden aus , was gleichbedeutend war
mit dem Austritt der vier Minist « , die die Partei in die Regie -

rung Poincarc -s gesandt hatte . PoincarS hatte diesen Sturm da -

durch zu beschwören versucht , daß er drohte , nach einem vorzeitigen
Sturz überhaupt nicht mehr wiederkommen zu wollen . Allerdings
beabsichtigt Poincarc wohl nicht , von der politischen Bühne zurück-

zutreten , im Gegenteil , sein Ehrgeiz greift wieder nach der höchsten
Würde der Republik : der Präsidenischaft . Wenn die Wahl hierfür
auch noch nicht unmittelbar vor der Tür steht , so muß es dem Be -

werber um diese Würde doch dienen , wenn er sich für einige Zeit
aus der politischen Arena zurückziehen kann . Allein , wer sollte
Poincarös Nachfolge als Ministerpräsident übernehmen ? Briand ,
der genannt wurde , hatte dazu kaum Neigung , denn diese neue
Regierung muß noch den Haushalt unter Dach und Fach bringen ,
muß das

'
Schuldenverhältnis zur Union regeln , muß auch auf dem

Posten stehen , um die endgültige Lösung des Wiederherstellungspro -
blems zu jinden . Poincarv ist mit der Verantwortung für die bis -
herige Entwicklung dieser Fragen belastet . Briand hat das Erbe
abgelehnt , zumal ihm die Schaffung einer sicheren Regierungsmehr -
heit noch größere Schwierigkeiten bereitet hätte als Poinoarö . Das
sogenannte Linkskartell hat keine Mehrheit , der nationale Block
auch nicht , sodaß nichts anderes übrig bleibt als diese Mehrheit in
der Mitte zu suchen mit Anlehnung nach Links und Rechts . Immer -
hin konnte die Mehrheit von Marin bis Herriot nicht wiederkehren .
Dem Präsidenten der Republik blieb nach verschiedene Tastversuchen
nichts anderes übrig , als Poincarö zu rufen . Er zierte sich nicht
einmal , denn im Grunde muß dies neue Opfer , das er dem Lande
bringt , ein starkes Werbemittel für feine Bewerbung um die neuer -
liche Präsidentschaft der Republik sein . Senat und Kammer haben
nun wieder einmal den Beweis , daß es ohne PoincarS nicht geht .
Dieser Senat und diese Kammer sind aber auch berufen , den Siach-
folger Doumergues zu wählen . Poincarö hat innerhalb 24 Stunden
die Ministerliste fertiggebracht , in der es nur einen Tausch der
Personen , aber nicht der Parteien gibt . Der Nationalist Marin ist
allerdings ausgeschifft , aber auch Herriot , ebenso der radikalsoziale
Albert Sarraut . Dafür hat Tardieu das bisher von Sarraut ver -
waltete Ministerium des Innern übernommen , was mit der Herein¬
nähme Zltaginols als Minister für die Kolonien der neuen Regie -

5000 Menschen obdachlos.
Die Verwüstungen der Lava. / Notmaßnahmen der Regierung . / Eine Abfchwächung
in der Ausbruchstätigkeit . / Vor der Berührung des Laoaftromes mit dem Meere.
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rung eine stärkere Rechtsfärbuag gibt , als sie das bis¬
herige Kabinett aufwies . Dag Briand weiter die äußere Politil
leitet , ist nun schon fast zur Ueberlieferung geworden , trotzdem oder
gerade weil Briand gegenüber der eigenwilligen Persönlichkeit
Poincarss wenig oder gar nichts mehr bedeutet . Die neue Regie -
rung PoincarHs ist jedenfalls kein Kurswechsel in der äußeren
Politik . Auch nicht in der Innenpolitik , denn Poincarö ist nicht ge-
neigt , in der Frage der Mission und der Militärausgaben Zuge -
ständnisse machen . Poincar « ist also wieder der Sie -
ger , und Caillauz , der die Beschlüsse der Radikalsozialisten auf
dem Parteitag in An ^er » geleitet hatte , muh wieder einmal die
Entdeckung machen , daß der Stoß gegen feinen mächtigen Gegner
PoinoarS vorbeigegangen ist. Gewiß , Hcrriot ist einstweilen auf
der Streck « geblieben , denn auch Herriot und Caillaux hassen sich
wie zwei Politiker in Frankreich fich nur hassen können . Aber nicht
Herriot galt der Stoß von Angers , sondern Poincars . Poincar «
wird seinen Haushalt nun unter Dach und Fach bringen , jeden
parlamentarischen Widerstand mit den Künsten seiner überlegenen
Taktik beiseiteräumen . Und dieser Haushalt für 1929 ist bestimmt ,
die Wiederherstellung der Frankenwährung auch finanzpolitisch zu
vollenden . Poincarös Weg ins Elyssö wird dann nicht aiifzu -
halten sein.

PoincarSs Erbschaft.
Ungelöste Frage « für das neue Kabinell . .

F.H. Paris , 13. Nov . (Drahtmeldnng unsere» Berichterstatter ».)
Das neue Kabinett Poincar « war mit de, Finanzkommission der
Kammer in Konflikt . geraten , das neue Kabinett Poincars über «
nimmt demnach ein « nicht ganz leichte Erbschaft , doch ist der Mini -
sterpräsident überzeugt , dag sich »in Ausgleich mit der
Finanzkomminion leicht herstellen lassen wird .

Was den wichtigsten Konfliktsstoff anlangt , nämlich die Artikel
70 und 71 des Finanzgesetzes , die sich auf die

Zulassung der Mönchsorden
beziehen , wird PoincarS zustimmen , wie die » die Radikalsozialistcn
von Anfang an gewünscht hatten , daß die beiden Arnkel aus dem
Budget für 1329 ausgeschieden werden . Aber die Wiederzulassung
von neun Mönchsorden , die Missionare in französische Kolonien und
Protekorate entsenden , wird dennoch von der Kammer vor dem
1. Iauar bewilligt werden müssen , denn in einem Gesetzentwurf , der
sich auf Zusatzkredite für 192« bezieht , wird ein « diesbezüglich « Be -
stimmung aufgenommen sein , und PoincarS wird verlangen , dufe sie
angenommen werde .

Schwierig auszugleichen werden
die Meinungsverschiedenheiten wegen der Militärkredit «

sein . Soweit diese sich auf Rekrutierungen und Ausrüstungen de»

ziehen , will Poincar « von einer Verminderung unter keinen Um -
ständen etwas wissen . Dagegen scheint er geneigt zu sein , in der
Frage wegen der Kredite für die neuen Befestigungsbauten Zuge »
ständnisse zu machen , aber nur in d« r Form . Man wird gewisse Um -
buchungen vornehmen , auf diese Weise wird die Kammer äußerlich
Genugtuung erhalten . Tatsächlich werden aber dem Kriegsminister
al '

Beträge zur Verfügung gestellt werden , die er braucht . Even -
tuell n^ürde ein Abstrich von zwanzig Millionen am Kriegsbudget
zugelassen werden .

Endlich bestand zwischen PoincarS und der Finanzkommission
ein
Konflikt wegen der Steuererleichterungen für Nein « Steuerzahler .

» Diesen sollten Erleichterungen vom Jahre 19?» an bewilligt werden .
Wie bereits mitgeteilt , wird dasRegierungsprogramm .

das am Donnerstag endgültig ausgearbeitet und am selben Tag in
der Kammer verlesen werden soll , eingehende Mitteilungen
über die Außenpolitik enthalten . Wie der ..Petit Pari -
sien" erfährt wird PoincarS ausführlich über di« Lösung der Repa -
ration «- und Schuldenfrage sprechen und er wird verlangen , daß
er von der großen Mehrheit unterstützt werde . Die Erklärung werde
fest und kategorisch gehalten sein , aber der Geist der Versöhnlichkeit
solle nicht ausgeschlossen sein.

Keine Verquickung des Reparationsproblems
mit der Schuldenfrage .

F.H. Paris , 13 . Nov . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .^
Uebsr eine dramatisch zugespitzte Unterredung zwischen dem deutschen
Geschäftsträger in London D i ck h o f f und dem englischen Schatz-
tanzler Churchill berichtet die „ Chicago Tribüne " . Man er -
warte in Kreisen des englischen Schatzamtes di« Wiederauf -
nähme der Reparationsverhandlangen , da Poincarö
lein neues Kabinett gebildet hätte . Inzwischen habe aber die
Reichsregierung der englischen Regierung offiziell mitgeteilt , daß sie
den Grundsatz der Valfournote nicht anerkennen
könne , weil fich Deutschland um die Rückzahlung der alliierten
Schulden nicht zu kümmern habe . Die Reparations » und die Schul «
denfrage hätten miteinander nichts zu tun . Die Schuldenfrage
habe fiir Deutschland durchaus privaten Charakter . Churchill habe
sich bemüht , den deutschen Geschäftsträger zu veranlassen , daß er den
Grundsatz des Zusammenhanges zwischen Reparations » and Schul -
denfrage anerkennen möge . Dickhoff habe aber neuerlich betont , daß
die deutsche Regierung von der Schuldenfrage yar nichts wisse und
auch nichts wissen wolle . Deutschland brauch « nicht zu wissen was
mit den von ihm bezahlten Beträgen geschehe. Deutschland habe sich
darum zu kümmern , was es zu bezahlen habe .

Die englische Regierung wartet nunmehr , wie di « „Chicago
Tribüne " weiter meldet , die französische Antwort auf die deutsche
Einladung wegen Einsetzung eines Sachverständigenausschusses ab .
Außerdem aber soll Washington eingeladen werden , an diesen Be -
ratungen teilzunehmen . Das einstige Mitglied des Daweskomitees
Owen Young würde derselben Depesch« zufolge gebeten werden ,
als Präsident d« s Komitees tätig zu sein , auch ein anderer Ameri -
kaner würde in dieses Komitee eintreten .

Die Feier der Republik to Wien.
25L Wien , 13. Nov . Anläßlich des zehnjährigen Bestens der

Republik Oesterreich empfing der Bundespräsident Hainisch am
Montag das Präsidium des Nationalrates sowie den Vorsitzenden
des Bundesrates . Bundeskanzler Dr . S e i p e l hielt an den Bun -
despröfidenten eine Ansprach « , in der u . a. sagt « : ..Was unsere
Außenpolitik anlangt , dürfen wir nicht übersehen , daß es nicht leicht
fein konnte , die auf die Eroßmachtstellung des früheren Kaiserreiches
eingestellte Denkweise unserer Mitglieder in Einklang mit dem Um -
sang unseres neuen Staatsgebietes zu bringen , dessen Grenzen der
Wille der Siezerstaaten einseitig ohn « praktische Anerkennung des
Eelbstbestimmungsrechtes der Volker bestimmt hat . Das Schicks .U,
daß wir auch houte noch nicht den Weg aus einem allzu beengten
Löbens - und Wirtschaftsraum herausgefunden haben , in dem die kul¬
turellen und wirtschaftlichen Kräfte unseres Volkes nicht zur voll -'.n
Entfaltung gelangen können , teilen wir — wenn auch in einem ge-
wissen Abstand — mit unseren Nachbarn im neuen Ausland . Ihrer
gedeihlichen Entwicklung dürfen unsere aufrichtigen Wünsche umso-
mehr gelten , als die Herstellung freundnachbarlicher Beziehungen
nach allen Seiten der Ausgangs - und Schlüsselpunkt für unsere ganz «
auswärtig « Politik ist und bleiben soll . Auf die innerpolitischen
Leistungen der abgelaufenen zehn Fahre zurückblickend , darf ich nicht
»erschweren , daß noch manche großen Fragen zu lösen sind- Ihnen
allen voran die wahre und dauernde Befriedung d«s Landes und die
Befreiung der Wirtschaft von den alten Ausnahmegesetzen der
Kriegsfall "

Nach dem Borbeimarsch der Abteilungen des Bundeshceres auf
dem Etephansplatz anlaßlich der Feier der Republik kam es beim
Rückmarsch eine « Bataillons Infanterie in di« Kaserne zu stürmi -
fefcn Szene ». An d«» Straßen , durch die das Bataillon jog. hatten

sich viel « Sozialdemokraten mit roten Nelken in den Knopflöchern auf »
gestellt und empfingen die Truppen mit Pfeifen und lauten Pfui -
rufen . Diese Kundgebungen wurden von der spalierbildenden Meng -
mit stürmischen Heilrufen erwidert . Die Sozialdemokraten versuchten
mehrmals , den Marsch der Abteilung zu durchbrechen . Zwischen
ihnen und den übrigen Zuschauern kam es zu Plänkeleien , denen
die Sicherheitswache durch die Verhaftung der Ruhestörer ein Ende
machte . Als sich das Bataillon der Ringstraße näherte , nahm die
Unruhe immer mehr zu . Erst ein flotter Marsch der Musikkapelle
löste unbeschreiblichen Jubel aus , worin die Pfuirufe untergingen .

Lord Cushendun erkrankt.
V. v . London , 13 . Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Lord Cushendun ist an einer mit Fieber verbundenen Erkältung
erkrankt . Er wird einige Tage das Bett hüten müssen und hat des -
halb alle feine Engagements abgesagt . Lord Parmour hat infolge -
dessen beschlossen, heute im Oberhaus seinen Tadelsantrag wegen der
auswärtigen Politik der Regierung nicht zu stellen , und die Debrtte
über die Außenpolitik , welche heute abend im Oberhaus stattfinden
sollt « , wird somit verschoben . Die Debatte über da » gleich« Thema
im Unterhaus findet natürlich statt .

Harmlose „Spione".
F.H. Pari », 13. Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Bor einigen Tagen waren in Nizza angeblich zwei italienisch « Spion «
verhaftet worden . Bei dem einen fand man ein chiffriertes Doku»
ment , das zu entziffern dem französischen Geheimdienst die größten
Schwierigkeiten machte . Nunmehr stellte sich heraus , daß es sich um
kein diplomatisches oder militärisches Dokument handelt , sondern
um eine Operettenpartitur , die in einer neuerfundenen Notenschrift
hergestellt worden war . Einer der verhafteten italienischen „Spione "

war der Erfinder dieser Notenschrist .

Neue polnische Herausforderung .
T .U . Hindenburg , 13 . Nov . In Ostoberschlesien waren am Sonn -

tag die Eisenbahnlokomotiven anläßlich der polnischen Unabhängig »
kettsfeier mit Tannengrün und rotweißen Fähnchen geschmückt. Die

Zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt .

* Berlin , 13 . Nov . (Funkspruch .) Im Lombardbetrvgsprozeß
Bergmann wurde am Dienstag vormittag folgendes Urteil ver -
kündet :

„Der Angeklagte Bergmann wird wegen versuchten und
vollendeten Betrugs im strafschärfenden Rückfalle , begangen durch
fortgesetzte Handlung , und wegen Konkursvergehens zu einer Ge -
samt strafe von 3 Iahren Gefängnis unter Anrechnung
der Untersuchungshaft , außerdem zu 30 000 Mark Geldstrafe oder
150 Tagen Gefängnis sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehren -

rechte auf die Dauer von fünf Iahren verurteilt ."

Von den übrigen Angeklagten werden die Angeklagten
Schmidt lind L e d e r e r freigesprochen . Die restlichen Angeklag -
ten erhalten wegen teilweise ? Beihilfe zum fortgesetzten Rückfalls -
betrugs Gefängnisstrafen , die sich zwischen einem Jahr und drei
Monaten Gefängnis bewegen .

Im einzelnen erhalten : Kraatz 3 Monat « , Frau Wustrow
g Monate , Bruno W u st r o w 1 Jahr , O h n st e i n 6 Monate , Sa -
l Inger 4 Monate , Warschauer 9 Monate und Dr . Iakobi
9 Monate Gefängnis . Außerdem wird dem Angeklagten Dr . Iakobi
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von
fünf Jahren aberkannt . Die Kosten des Verfahrens fallen den ver -
urteilten Angeklagten zur Last .

Die Untersuchung
der WechfelfAfchmigen.

Die russische Kandelsabordnung stellt Slrasanlrag .
F.H . Paris , 13 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Litwinow , der sich einige Tage in Paris aufgehalten hatte und der
auf Antrag der russischen Handelsabordnung in Paris von der

Litwinow

Polizei gesucht wurde , verließ bereits sein « hiesige Wohnung vor
zwei Tagen . Eine über die ganze Angelegenheit sehr gut unter -
richtete Persönlichkeit erklärte dom „Journal "

, daß am 21 . Mai 192«
Litwinow in Berlin für ungefähr 210 000 Pfund Sterling sieben

Wechsel gegebe »

Polen hatten die Frechheit , diese in den polnischen Nationalfarben
geschmückten Lokomotiven auch für di « Züge nach Deutsch-Ober -

schltzsien zu benutzen . Am Sonntag fuhren solche Züge bei Hinven -

bürg über die Grenze . Die Grenzpolizei erhielt sofort den Befehl ,
diese Züge anzuhalten und die Weiterfahrt erst nach Entfernung
des Fahnenschmuckes zu gestatten . Die erneute polnische Heraus -

forderung hat in der deutsch- oberfchlefischen Erenzbevölkerung berech-

tigte Empörung ausgelöst .

Blutige Studentenunruhen w Laibach.
TU . Belgrad . 13. Nov . Wie au » Laibach gemeldet wird , fand

dort am Montag eine große Kundgebung der Nationalen
Studentenschaft statt anläßlich der achten Wiederkehr des

Jahrestages der Unterzeichnung des Vertrages von Rapallo . Die

Demonstranten stießen Verwünschungen gegen Italien und den

Faszismus aus . Als die Polizei einschritt , wurde sie mit Stein -

würfen empfangen . Sie machte von der Schußwaffe Gebrauch und

gab fünfzehn Schüsse gegeu die Demonstranten ab .

Mehrere Studenten wurden teils schwer , teil » leichter verletzt . Auch

vier Polizisten erlitten Verletzungen . Die Polizei nahm mehrere

Verhaftungen vor . Für Dienstag wurde eine Protestversammlung

gegen das Vorgehen der Polizei einberufen .

Chamberlain über den Erfolg von Loearno.
T .U London . 13. Nov . Chamberlain hielt gestern vor dem kana -

dischen Club in Ottawa ein - Rede , in der er erneut den großen An -

teil des britischen Reiches an d«r Sicherung des Weltfriedens unter -

strich. Die gegenwärtig « britisch « Regierung habe bei ihrer Amts -

Übernahme ein von der Furcht beherrschte » Europa vorgefunden und

ihre Hauptaufgabe darin gesehen , ein Gefühl der Sicherheit zu
schaffen . Durch Locarno sei die Anficht überwunden worden , daß der
Völkerbund eine Art von Ueberstaat darstelle , der die souveränen
Rechte der einzelnen Nationen mißachte . In Loearno seien zum
ersten Male die früheren Kriegsgegner auf dem Fuße der Gleich -

berechtigung und Freundschaft zusammengekommen . Locarno habe
tatsächlich den Umschwung in den Gefühlen Europas gebracht .

Schneid in Berlin eingetroffen.
Vernehmung durch den llniersnchnngsrtchter .
m . Berlin , 13. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Montag ist der im Zusammenhang mit der Kriegs -

anleihebetrugsaffäre H Paris verhaftete Direktor Josef Schneid ,
der auf Veranlassung des Untersuchungsrichters nach Beendigung des

Auslieferungsverfahrens im Einzeltransport nach Berlin gebracht
wurde , in das Untersuchungsgefängnis in Moabit

eingeliefert worden , wo er sofort noch einer Verneh -

mung unterzogen wurde . Die Vernehmung durch den Unter -

suchungsrichter wurde heute fortgesetzt , da Schneid gewissermaßen
als der Anreger der ganzen Fälschungsangelegenheit anzusehen ist.
Da er sowohl in Berlin wie in Paris mit verschiedenen Gruppen

Verhandlungen geführt hat . um die Fälschungen unterzubringen und

zur Aufwertung anmelden zu lassen , ist die Vernehmung dieses Be -

schuldigten von besonderer Wichtigkeit . Falls es sich notwendig erwei -

sen wird , werden auch Gegenüberstellungen mit den anderen Be -

schuldigten , die sich nach kürzerer oder längerer Untersuchungshaft
wieder auf freiem Fuß befinden , erfolgen . Die Verteidigung will ,
sowie die Verhandlungen in Moabit zu einem Abschluß gelangt sind,

Antrag auf Haftentlassung stellen .

habe , die vom 25. Oktober 192« an bis 30 . Januar 1929 eingelöst
werden sollten . Diese Wechsel seien sofort diskontiert worden . Lit -
winow habe eine Quittung über das Ergebnis dieser Diskontierung
der Gruppe deutscher Bankiers , die sie bewilligt hatte , übergeben .
Der Gewährsmann des „Journal " besitzt diese Quittung die Lit -
winow selbst verfaßte und unterzeichnete , wie er auch zugab , den
Gegenwert bezogen zu haben , den er

für Propagandazwecke in Berlin ausgegeben
haben will . Deshalb sei die russische Handelsabordnung in Berlin
das Geld schuldig und nicht er . Dagegen verwahrt sich die Handels -
abordnung , weil sie die Beträge der diskontierten Wechsel nie er -
halten habe . In Paris glaubt die Gruppe , die die Interessen der
deutschen Bankiers verteidigt , daß die russische Handelsabordnung
recht hat , wenn sie die Zahlung verweigert . Litwinow habe die
diskontierten Beträge für sich verwandt . Weiter glaubt dieser Ge-
währsmann , daß das Geld mit Zustimmung der deutschen Bankiers
für antifranzösiiche Propaganda verwendet worden wäre . Ob Lit -
winow ein einfacher Betrüger sei , möchte diese Persönlichkeit nicht
entscheiden , scheint jedoch zu der Ansicht zu kommen , daß Litwinow
das Geld nicht für persönliche , sondern für andere Zwecke verausgabt
hätte .

Auf der russischen Botschaft in Paris bestreitet man die Richtig -
keit dieser Darstellung .

Nie habe die russische Handelsabordnung in Berlin den Erlös
der von Litwinow gezeichneten Wechsel b«zog«n,

der vielmehr ein Betrüger sei und strafrechtlich verfolgt werden
müsse. Die russische Handelsadordnung in Paris erstattete auch
bereits Strafanzeige .

Keine Untersuchung in Berlin .
0 . Berlin , 13. Nov . Die Berliner Behörden . Polizei und Staats -

anwaltschaft , befassen sich mit der geheimnisvollen Wechselfälschung
bei der russischen Handelsvertretung nicht mehr . Im Auftrage ver
Kriminalpolizei hat Kriminalkommissar Köppen Ende Oktober
lediglich eine Reise nach Pari » unternommen , um festzustellen , ob
an den Beschuldigungen , die von der Handelsvertretung gegen Lit -
winow . den Bruder des Volkskommissars , erhoben wurden , etwas
Wahres sei.

Fein,c™ KU S MI -TEE

Lilwinow verschwunden.

Das Arleil im

Bergmann-Prozetz.
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Die Berefina / Von D. MereschKow 'Kij .
Der eben Im Verlig Kretblctn ?>. Co. . Leipzig, erschiene-

nen Navoleonbiogravliie von 3>. Mereschkoivskii cntnebmen
wir folgende , für die Art des Autors charakteristische,
packende Stelle:

Am 25 . November ist Napoleon an der Beresina . Tschitschagow
steht schon in Borisow und lauert ihm auf . Wittgenstein muh sich
jeden Augenblick mit Kutosow vereinen , wie zwei ineinandergrei -
sende Kinnbacken voll eiserner Zähne .

„Du Lage war derart , daß man annehmen muhte , weder ein
einziger Franzose , noch Napoleon selbst würde sich retten können.

"
berichtet General Rapp . — „Unsere Lage ist verzweifelt," sagte Mar -
schall Ney. „Gelingt es Napoleon , ihr zu entrinnen , so hilft ihm der
Teufel selbst !" — „Ich schlug ihm vor , ihn allein zu retten . >hn ein
paar Meilen von hier entfernt über den Fluh zu setzen und in Be'
glntung von zuverlässigen Polen nach Wilna zu bringen .

" sagte
Murat . „Doch er will nichts davon wissen . Ich denke aber , daß
wir nicht lebend von hier wegkommen . . . Wir gehen alle zugrunde,
man kann sich doch nicht ergeben.

Der Tag vor der Schlacht an der Beresina wird zum Tage einer
grausigen Feier . Der Kaiser befiehlt , die Fahnen der ganzen Armee
herbeizubringen , einen großen Holzstoß anzuzünden und alle Fahnen
in die Flammen zu werfen , damit sie dem Feind nicht in die Hände
fallen . „Die Leute traten , einer nach dem andern , aus den Reihen
heraus und warfen das , was ihnen teurer war als ihr Leben, ins
Feuer . Ich habe nie eine größere Schmach und Verzweiflung ge-
sehen : es war . als ob die ganze Armee entehrt worden wäre .

" diese
heiligen Adler aus den Fahnen waren über die ganze Erde ge-
flogen, von Tabor bis Gibraltar , von den Pyramiden bis Moskau ,
und nun brennen sie , fliegen mit den Flammen gen Himmel.

Bleich, totenbleich ist das Gesicht des Kaisers , tot wie der tote
Schnee , und dennoch freudig ; es ist , als hätte er den Feind besiegt :
die Selbstverbrennung Moskaus kommt der Selbstverbrennung der
Adler gleich.

Wenn er die Fahnen , die Ehre der Armee verbrennen ließ , so
wußte er selbst , daß es keine Rettung gab und er täuschte auch die
anderen nicht . Er wußte es wie zweimal zwei gleich vier , und den-
noch glaubte er an ein Wunder . Und, wie immer im Leben des
„Menschen "

, im Leben aller Menschen — wo der Glaube ist , da ist
auch das Wunder .

Tschitschagow zog sich aus Borisow zurück. das jenseitige Ufer
war leer , der Uebergang frei . Die Leute trauten ihren Augen nicht .
„Es kann nicht sein , es ist nicht möglich .

" flüsterte Napoleon , und
sein bleiches Gesicht wird noch bleicher . „Da ist er also wieder, mein
Stern !" sagte er . auf den Himmel blickend . Sein Stern sollte ihn
bis ans Ende nicht verlassen, aber er führt ihn ganz andere Wege
als er denkt .

Die Furt bei Studenka , die sich zwölf Kilometer flußaufwärts ,
nördlich von Borisow , befindet , war der einzige Punkt , wo ein
Uebergang des Heeres in Betracht kommen konnte, hätte Tichitscha
gow sie nicht bewacht . Marschall Oudinot wurde zur Furt von Uko-
lada geschickt , vierzig Kilometer flußabwärts , im Süden von Von -
fem , um einen Brückenbau vorzutäuschen, eine Scheinbewogung, die
Tschitschagow weglocken sollte . Napoleon hoffte kaum aus einen

Erfolg : Tschitschagow mußte verrückt sein , um auf einen groben
Betrug hereiirzusallen. Und dennoch geschah es : unter de» brennen -
den Blicken des Dämons verlor er den Verstand , wie ein Vogel
unter dem Blick der Schlange. Mit mathematischer Genauigkeit ,
zur bestimmten Stunde führt er den ganzen Plan des Feindes aus '
Beide verließen Borissow zu gleicher Zeit . Tschitschagow in der
Richtung nach Ukoloda , Napoleon — nach Studenka .

Meine alte Schiffsuhr .
Von

Joachim Ringeliiatz .
In meinem Zimmer hängt eine runde,
Alte , achteckige Segelschiffsuhr.
Sie schlägt weder Glasen noch Stunde .
Sie schlägt , wie sie will , und auch nur .
Wann sie will . Die Uhrmacher gaben
Sie alle ratlos mir zurück ;
Sie wollten .mit solchem Teufelsstück
Gar nichts zu tun haben.

Und gehe sie , wie sie wolle.
Ich freue mich , weil sie noch lebt .
Nur schade , daß nie eine tolle
Dünung sie senkt oder hebt

Oder schüttelt. Nein sie hängt sicher
Geborgen . Dach in ihr kreist
Ein ruhelos wunderlicher
Freibeuter -Klabautergeist .

Nachts, wenn ich still vor ihr hocke,
Dann höre ich mehr als Ticktack .
Dann klingt was wie Nebelglocke
Und ferner Hundswachenschnack .

Und manche Zeit versäume
Ich vor der sputenden, unkenden Uhr,
Indem ich davon träume ,
Wie ich mit ihr nach Westindien fuhr.

Hier gingen die Franzosen am Morgen des 26. November da¬
ran , zwei Brücken zu schlagen : eine breitere für die Artillerie , den
Train und die Reiterei : eine schmälere für das Fußvolk. Die Bal '
ken und Bretter abgetragener Bauernhütten dienten als Brücken ,
pfähle und Böcke , die Reste alter Kanonenräder als Nägel und
Klammern .

Die Leute standen beim Einrammen der Pfähle sechs , sieden
Stunden lang in dem schlammigen Boden bis an die Hüften im

Eiswasser und mußten dabei noch die riesengroßen Eisschollen. dte
der Wind und die Strömung ihnen entgegentrieb , mit den Händen
zurückstoßen , wer dies nicht rechtzeitig tat . wurde mit fortgerissen
und ertrank . Furchtbar war es . die vor Kälte blauen Gesichter die -
ser Aermsten zu sehen . Viele brachen an Ort und Stelle tot zu -
sammen. Es gab keinen Tropfen Branntwein , um sich zu erwärmen ,
und zum Ausruhen hatten sie keine andere Lagerstätte als den
blanken Schnee . Sie hatten ihr Blut nicht auf den Schlachtfeldern
vergossen , sie konnten es nur in ihren Adern erstarren lassen : viel-
leicht aber waren diese unbekannten Soldaten viele ruhmvolle Hel -
den wert .

Am 27 . November waren die Brücken fertig . Napoleon ging
mit der Garbe und dem Nev' ichen Korps hinüber . Die Hauptsach -
war getan : der Kaiser , das Reich , die Ehre der großen Armee war
gerettet .

Als Tsckntschagow sich am 28. endlich besann , stürzte er naib
Studenka . Wittgenstein und Kuttusow rückten in Eilmärschen heran ,
um ihm Hilfe zu bringen . Sie konnten jeden Augenblick bei Stu¬
denka ericheinen. Man mußte sich mit dem Ueberaana be-
eilen . Doch die in aller Hast zusammenaeschlagene Brücke für die
Artillerie hielt die starke Bewegung der Truppen und die schweren
Geschütze nicht aus und brach zusammen. Alle stürzten zu der an«
deren Brücke , die durch den Train , eine Menge zurückgebliebener.
Verwundeter . Kranker . Frauen,Kinder und Greise — der ganze v! el>>
tausend Köpfe zählende Moskauer Troß — versperrt war . Die Ar-
tillerie mußte sich durch sie alle hindnrchwinden.

Da ertönten Eeschützsalven auf beiden Ufern , und die Meng«
auf der Brücke vernahm eine furchtbare Kunde : „Tschitschagow ?
Tschitschagow !" Kanonenkugeln pfiffen über den Köpfen der Unglück -
lichen und schlugen in die Menge ein . Von Entsetzen erfaßt , erdrück«
ten und zertraten die Leute einander , warfen einer den anderen ins
Wasser. Soldaten bahnten sich mit Säbeln und Bajonetten einen
Weg durch die Monge. Die Leichen der Erdrückten wurden , ohne
umzusinken , mit fortgetragen , wie Lebende.

Die Menschen waren zn Bestien geworden. Doch gleichzeitig
flammte auch opferwilliger Heldenmut auf . wie Sterne in der Nach? :
Männer gaben Frauen den Weg frei . Erwachsene den Kindern :
Totgeweihte retteten die Umkommenden. Ein Kanonier mit dem
Ge^cht einer Bestie, der mit dem Säbel auf die Menge einhieb . be «
merkte plötzlich eine ertrinkende Mutter mit ihrem Kind : er bückte
sich , auf die Gefahr hin , zertreten zu werden , packte das Kind , hob es
empor und drückte es mit mütterlicher Zärtlichkeit an die Brust .

Kanonen rollten über Menfchenleiber, Eisschollen stießen im
Wasser krachend zusammen, wie Knochen im Blut . Menschen hingen
über dem Wasser und hielten sich mit einer Hand am Brückenrande
fest, bis ein Rad die Hand zerouetschte . dann fielen sie ins Wasser .

Man hörte unmenschliche Schreie, Stöhnen . Flüche, Bitten und
ganz weit aus der Ferne „Vive l 'cmpereur !"

Der Gouverneur von Minsk sammelte nnd verbrannte im Früh -
ja-hr jenes Jahres vierundzwanzigtausend Leichen in Studenka . !li,d
Fischer sollen zehn Jahre später in der Beresina kleine Inseln und
Hügel aus Knochen umgekommener Franzosen gefunden haben , die
der Schlamm zusammengekittet hatte : Vergißmeinnicht wuchs darauf .

Schlafwagen x >r o t t s I e .

Von Tristan Vernarb.

Als Herr Doulouret aus Paris von feinem Onkel das große
Konfektionshaus in Nimes erbte , das so brilliant ging , war seln
erster Gedanke, e -nen Käufer dafür zu finden . — — Eine kleine,
Zwar kurze , ober klare Klausel machte ihm einen Strich durch die
Rechnung. Der despotische Onkel erklärte ausdrücklich, daß er das
von seinem Vater gegründete Hans niemals in fremde Hände über -
gehen zu sehen wünsche . Und so war Herr Doulouret gezwungen, die
Leitung des herrlichen Geschäftes in seine eigenen schwachen Hände
zu nehmen.

Herr Doulouret war ein Vierziger von mittlerer Größe, blond
und rundlich, und trug einen traurigen , blaßgelben Bart . Er war
ein zartes von seiner Mutter überbebütetes Kind gewesen und seine
durch Heilmittel künstlich unterhaltene Blässe hatte den Jahren
standgehalten . Ueber irgend etwas klagte er immer. Er kränkte
sich, wenn er keinen Hunger hatte und fürchtete, zu viel zu essen,
wenn er bei Appetit war . Eine bestimmte Diät wäre für ihn das
Richtige gewesen , er hätte sich dahinter verschanzt und die Welt in
Frieden gelassen . Aber seine Diät bestand nur darin , das , was
man ihm anbot , nicht zu essen. Für ihn genügte es , eine Schüssel
auf den Tisch kommen zu sehen , um sich auch schon zu sagen : „Das
werde ich nicht vertragen .

"

Gewissenhafte Aerzte hatten ihn hinten nnd vorn auskultiert ,
ohne daß je einer von ihnen eine ernste Krankheit zu entdecken ver-
mocht hätte . Aber da der Doktor sah . daß günstige Diagnosen
Doulouret immer verstimmten , versöhnte er ihn durch irgend ein
harmloses Rezept und versetzte ihn dadurch sür eine Viertelstunde
in bessere Laune , die sogar sein blasses Gesicht hie und da leicht zu
röten vermochte .

Es muß gesagt werden , daß Herr Doulouret das Fahren in
der Eisenbahn nie gut vertragen hatte . Eine Reise nach Orleans
macht ihn für süns , sechs Tage seekrank . Das Vorbeisagen der Land-
schaft an den Fenstern , das ewige Steigen und Sinken der Tele-
graphendröhte und das brüske Vorbeiflitzen der Telegraphenstan
gen waren ihm fürchterlich . Um nichts in der Welt hätte er sich
für die Fahrt nach Nimes eines Autos bedient . Und an kurze
Tagereisen in einem Pferdewägelchen war schon gar nicht zu denken .
Nach genauen Erwägungen entschied er sich für einen Nachtzug.
Er stellte sich vor , daß er nur die ersten Formalitäten der Ueber-
nähme erledigen , ein Inventar ausnehmen und einen gewiß sehr
verängstigten Blick aus das große Geschäftshaus werfen würde , dem
er jetzt vorstehen sollte - Er rechnete damit , vertrauenswürdige
Prokuristen , erstklassige Buchhalter und einen ganzen Stab aus -
gezeichneter Angestellter vorzufinden , die ihre Pflicht auch ohne d« s

ständig wachsame Auge des Herrn gewissenhaft erfüllen würden .Mit einer allmonatlichen Reise, zwölf Folterqualen hin und zurückim Jahr , würde er dem letzten Willen seines Onkels Genüge leistenund im Besitze der Erbschaft bleiben , die sich, gering gerechnet , auf
fünf bis sechs Mllionen belief.

-Ii-

Herr Doulouret ließ sich ein Bett im Schlafwagen reservieren.Er ließ sich sogar zwei reservieren , um nur ja ganz sicher im Coup«;
allein zu bleiben.

Während der drei , vier Tage vor seiner Abreise war er wirklich
sehr unglücklich . Seit seiner frühesten Jugend nämlich beklagte er
sich bei jedem , der daher kam , über seinen schlechten Schlaf. Nie
hatte er die Nacht vorher ein Auge geschlossen. „Von Zeit zu Zeit
schlummere ich vor Müdigkeit ein wenig ein . aber ich wache sofort
wieder auf und liege dann stundenlang mit offenen Augen da und
starre ins Dunkel." Diese Angaben waren so ziemlich unkontrollier -
bar . Es dachte allerdings auch kein Mensch daran , sie anzuzweifeln ,denn der Fall interessierte Herrn Douloures Umgebung nur mäßig.
Man begnügte sich, voll Mitgefühl den Kopf zu schütteln . Dieses
Kopffchütteln war übrigens im Verkehr mit Doulouret schon so
obligat geworden, daß man sofort damit begann , noch ehe er ein
Wort gesprochen hatte , und man fuhr mechanisch damit fort , ohne
anzuhören , was er erzählt , so daß er immer von tief ergriffenen
Pagoden umgeben schien.

Aus den Rat von einigen Sleeping - Habitu ^s hatte Herr Don-
louret sich vollkommen entkleidet , um sich im Hemd und bloßfüßig
wie in ein richtiges Bett niederlegen und ausruhen zu können . Es
gibt viele Leute , die sich in der Bahn nicht gern so ganz ausziehen ,
aus Angst, im Falle einer Katastrophe zu schlicht toiiettiert zu sein .
Aber Herr Doulouret hatte keine Angst vor Katastrophen . Er sühlte
sich gewissermaßen durch all die kleine Schrecken gegen sie versichert ,
die er den anspruchsvollen Göttern täglich und stündlich auf den
Opferaltar legte . —

Er machte es sich also auf seinem Lager bequem und der Zug
setzte sich in Bewegung . Da fühlte er sich plötzlich von einer särch-
terlichen Angst gepackt. Das war ja Erdbeben in Permanenz ! Nicht
der ungeheure Stoß , der ganze Städte dem Erdboden gleichmacht ,
sondern eine kleine seismische Spielerei , das Späßchen eines Vul -
tan ? , ein Erdbeben -Manöver sozusagen ! —

Herr Doulourent war totenübel , Cr hatte nicht einmal die
Kraft , dem Schlafwagenkontrolleur zu klingeln . — Es dauerte nicht
lange , und er war wie gelähmt . Dann machte das Angstgefühl

einem seltsamen Wohlbehagen Platz . — Vielleicht war das der Tod.
— Das Erdbeben h .elt an , aber die Gewohnheit machte eine wohlige
Wiege Bewegung daraus . Man mußt« sich einfach an die Heftigkeit
gewöhnen. — Bald war das Wagengeratter nur mehr ein Schlum-
merliedchen. — Herr Doulouret erwachte erst in Nimes bei Hellich-
lern Tag .

Herr Dmrlouret war bis spät abends glücklich und fühlt« sich
gottvoll ausgeruht . Er aß zerstreut von allem, was der Notar von
Nimes ihm vorsetzte . Er trank sogar Champagner und rauchte zwei
Zigarren . —

Das Geschäft erweckte sein helles Entzücken . Es war ungeheuer
groß und barst fast vor vorteilhaften Neuheiten und noch nie da-
gewesenen Occesionen . Der Andrang fieberhast erregter Käufer und
Käuferinnen war kaum zu bewältigen . Vollkommen hingerissen,
erwog Herr Doulouret ernstlich , ob er sich nicht ständig in Nimes
niederlassen solle .

Aber am Abend, als er in dem behaglichen Zimmer , das der
Notar für ihn hatte vorbereiten lassen , zu Bett ging , ließ die Ent
täuschung nicht auf sich warten . Zum erstenmal in seinem
Leben war er wirklich mit Freude schlafen gegangen. Aber
dieses Bett — leider Gottes — war unbeweglich wie eine Bahre .
Bedrückt und traurig wartete Herr Doulouret vergeblich auf den
Schlaf. Am nächsten Atwrgen hatte er wieder alles satt wie immer.
Als die Formalitäten beim Notar erledigt waren , nahm er sofort
zwei Schlafwagenplätze nach Paris , konnte den Zug gar nicht er-
warten und fuhr am Abend auf seiner Pritsche das Erdbeben und
den herrlichen Schlaf wieder.

Am nächsten Abend in seinem Bett in Paris wieder die alte
Schlaflosigkeit. Jetzt zögerte er nicht mehr . Seine Bahn lag klar
vor ihni — seine Eisenbahn , besser gesagt. Er war der geborene
Schlaswagenpassagier . Nicht für weite Reisen , denn Bahnfahrren
bei Tag haßte er nach wie vor. Reisen von 12 bis 15 Stunden , wie
Paris —Nimes , das war für ihn gerade das Richtige. — So pen¬
delte er denn jeden Abend zwischen diesen beiden S-tädten hin und
her und führte das gut bezahlte — von ihm selbst gut bezahlte —
Leben eines Schlafwagenangestellten.

Diese herrliche Lebensweise hat Herrn Doulourent völlig um -
gewandelt . Sie hat einen tätigen Menschen aus ihm gemacht , voll
Interesse für das Leben und seine Geschäfte . Und er leidet jetzi
darunter , daß er nicht mehr als ein. zwei Tag« in seinem lieben
Geschäft In Nimes verbringen kann-

Er hat übrigens vor , sich in seinem Landhaus nahe der Stadt
einen eigenen feststehenden Schlafwagen bauen zu lassen , und ein
bedeutender Ingenieur studiert « in System aus , das Herrn Dou-
lourets Bett in die rhythmische Zitterbewegung eines jährenden
Zuges versetzen soll , während ein System von Blasbälgen , abge
dämpften Trompeten und Pfeifen den für den Schlaf des Reisen-
den so nötigen Lärm ersetzen wird .

SALAMANDER
FUSSARZT - STI EFEL
PAS BESTE REZEPT FÜR EMPFINDLICHE FÜSSE

DIE WAHRZEICHEN » DER ECHTEN SALAMANDER - STIEFEL SIND DIE
EINGEPRÄGTE SCHUTZMARKE UND DIE PREISGRUPPE AUF DER SOHLE
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Moloch Aewa.
Geologische Plauderei .

; Von
Dr . Emil Carthani .

Abgehen von der Insel Island beschränkt sich auf dem «uro-
päischen

' Kontinent die vulkanisch « Tätigkeit in der geologischen
Jetztzeit ausschließlich auf seinen Süden , die Mittelmeer »
Länder . Das hat seinen Grund in dem geologischen Aufbau dieser
Minzen Festlandsmasse. Bekanntlich ist die fest« Gesteinsrinde un-
seres Planeten infolge der mit der stetig fortschreitenden Abkühlung
verbundenen Zusammenschtumpfung seines feurigen Kerns in zahl-
« ich« Bruchstücke oder Schollen zersprungen. Diese Schollen haben
sich nun bei dem zwischen ihnen herrschenden großen Seitendruck
an einigen Stellen stark gefaltet , während sie an anderen Stellen
wenig over qarnicht in ihrer ursprünglich waarechten Laae gestört
erscheinen. Letzteres ist in dem ausgedehnten Gebiet der Fall , das
man geographisch als den Baltischen Schild oder die Russische Tafel
bezeichnet und das in der Hauptsache Rußland , sowie den größeren
östlichen Teil der skandinavischen Halbinsel umfaßt . In diesem Teil
von Europa sind denn auch Erdbeben so gut wie unbekannt und seit
weit znrücklieqender geologischer Vorzeit keine Durchbrück? von vul -
tonischen Gesteinen mehr erfolgt, die sich in noch feuerflüssigem Zu-
stand in Form von Vulkanen immer noch einen Weg zur Erdober -
fläche suchen , wo die feste Erdrinde infolge ihrer stärkeren Faltung
zahlreiche und tiefreichend« Bruchspalten zeiat und noch in anhakten-
der Auf- und Abwärtsbewegung begriffen ist. Man bezeichnet solche
Teile der Ervoberfläche als Schollen - oder Faltengebiet « .
Au diesen aebört das ganze übrige Europa . In dem nordwesteuro-
päischen Schollenland , wozu Großbritannien , Frankreich. Deutschland
und das frühere Oesterreich-Ungarn gehören, ist nun seit der spä-
teren geologischen Tertiärzeit mehr und mehr Ruhe in der Erdrinde
«ingetreten und damit ist auch der vorher noch sehr tätige V» lka "is -
mus völlig erloschen . Anders verhält es sich in den südeuropäischen
Schollenländern am Mittelmeer . Im Zusammenhang mit der
riesenhaften Faltungszone , die sich von den Alpen bezw . Pyrenäen
über die Karpathen , den Balkan , das Taurische Gebirge und den
Kaukasus bis zum Himalaya hinzieht und stark ausoepräate Ver-
zweigungen über die Vyrenäen - , Alpeninnen - und Balkanhalb insei
aussenden , ist die vulkanische wie auch die Erdbebentätig -
keit im Mittelmeergebiet besonders deshalb so sehr rege,
weil hier die Auf- und Abwärtsbewegungen von den Schollen der
festen Erdrinde der Hauptsache nach erst in der Tertiärzeit begonnen
haben und sich noch bis heute kräftig fortsetzen . Ist doch das ganze
Mittelmeer als ein riesenhaftes Senkungsgebiet der E ' drinde anzu¬
sehen . worin bei einem unaeheuren Seitendruck der Schollen unter -
einander diese ebenso stark nach unten gepreßt sind , wie in dem
Faltengebirge der Alpen aufwärts . Dabei sind auch die für die
geschichtliche Zeit feststellbaren Bodenschwankungen im Sen -
kungsfelde des Mittelmeeres ganz bedeutend. Es gilt das vor allem
von dem Teil , den wir als das Tyrrhenische Meer bezeichnen , das
stellenweise eine Tiefe von fast 3700 Meter aufzuweisen hat .

Dieses tiefe Becken stellt einen sogenannten Kesseleinbruch
in der Erdrinde mit tiefreichenden Bruchlinien in ihr dar .
nach Norden , Osten und Süden umgeben von dem bogenförmigen
großen Faltungszuge , der stch. von den Alpen ausgehend durch ganz
Italien und am Nordrande der Insel Sizilien hinzieht . Da die
Schollenbewegungen in dieser Faltungszone namentlich am Rande
des Tyrrhenischen Beckens noch fortdauern , haben wir es hier mit
einem ausgesprochenen Erdbeben - und Vulkangebiete zu tun , wie
ja allgemein bekannt ist. Selbst von Griechenland , das unter dem
Einfluß des Faltengebietes der Balkanhalbinsel liegt , gilt dieses
nicht in solchem Maßstab« , weil hier die Bewegung in dem Schollen-
gefüge der festen Erdrinde schon mehr zur Ruhe gekommen zu sein
scheint und die Faltung auch keine so bedeutende ist. In der Ter -
tiärzeit ist auch hier der Vulkanismus sehr rege gewesen , doch äußert
«r sich jetzt nur noch zuweilen innerhalb des alten Kraters von
Santorin . einer Insel der Griechenland benachbarten Kykladen, in
deren Süden sich d«r Boden des Mittelmeers bis zu mehr als
2200 Meter absenkt .

Auch in und an dem Tyrrhenischen Becken ist die Tätigkeit des
Erdfeuers stellenweis« schon zur Ruhe gekommen . Andererseits ge-
hören aber die drei Feuerberge : Aetna . Vesuv und Strom -
boli heute noch zu den tätigsten der ganzen Erde . ja . der letzt-
genannte speit sogar beständig Feuer . Vom Vesuv sind seit Christi
Geburt nicht weniger als 72 heftige Ausbrüche zu verzeichnen . Der
Aetna aber tritt durchschnitlich alle zehn Jahre in erneute Tätigkeit
und hat dabei eine solche ungeheure Menge von feurigem vulka-
nischen Eesteinsmaterial in Form von Lava , Tuff und Asche zutage
gefördert , daß es einen gigantischen abgestumpften und ob ' n abge-
stuften Kegel von nicht weniger als 130 Kilometer Umfang und
3278 Meter Höhe bildet . Das Merkwürdige an diesem Feuerberge
ist, daß er schon seit undenklicher Zeit aus seinem Hauptkrater nur
Dämpfe , Asche und lose Gesteinsstücke auswirft . Lavaströme aber nur
aus seinen über den ganzen oberen Teil des Vulkans zerstreuten
Nebenkratern , die sich über Spalten , die vom Hauptkrater ausgehen ,
gebildet haben . Fast bei jeder größeren Eruption bilden stch neue
unter ihnen , und schon vor 40 Jahren zählte man gegen 300 dieser
„Söhne des Berges , wie sie die Volkssprache nennt . Die aus diesen
Nebenkratern sich ergießenden Lavaströme wirken oft sehr verheerend ,
wie sie auch jetzt das Städtchen Nunziata , sowie das Dorf Mascali
unter sich begraben haben , ebenfalls in deren Nähe auch das Geleise
der von Messina nach Catania führenden Eisenbahnlinie . Nach
Ansicht der italienischen Geologen ist mit einer mehrwöchent »
lichen Dauer des jetzigen Ausbruches zu rechnen ,
während er sonst in wenigen Tagen beendet ist. Eine wahre Kata -
strophe, bei der 60 000 bis 100 COO Menschen umgekommen sein sollen
und 12 Ortschaften, worunter auch die Hafenstadt Catania zerstört
wurde , führte die Eruption des Berges im Jahre 1669 herbei , die
VA Monate anhielt. Damals erreichte der Lavastrom eine Breite
von etwa 5 Kilometer und bewegt? sich als ein 200 bis 600 Meter
breiter , 12 Meter hoher feuriger Wall 15 Kilometer weit bis ins
Meer hinein . Der griechische Geschichtsschreiber Thukydides spricht
schon von zwei Ausbrüchen des Aetna im 8 . und 5. vorchristlichen
Jahrhundert . Uralte Sagen , die den Feuerberg als die Werkstätte
der Zyklopen oder des Hephästos hinstellen , und auch der Name
Aetna , der in der Sprache der ältesten Kolonisten von Sizilien soviel
wie „brennender Berg" bedeutet , sprechen für die lebhafte vulkanisch «
Tätigkeit des Vulkans schon in sehr früher Zeit . Von geologischer
Seite nimmt man an , daß der Aetna bereits vor der großen Eis -
zeit der Erde anfing , sich als Jnselvulkan am Rande des Tyrrhe -
nischen Meeres aufzubauen .

Eine Besteigung des Aetna bietet dem Auge herrliche Ausblicke
dar . Während man sich bis über das 15 Kilometer nordwestlich von
Catania gelegene Dorf Nicolosi zwischen Getreidefeldern . Oliven -
gärten und Anpflanzungen von Feigen , Wein , Feigenkaktus , ja
sogar Zuckerrohr und vereinzelten Dattelpalmen bewegt, tritt man
bei dem weiteren Aufstieg in ein« mehr bewaldete Region von süd-
lichen Eichenarten und Kastanien ein. in der aber der Weinstock bis
zu 1100 Meter und der Oelbaum bis zu 80V Meter Meereshöhe noch
Gedeihen finden . Die Getreidefelder ziehen sich hier und da bis
zu 1550 Meter und die Gehölze bis zu 2100 Meter Höhe am Berg-
abhang hinauf . Weiter dem Gipfel zu sieht man nur Weiden und
niedriges Gestrüpp, doch keine eigentlichen Alpenpflanzen , weil es
hier an Wasser fehlt . Dagegen findet sich in der höchsten Berg -
region fast in allen Schluchten selbst während rer Sommermonate
Eis und Schnee . In ungefähr 3000 Meter Höh « bildet der Aerna
ein kleines Plateau , über dem sich , mit etwa 300 Meter Höhe , der
steile Hauptkrater erhebt .

Von der Ostseite dieses als Piano del Lago bezeichneten Pla -
teaus sieht man tief in das schauerlich schöne Val del Bove oder
Ochsental hinab , das auf drei Seiten von stellenweise über 1000
Meter hohen, fast senkrecht abfallenden Felswänden umgeben ist.
Wahrscheinlich haben wir in diesem Tal die Ueberreste eines frühe-
ren , weit größeren Hauptkraters des Aetna vor uns .

Schwerer Raubmord in Lodz.
TU . Warschau, 13. Nov. In Lodz ereignete sich am Montag

ein schwerer Raubmord , der drei Menschen das Leben kostete. Der
Besitzer einer großen Klavierfabrik wurde nach Geschästsschluß von
zwei unb«kannten Leuten besucht , die ihn baten , einige Klaviere
besichtigen zu dürfen . Der Besitzer T i s ch e r ging mit ihnen in das
bereits von den Arbeitern verlassene Magazin , wo er von den beiden
plötzlich überfallen und mit schweren Werkzeugen getötet wurde . Die
auf seine Hilferuf « herbeieilende Gattin wurde ebenfalls ermordet .
Am gleichen Tag« fand man das Dienstmädchen des Fabrikbesitzers
außerhalb der Stadt tot auf . Der Grund zu dem Verbrechen scheint
darin zu liegen , daß die Täter die Kasse des Fabrikbesitzers, in der
stch angeblich 60 000 Zloty befinden sollten, berauben wollten . Sie
wurden aber im letzten Augenblick daran gehindert und ergriffen
die Flucht . Die Nachforschungen der Polizei waren bisher vergeblich.

Kesselexplosion in einer
polnischen Munitionsfabrik .

TU . Warschau, 13. Nov . In der staatlichen Munitionsfabrik
Pocisk bei Warschau ereignete sich in einem Nebengebäude eine
Kesselexplosion , durch die eine Wand vollständig eingerissen wurde.
Zwei in der Nähe befindliche Arbeiter wurden auf der Stelle ge-
tötet , während zwei andere so schwere Verletzungen davontrugen ,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Ein Fußboden eingestürzt.
FA Paris , 13. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Jahrmarkt in Moissac stürzte in einem Lebensmittelgeschäft
ein Fußboden eines Zimmers ein . das über einem Stall gelegen war .
In diesem Zimmer hatten stch am Iahrmarkistage etwa 40 Personen
zum Kaufen eingefunden . Die meisten von ihnen wurden beim
Einsturz mehr oder weniger schwer verletzt, ein Mann erlag bereits
seinen Wunden . Furchtbar war das Brüllen der Pferde , auf die der
Fußboden mit der schweren Menschenlast herabstürzte .

Die Schwester monatelang
in einen Kösig gesperrt .

TU . Rom , 13. Nov. In einem Dorfe in der Nähe von Trient
machte ein« Karabinieri -Streife durch Hilferufe angelockt , eine selt -
same Entdeckung. Am Ende eines dunklen Ganges befand sich ein
eiserner Käsig , in dem eine vollkommen abgemagerte verwahrloste
Frau ununterbrochen wehklagte. Aus der Gefangenschaft befreit ,
gab die Unglückliche an , von ihrem Schwager und ihrer Schwester
seit Juli eingesperrt zu sein. Man habe ihr durch die Gitterstäbe
nur spärlich Nahrung zugeschoben , sie aber im übrigen ihrem Schick-
sal überlassen. Aus der Vernehmung des sofort verhafteten Schwa-
gers und der Schwester scheint hervorzugehen, daß die unglücklich «
Fra -u im Juli Zeichen von Geistesstörung gab und daß ihre Ver-
wandten sie einsperrten , um die Unannehmlichkeiten und vor allem
die Kosten einer Einlieferung in das Irrenhaus zu vermeiden.

Vom Zuae übersahren.
• Berlin , 13. Nov. Am Montag fuhr in der Nähe von Drüben

« in Zug in ein« Arbeitergruppe . Ein Arbeiter wurde getötet und
einer schwer verletzt. Infolge des starken Nebels hatten die Arbei -
ter das Herannahen des Zuges nicht bemerkt.

Zugunfall.
TU . Lichtenfels, 13 . Nov. Am Montag morgen fuhr ein Vaw

und Güterzug auf der Strecke Redwitz- Unterlangenstadt auf einen
Güterwagen . Der vordere Teil des Güterwagens sprang aus den
Schienen und rutschte die Böschung hinab , während der hintere Teil
an einem Steinwagen des Zuges angelehnt blieb . Acht Bahnarbei -
ter , die sich zum Einnehmen ihres Frühstücks in dem entgleisten
Güterwagen befanden , wurden teils schwer, teils leicht verletzt. Sie
wurden in das Krankenhaus Hochstadt gebracht.
10 Scheunen und 18Nebengebäude eingeäschert.

TU . AZiirzburg , 13 . Nov. Am Montag entstand in einer Scheune
in Karbach bei Marktheidenfeld Feuer , das so schnell um sich griff»
daß in kurzer Zeit zehn Scheunen und achtzehn Nebengebäude ein-
geäschert wurden . Die Brandursache ist wahrscheinlich auf Kurz-
jchluß zurückzuführen.

Kurz vor der Kochzeit in den Tod .
TU . Lüben (Schlesien) , 13. Nov. Am Montag spielte sich hier

ein furchtbares Drama ab . Nach einer Geburtstagsfeier , die er
zusammen mit serner Braut besucht hatte , stürzte sich der Maler -
gehilse Fiedler von einer Brücke hinab und wurde schwer ver-
letzt ins Krankenhaus gebracht. Seine Braut warf sich darauf in
der Nähe der Brücke vor einen Personenzug und wurde am Morgen
völlig zerstückelt aufgefunden . Der Grund des Doppel-Selbstmordes
konnte noch nicht festgestellt werden. Die Hochzeit der beiden Ver -
lobten sollte am nächsten Sonntag stattfinden .

Verzweiflungstat einer Mutter.
TU . Danzig , 13. Nov. Die 88 Iah « alte Wirtschafterin

Hätzel betäubte in der vergangenen Nacht in ihrer Wohnung
ihren 15 jährigen Sohn , einen Obertertianer , durch mehrere Beil -
hiebe auf den Kopf und durchschnitt dem Bewußtlosen dann mit
einem Rasiermesser die Kehl« . Darauf erhängte sich die Frau selbst
an dem obersten Griff des Fensters . Aus ihrem Abschiedsbriof geht

ervor , daß sie durch den Tod ihres Arbeitgebers , eines Danzrger
Kaufmanns, ihre Stellung verloren habe und darüber so in Ver-

zweiflung geraten sei, daß st « glaube , aus dem Leben scheiden und
ihren Sohn töten zu müssen.

Überschwemmungskatastrophe in Madras.
TU . London, 13. Nov. Durch die Ueberschwemmungen im öst- .

lichen Madras sind nach den nun abgeschlossenen amtlichen Festste !-
lungen 6000 Häuser, zahlreiche Straßen und Eisenbahnbrücken, zer -
stört worden . Die Zahl der ums Leben gekommenen Personen ist
gleichfalls sehr beträchtlich, läßt sich aber im Augenblick noch nicht
genau feststellen . Die Regierung in Bombay hat umfassende Hilss-
maßnahmen eingeleitet und in den betroffenen Gebieten Nahrungs -
mittel und Kleider verteilen lassen. Die Ernte ist bis auf etwa
ein Viertel vernichtet.

Ein Schoner gesunken.
TU . London, IS. Nov. D«r Schoner „^ akob William Hook"

ist « twa 150 Meilen südöstlich von Kap Hatteras gesunken . Der
Dampfer „Huron " rettete drei Matrosen und den Koch. Ueber das
Schicksal des Kapitäns und der restlichen Besatzung von wahrschein-
lich 18 Köpfen liegen keine Berichte vor . Sie sind anscheinend er-
trunken.

Technik und
künstlerische

Technik und künstlerische
Schönheit sind nicht oft bei-
sarnmen . Künstler sind dem ra¬
piden technischen Fortschritt
deswegen häufig abhold . Um¬
so höher wird ein Erzeugnis
geschätzt , in dem sich künst¬
lerisches Empfinden und kon¬
struktive Höchstleistung in
bewußterHarmonievereinigen .
Ein Werk solcher Art ist
der in der ganzen Welt mit
Begeisterung aufgenommene
Essex-Super -Six .

DerWagen zeichnet sich durch
solide Dauerkonstruktion aus.
Karosserie aus Ganzstahl , her¬
vorragende Innenausstattung ,
flüssige Linienführung , Patent -
Bendix - Bremsen . Der Sechs¬
zylinder -Motor nach demSuper -
Six - Prinzip läuft geräuschlos
und '

gibt demWagen bis 10 0 km
Geschwindigkeit . Lassen Sie
sich diesen hochwertigen Wa¬

gen unverbindlich beim näch¬
sten Essex-Händler vorführen .
Verlangen Sie eine Probefahrt !

Die ReXhSbahn er -
richtet ab ib . Rovem
ber 1928 CXWcfifluton
natimcfteOcn beim
Bahnhof Karlsruhe
Wesj. Kehlerstr ., und
bei der Güterabserti -
gung Karlsruhe ,
KriegSstrab « 3.
Annahmezeiten beim

Bahnhof Karlsruhe
We/t : Werktags von
8—12 und von , 14 bis
18.30 Uhr : bei der Gii -
terabferttcmng Karltz-
ruhe : Werktags von
8—12 und von 14— 19
Uhr . (28472)
Karlsruhe ,

12 . November 1928.
Reichs bahn -

BetriebSamt .

Festpreis für die 10/45 PS Limousine M 5500

ESSEX SUPER S1X
WELTBEWÄHRT

U . Kauft & Sohn , Fahrzeugiabrik . Karlsruhe , \Wadnoxnstr. J4. Te .eloo 291/c92.
Harmann Beier & Co . , G . m . b . H„ Karlsruhe Ettlinsers 'r . 47, Telefon 6350/1 ,Julius Wanner , Freiburg I . Br . Rennweg 17 , Te ' efon 5086 ,Robert Kopf , Offenburg , Friedrichstr . 20 , Telefon 1273,Hermann Grau , Pforzheim , Pfälzersir 29, Telefon 2105 und 2118,Birk & Baiduf , Mannheim , Neckarauerstr . 215/17 , Telefon 31075 . A990

rt) n e I b et '«
fachmänn . hergestelltes
Haar waloh miltrl

für fettes Haar
Brennessel .
Haartintiur

>ur Pflege u. Erb -»
UJifl eines gesunde »

u . kräftig . Haarboden «
u Mk. 1 .50 , 3 .— , und
i.— u , das Haarboden

Pflege mittel
Brennessel ,

Haarfaft
für trockenes Haar zu
Mk. 2 .- . 3 .80 u 7 . -
ift zu veziehcn beim

rtt Haarbehand
lungsinstitut
Gg. Schneldsr & Sonn .e I u i » n o r l,
Gtimnasiiimftr . Sin , I .
oder durch dessen Ver -
kaussniederlag » in
Karlsruhe AS . Dürr ,
Partitmerie » . Mode -
waren , Bahnliosplatz 4 ,
Prokvekte umsonst

Kapil alten

SBct leiht 40 <ZM .
ßcflcit wöcbentl . Ab¬
zahlung . Ana . u . Nr .
F .H .44V5 an die Bad .
Presse ffU . fratifrtimft .

Kausm . in sich . Stell ,
sucvt Darlehen .von

300 Mark
gegen aufm Zins u .
Sicherheit von Selbst -
geber . Anneb . unt . Nr .
LAU an die Bad . Pr .

ÖrauL in stch. Stell « ,
sucht

200 Mark
auf >4 Jahr zu leihen ,
womogl . von Selbst -
zeb., geg . A nZverg , z .
eweils geltend . Sf . fce.

Angeb . mit . Nr . £ 248
an die Bad . Presse.
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DerAebergang öes Markgräslerlanöes an Baöen.
Vierier Tag des Lörracher Keimalkurses .

Es ist sehr zu bemühen , dah der für die geschichtliche Erforschung
*s Markgräflerlandes bekannt « FortbildungshauPtlehrer Karl
»e i t h-Schopfh « im , ju jroet Vorträgen gewonnen werden konnte ,
^ en wir doch aus seiner Arbeit ^ Das Markgräflerland im
>°uerntri «z des Jahre 1S2S "

. welche Wertschätzung diesem zähen
»d opferbereiten Förderer mit Recht zukommt . Der erste Vortrag
Ĥandelte den

„Uebergailg de« Markgräflerland «« an Baden ".
Am S. September 1444 hatte Graf Johann von Freibura als

iheim der beiden jungen Markgrafen Hugo und Rudolf von Hoch -
ttg-Sausewbevg diesen seine Herrschaft Badenweiler als Geschenk
verlassen. Hugo starb bald , so daß Rudolf IV . nun alleiniger Herr
kr drei Herrschaften Rütteln , Sausenberg und Badenweiler war .
;taf Johann hielt sich meist am glänzenden Hofe der Herzöge von
urgurtd auf , wo auch Rudolf erzogen worden war . Als der Oheim

»nn 1457 starb , erbt « der Neffe nicht nur dessen Grafschaft Welsch-
>?uenburg am See , sondern erlangt « durch seine Heirat mit der
' ichen Erbtochter des Grasen von Saint -George auch die Aussicht
" f weitere Besitzungen in Burgund . Seit 1457 gewinnt die Ge-
sichte der beiden Letzten aus dem Hause Hochberg -Sausenberg
ludols IV . und Philipp l. ein allgemeineres historisches Interesse
5 sie mit ihren Gebieten eingekeilt sind zwischen Burgund , die Eid -
Bossen und die ,M « dere Vereinigung im Elsaß und im Breis -
in , später zwischen das erstarkend « Frankreich , die kraftvolle Eid -
inossenschaft und das Reich . Deren weltgeschichtliche Kämpfe er -
!bt Rudolf IV . zwar nur als Vermittler und Zuschauer : aber seine
«errheinischen Herrschaften verspüren die Nähe der Gefahr dieser
'Lhlseligen Neutralitätspolitik deutlich genug . Sein Sohn Philipp
'doch kämpft an der Seit « Herzog Karls des Kühnen von Burgund
'gen die Partei seines Vaters , die Eidgenossen , und geht nach dem

;»S> des Herzogs und dem Anfall Burgunds an Frankreich in den
'ienst der französischen Könige über , an die ihn seine Erziehung ,
>ne Gemahlin Maria von Savoyen und große Ehren binden . Der
«imat seines Geschlechtes ist er völlig entfremdet . Die Regierung
dt für ihn der Landvogt von Rütteln aus , den er mit d«n nötigen
Allmächten ausgestattet hat .

Die Beziehungen zum Reich reißen »war nie ganz ab, ' dafür sor-
schon die Beziehungen zum nahe verwandten Haus des aJiUrf-

-Ofen Christoph von Baden , des Vetters Kaiser Maximilians . Die
lreisgauischen Besitzungen sollen beiden Häusern gewahrt bleiben
»rch eine Heirat , die die sausenbergische Erbtochter Johanna dem
litten Sohn des badischen Markgrafen zuführen sollte . In diesem
iichen wurde der Röttelilsche Erbvertrag vom 31. August 1490
geschlossen . .

Bald darauf aber fetzen allerhand Angriffe dagegen ein , die
den beiden welschen Damen . Gemahlin und Tochter des Sausen -

^ <irg« rs ausgehen . Philipp , zu schwach »um Widerstand , beteiligt
\ K schließlich auch daran . Aber si« hatten nicht mit dem festen

Millen des Badeners gerechnet , auch nicht mit dem Willen der »n
>>iger Abwesenheit des Landesfursten erstarkten landständischen
'Nrichtung des Markgräflerlandes . Ms Philipp schließlich im
«ptember 1503 starb und Mtwe und Tochter durch den neu er-
Ginnten Landvogt von Morsberg die Landschaften in Eid und
'flicht nehmen wollten , da verweigerte diese die Huldigung , besetz -
n die drei Schlösser de» Landes und öffneten ste dem Markgrasen
^ristoph von Baden , dem sie auf dem Feld v«m Tannenkirch be-

*>ts gehuldigt hatten .
Es ist die bedeutendste Zeit de? alten Landtags des Markgraf -

'rlandes : er steht nicht unter , sondern neben dem Markgrafen ,
1 in Augenblicken vielleicht sogar über ihm . Und er wehrt mit

Erfolg sowohl die Ansprüche Frankreichs als auch die Oesterreichs
^Meinsam mit dem badischen Markgrafen ab . Der freisinnige Cha -
"ftcz des Markgräfler Volkes aber möchte leicht auf jene Zeiten
drückgehen , wo das „Ausschußmitglied " neben seinem Landesfürsten
?nd und mit ihm die Verantwortung trug am Wvhl und Weh « des
taalsganzen .

Die zweite Stunde galt dem Thema :

„Der Wald und s«in Einfluß auf das Volt " .
*tn Univ .-Prof . Dr . K . G u e n t h e r-Freiburg , an Hand von Auf -
Ohmen in bester Weise gerecht wurde . Daß der Redner die For -
^ungsergebnisse seiner Reisen in Europa , aber auch in Indien und

Brasilien zum Vergleich heranzog , bedeutete eine wertvolle Berei¬

cherung Der Wald besteht nicht nur aus Bäumen , er ist vielmehr
ein Organismus , in dem alle Tiere und Pflanzen in Beziehungen
zueinander stehen . Nur dadurch wird die Gesundheit des Waldes
gewahrt , daß Vögel in ihm vorhanden sind , die das Auskommen
von schädlichen Insekten hindern , daß aber auch wieder gewisse In -

selten das lleberwuchern von Unkräutern durch Wegfressen anhalten .
Auch die Schönheit des Waldes beruht auf der Harmonie seines
Tier , und Pflanzenlebens . Das tritt gerade durch den Vergleich
unseres Waldes mit dem tropischen hervor . Unser Wald t |t durch
das dur -Ucheinende Laub , durch das zarte Krün , durch sanften Vo -

gelgcfang gekennzeichnet , der Wald von Indien und Blasien
glitzert ,n der Sonne , auch die Tiere haben viel bronzeglanzende
Farben und einen metallischen Gesang . Uns kann nur unser JLald
ein Heimatgefühl erwecken , denn unser Volk ist mit ihm seit alter

Zeit verbunden , es hat viele seiner Eigenarten von seiner Urheimat
erhalten und seinen schönsten Sagen und Märchen gab der Wald
den Rahmen . Der r«chte Deutsche paßt sich in seinen Wald ein
und lebt mit ihm , ihm sind die Lieder der Vögel von Kindheit an
vertraut ; solches Zusammenleben gibt ihm das tiefste Helmatgefuhl .
Darum müssen wir unserem Walde seine Schönheit und Eigenart
wahren und unser Volk lehren , aus dieser Quelle Freude und Er -

kenntnisse zu gewinnen , um so mit der Heimat immer inniger
zu verwachsen . _ „ „ _ . , ,

In einem weiteren Vortrag gab Fortb .-Hauptlehrer K . Seith
erstmals die Ergebnisse seiner neuesten , umfangreichen und plan -

mäßigen Forschungen zum besten über die

»Einwanderung ins Markgräslerland nach dem Zvjiihrigen
Kriege «.

Wertvolle und hochinteressante Ausblicke eröffneten sich hier jedem
Familiensorscher , ganz abgesehen von den geschichtlichen , kulturellen

' Zusammenhängen . Der große Krieg hatte die
1 ' ein Drittel zurückge-

. . . . .. . . .. . . . bettelarm gewordene
Bauern .

*
E ? fehlte an Händen , um das Zerstörte wieder auszurich -

ten . Alle Arbeit mußte vorerst dem Acker und seinem Ertrag zu-

gewandt werden . Doch es nahte Hilfe . Zurückkehrende Flüchtlinge ,
die im Basel - und Bernbiet oben bessere Zeiten abgewartet hatten ,
brachten von dort wertvolles Menschenmaterial mit . Ihre herange -
wachsenen Söhne und Töchter hatten Baselbieter oder Bernerinnen
und Berner geheiratet . Nun sahen sie das verwüstete Land , das
nach Menschen hungerte . Sie benachrichtigten ihre Sippen südlich
des Rheins . Und so kamen in ganzen Schwärmen zwischen 1650 und
1730 vor allem Basler und Berner in das Markgräflerland herauf
dann aber auch Zürcher und Schaffhauser , Luzerner und Solothurner ,
St . Galler und Appenzeller , Walliser unb Bündner . Die Urkantone
fehlten jedoch völlig .

Die Gründe dieses Zustroms lagen aber nicht allein im Land
des badischen Markgrafen . Auch eidgenössische Verhältnisse spielten
dabei eine ausschlaggebende Rolle . Dort stand das politische , kirch -
liche und wirtschaftliche Leben seit langem unter einem Druck,
gegen den sich der Gegendruck irgendwann einmal heftig äußern
mußte . So brach 1653 ein großer Bauernaufstand aus , der firi1

gegen das Patrizierregiment der Herrschaften Bern . Luzern , Solo -
thurn und Basel richtete . Er wurde niedergeschlagen . Ausgewiesen «
und Straffällige fanden u . a . auch Unterkunft in unserer Heimat .
Bald darauf seyte eine hart « Verfolgung der Wiedertäufer ein . jener
Sekte , die sich aus der Reformationszeit her erhalten hatte und
ihre Anhänger hauptsächlich im Berner Mittel - und Oberland
zählte . Viel « von ihnen fanden als tüchtige , sparsame , fromme und
treue Haushälter und Landwirte in den Herrschasten Rötteln ,
Sl >usenberg . Badenweiler und Hochberg eine bleibende Stätte , so-

den Toren Basels , wo allerhand Verdienstmöglichkeiten bestanden für
Knechte und Mägde , Taglöhner und Hirten . Weber . Spengler und
Zimmerleute . Köhler ,
sich auch die ehelichen

Holzhauer und Glasträger . Leicht schlössen
Zande zwischen Eingesessenen und Zugezo -

?
enen . und so wurde der Menschenstrom seßhaft , zumal die Obrig -
eit außerordentlich duldsam war . duldsamer als alle Herrschaften in

der Schweiz . Freilich lag das in ihrem eigenen Interesse .
Die Franzosenkriege , die mit dem Jahr 1672 einsetzten und die

badischen Lande abermals in den Zustand tiefster Erschöpfung
stießen , hielten den Zustrom der Schweizer nicht ab . Im Gegenteil ;

brauchte doch das Land immer wieder neues Blut und regsame
Hände . Allein es öffnete sich nun auch die württembergische Graf -
schaft Mömpelgard , um Einwanderer ins Land rechts des Rheins
abzugeben .

Zwar gingen im Laufe der 250 Jahre , die seither verstrichen
sind , manche Namen wieder ein . Immerhin sind noch genug solcher
Geschlechter , deren eigentliche Heimat die Schweiz bildet , so die
Eraf . Dürrmeyer . Sutter . Althauser . Binz . Brand , Bruder , Deiß
Leonhardt , Fiant , König , Guldensels , Zoberst , Fesin , Bossart . Kobe .

ioiiiuci , iniiiuiiii , Ioner , v,qri |irn , /yi | njei , fiejj , onjirn «
heiß . Berger , Heid , Herzog , Wißler , Gisin , Moser , Wittmer . Räber ,
Bachmann . Behringer . Götschin , Jmgraben Gebhard , Kuny . Roth ,
Hüselinger , Tschudi , Hunziker , Gunzenhauser , Barth , Mooh , Da¬
hinten , Steiner . Räuber , Häberlin , Andres , Studer . Wenger . Sinn ,
Holdermann . Friedlin . Steinhäusler , Heckendorn , Schär . Rupp ,
Medam . Buri . Flury , Bräutigam , vcheurer , Gutmann , Zuberer .
Vogt , Leppert , Reinhardt . Peter , Walter . Ioho , Mäder , Berner .
Wüst . Erni , Hügin , Heinemann , Nußbaumer . Hödel , Eiller , Weltin .
Hartmann , Rösch, Hutter , Rappold , Eglin . Oberer (Aberer ? ) , Ar -
der , Jenni , Horn . Blank . Wohlschlegel , Eichbacher , Iurdt . Brotbeck
Wirth , Hug , Schreck. Rung , Dißlin , Baumann . Rübin , Wilhelm .
Halblitzel , Lndin . (Die Binoth kommen aus Mömpelgard , die
Lacoste aus Bisantz , die Ischier aus dem Wallis .)

Mit diesem Strom stammesgleichen Menschenmaterials , das ?K'
rasch und leicht eingewöhnte , erfolgte der Wiederaufbau der Be -
völkerung des Markgräflerlandes und der Herrschaft Hochberg , dar -
über hinaus augenscheinlich z. T . auch der der evangelischen Land -
schasten um Lahr und Offenburg sRied und Hanauerland ) bis hin -
unter nach Karlsruhe und Heidelberg . Und zwar erfolgte dieser
Bevölkerungsausbau so rasch und so gründlich , daß bereits nach Ab -
lauf von rund 5g Iahren sich eine Uebervölkerung im Markgräfler -
land geltend machte , die sich Luft schaffte durch eine Auswanderung
nach Siebenbürgen und Pennsylvanien hinein , an der sich auch
wieder Söhne von Schweizer Geschlechtern beteiligten , die kurz zu-
vor im Markgräflerland ansässig geworden waren .

Um diesen Verlust wertvoller Menschen einzuschränken , setzte um
1750 der Lörracher Oberamtmann und Landvogt Gustav von Well -
brunn die Einführung von Manufakturen im Wiesen - und Kander -
tal durch , um der überschüssigen Bevölkerung neue Verdienstmöglich -
keiten zu eröffnen . 1753 erfolgte dann die Gründung des ersten
Fabrikbetriebes in Lörrach , der heutigen Firma Köchlin . Baumgart -
ner u . Co . , und zwar wiederum durch einen Verner Einwanderer :
Johann Friedrich Kupfer . Damit beginnt dann allerdings ein neuer
Abschnitt der Geschichte unseres Markgräflerlandes .

Reicher Beifall wurde den Rednern zuteil von einem dankbaren
Hörerkreis , der sich im Laufe der Kurstage noch bedeutend vermehrt
hatte und sich aus allen Bevölkerungsschichten zusammenfand .

Landlagswahlvorberellungen .
Am Sonntag fand in Keopoldshöhe eine aus dem badischen

Oberland gut besuchte Vertrauensmännerversammlung der Wirt -
schaftspartei statt , die der Vorbereitung der Landtagswahlen
1029 galt . Als Spitzenkandidat für den Krers Lörrach wurde Di -
plomingenieur Günther in Reinau -Lörrach aufgestellt , während
auf der Liste des Kreises Waldshut Professor Sailer - Waldshut
führt . Der Wahlkampf soll Schulter an Schulter mit der Badischen
Bauernpartei geführt werden .

Das uneheliche Kind.
Ii Jahre Zuchthaus für unmenschliche Mißhandlung .

Kaiserslautern . 13. Nov . In der gestrigen Nachmittagssitzung
des Schwurgerichts hatte sich der 23 Jahre alte Taglöhner Siegmund
Wagner von Kaiserslautern wegen eines Verbrechens der Körper -
Verletzung mit Todesfolge zu verantworten . Der Angeklagte hatte
vom 23. Juni bis 7 . Juli das zweieinhalbjährige voreheliche Kind
seiner Ehefrau in geradezu unmenschlicher Weife mißhandelt und
i)PTT J i)h top«den Tod des Kinder herbeigeführt . Die über dreistündige Verhand¬
lung kennzeichnete den Angeklagten als gefühlsrohen Menschen
Das Gericht erkannt « auch sechs Jahre Zuchthaus und fünf

5le enMei die sonnt ! S?ÄfSfÄfi sr
stoffen hergestellte Naumann s weihe Kernseise „Extrafeine Qualität " ver-
wende» . Wie Wein ist auch sie gesammelte Sonne . Weib wie die Zetse
wird Ihre Wäsche ! N27«j

(★Orieol-Teppii!*)
Preiswerte Sortimente

In Kellms , Brücken und kleinen Vorlagen .
Gens besonder « vorteilhaft

einige große Stücke persische Qualitäten .
Größe 200/300 und größer .
Sie haben nicht nBtlg

bei herumziehenden , unbekannten
Händlern zu kaufen . 28368

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum .

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513 )

» 11 « Stifter ,
« ailerNr 128 Tel I0TT2

« eiiWe Flickerin .
welch« auch neue
Wäsche anfertigt . su» t
Kundenbiiuser . Ange¬
bote unter Nr . SwS
-in die BadischePrene .

Tanzbegadt «

Mädchen
im Alter von 5 bis ca .
w Jahren zum Mit -
wirken bei ein . Tanz -
abend gesucht. Ang . »
39205 an die Bad . Pr .

kieluMlW
I^Triiilerei sserd

werden rasch u preiswert
fertigt m derangeferi !

Thiergarten <Bod Presse!

Wo
kann Student abenl >S

Ping .Pong
spielen ? Angeb . u. Nr
1293 an b . Bad . Pr .

Mk. 7.70
zahlen und

morgen stebt
der best« Junker
& Rub Gaöherd

in meiner « Uche.
Tie Rat « beträgt im
Monat Mark 8 .—.

29257 Meine Frau
hat Recht , der alt « Gasherd
bat ausasdient . CHit 'ausaeSient .
ist svarsamer .
pcrd . ^ iecker bei a
dank

Neuer
aus zu

eamten -

Waldskr . 13
®littt »pdi 4 Uhr kostenl . Stilett , über sparsamen Gasverbrauch .

ep s&arfe

Q̂ eh immer ^ferien
kommt erst auf einer vollkommen schönen Haut
ganz zur Geltung . Der Teint wird matt und
jugendfrisch, die Haut samtweich und zart, wenn
Sie sie tagsüber durch Matt-Creme - das edle

-Erzeugnis — schützen und vor der Nacht¬
ruhe mit "4711' Cold Cream massieren.

Achten Sie beim Einkauf auf die ges . gesch. "4711" und die
blau-goldenen Hausfarben.

Matt -Creme fftT Cold Cream
in raian Zinntubenzu RM —.60» L—

Glastopf RM 150
in reinen Zinntubenzu RM —.70,1 .—
X» Gla*topfen zu RM - J5 . 1.50,2.50

"
ait - Creme

<Da & edle mm Erzeugnis ,
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Evangelische Landeskirche .
Revision des landeskirchlichen Gesangbuches .

Eeit vom Jahre 1882 ist in der badischcn Landeskirche « in nach
den Beschlüssen der Generatsynode von 1881/82 bearbeitetes Gesang -
buch im Gebrauch das fast ein halbes Jahrhundert lang in Kirche ,
Schule und Haus gute Dienste geleistet hat , aber doch allmählich einer
Revision bedarf . Der Evangelische Oberkirchenrat hat daher im Be -
nehmen mit dem Landeskirchenmusikdireklor als Vorarbeit für die
künftige Revision des Gesangbuches die Gastlichen beauftragt , in
einem Vordruck für jeden Sonntag des am 1. Advent beginnenden
Kirchenjahres 1928'29 die in den Gottesdiensten gesungenen Lieder
einzutragen . Auch haben die Geistlichen ein Melodienverzeichnis auf -
zustellen , aus dem hervorgeht , welche Melodien gar nicht , welche
jelten und welche häufig gesungen werden -

Aenderung der Konsirmationsordnung .
Nach einem Beschlug der basischen Kirchenngierung ist jetzt ein «

vorzeitige Konfirmation bei jenen Kindern gestattet , die das oorge -
schrieben ? Alter nicht erreicht haben , aber die Unter - Tertia einer
höheren Knaben - oder Mädchenschule (Mittelschule ) besuchen.

Wahlbeeinflussung bei Psarrwahlen .
Wie der Evangelische Oberkirchenrat bekannt gibt , hat die Kir -

chenregierung in mehreren Fällen Psarrwahlen ftir nichtig erklärt ,
weil die Bewerber durch Abgabe von Erilärungen oder durch Briese
an Mitglieder des Wahikörpers umlaufenden Gerüchten entgegen¬
treten wollten und dabei Aoußerungen getan haben , die aks Werben

*?j.i — -
Kirchenverfassung angesehen werden
i wird auch künftighin in der Anord -

um Stimmen
mutzten . Die

im Sinne der

Pfarrstell « für die Wahl in Frage
kommen , jede Aeußerung , die als ein « Wahlbeeinflussung angesehen
werden kann , zu unterlassen .

Das oberbadische Fleckvieh
unö die Münchener Ausstellung .

Die verhängnisvollen Bestmahe .
- j- Radolfzell , 13. Nov . Die Ausstellungen der Deutschen Land -

« irtschastsgesellschast stellen die höchsten Anforderungen an die
Objekte der Ausstellung . Nur wirkliche Qualitätsa >usl «fe hat Aus -
ficht auf Anerkennung durch die Preisrichter , deren Amt bei der
scharfen Konkurrenz und der Güte der ausgestellten Tiere sehr schwer
ist. Die nächste Ausstellung der Deutschen Land « irtschastsgesellschast
ist bekanntlich im Jahre 1S2S in M ii n ch e n. Der zehn Zuchtgcnos -
senschastrn umfassend « Verband der Oberbadischen Zuchtgenossen -
schasten , deren Präsident der badische Landeskommissär Geh . Rat Dr .
Hart mann in Konstanz ist und dessen räumliches Gebiet sich über
die Kreise Konstanz und Villingen erstreckt, besagte sich in seiner
Verbandsausfchußsitzung am Samstag im Rathaus in Radolf¬
zell mit der Frage , ob er die Münchener Ausstellung mit dem
oberbadischen Fleckvieh beschicken soll oder ob er der Veranstaltung
fernbleiben ioll . Bei der in Stuttgart abgehaltenen vorletzten Aus -
stellung der D L G . (die Leipziger Ausstellung des Jahres 1328
wurde vom Verband mit Rücksicht auf den hohen Kostenaufwand
nicht beschickt ) errang das oberbadische Fleckvieh die bedeutendsten
Preise . Die drei Zuchtziele , die der Verband sich gesteckt hat , nämlich
Milch - . Fleisch - und Zugleistung , wurden vom oberbadischen Höhen -
Fleckvieh in ausgezeichneter Weise erfüllt und deshalb wurden in
Stuttgart auch die höchsten Preise errungen . Die D .L G . will nun
für die Bewertung der Tiere auf der Münchener Ausstellung söge-
nannte Bestmaße in Vollzug setzen, die eine geringere
Höhe des Tieres vorschreiben . Diese Einführung der Höchstmaße
bedeutet aber für den Verband der oberbadischen Zuchtgenossenschaf -
ten eine starke Beeinträchtiguno in der Wertung seiner Tiere , die
neben Fleisch und Milch auch auf Zugleistungen gezüchtet
wurden und deshalb auch eine dieser Anforderung entsprechend « Kör -
pergröße haben müssen . Wird in München unter Beachtung dieser
Bestmatze von den Preisrichtern gerichtet , dann kann der oberbadische
Verband mit seinen grötzten und schönsten Tieren nichts anfangen, '
er kann sich eigentlich nur mit Tieren zweiter und dritter Qualität
auf die Ausstellung begeben mit der Aussicht , bei der Prämiierung
ohne Erfolg zu bleiben . Die Züchter empfinden es als besonders
drückend , datz keine llebergangszeit für die Einführung dieser Best -
matze gegeben ist . um sich diesen neuen Anforderungen anpassen zu
können . Ob diese Bestmatze wirklich auch b e st e Matze sind , wird
wenigstens unter Berücksichtigung der oberbadischen kleinibäuerl ^chen
Verhältnisse , die ein stark aufgewachsenes Tier zum Zug brauchen ,
stark bezweifelt . Würde der oberbadische Verband der Münchener
Ausstellung fernbleiben , dann wäre dies im Interesse der Ausfiel -
lung selbst , die doch eine wertvolle Schau der Leistungen des gan -
zen Deutschen Reiches sein soll , ebenso zu bedauern , wie der
Austritt des Verbandes aus der Deutschen Landwirtschafts - Gesell -
sckaft , Wie bedeutungsvoll die ganze Angelegenheit für das ganze
Gebiet der oberbadischen Tierzucht ist . ergibt sich daraus , datz trotz
eingehendster Besprechung der Frage ein Beschlutz noch nicht gefatzt
werden konn : e ; die Entscheidung fällt vielmehr erst im Monat
Dezember .

# Pforzheim , 12 . Nov . (Mit der Bierflasche schwer verletzt .) Im
Verlaufe eines Streites schlug in einem Automatenrestaurant ein
Teilnehmer dem Maurer Wyrich eine Bierflasche so heftig auf dcn
Kopf , datz der Getroffene sofort ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte .

= Pforzheim , 12. Nov . Ein unaufgeklärter Todesfall hat sich
heute nacht zugetragen . Der 38 jährige Schneider Ludwig Richard
Nenninger wurde in seinem Schlafzimmer auf dem Boden in
einer Blutlache liegend tot aufgefunden . Er soll in einer hiesigen
Wirtschaft am Sonntag einen Streit gehabt haben . Die Staats -
anwaltichaft hat sich des Falles angenommen .

— Bretten . 12 . Nov . Frau Sophie G i l l a r d o n konnte gestern
ihren 88 . Geburtstag begehen .

denes BerüssjuHiläum - Im Jahre 1897 hat er die hiesige Apotheke
übernommen .

= Ageltiirn (Amt Tauberbifchofsheim ) , 13. Nov . (Auf einer
Pilgersahr » erkrankt. ) Pfarrer I . H o ffm a n n - Dallau , der Ende
September eine Pilgerfahrt ins heilige Land unternahm , erkrankte
schwer in Kairo , wo er in ein Spital aufgenommen werden mutzte .

Wenn der Liebling weint
werden seine Tränen nicht selten durch Wundsein verursacht . Vcr -
wenden Sie regelmäßig Vasenol - Wund - u . Kinder - Puder dann ver -
meiden Sie Wundsein und Sonnenschein erhellt stets das Gesicht Ihres
Lieblings .

Kriegsbeschädigten- undKriegshinterbliebenen -
Versammlung in Engen.

j . Engen , 13 . Nov . Der Badische Kriegerbund . Gau Hegau ,
hatte die in ihm organisierten Kriegsbeschädigten - und Knegshinter -
bliebenen zu einer Versammlung nach dem . .Lamm -Saale " in Engen
einberufen . Wie bekannt , hat der Badische Kriegerbund vor zwei
Jahren zur Betreuung der den Kriegervereinen angehörenden Kriegs -
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen im ganzen bcdischen Land
vier Versorgungsgeschäftsstellen mit einem hauptamtlichen Geschäfts -
führer eingerichtet . Diese Stellen haben die Aufgabe , kostenlos den
den Kriegervereinen angehörendem Kameraden Auskunft in Verlor -
gungssachen und Rentenangclegenheiten aller Art zu erteilen . Datz
mit dieser Einrichtung die Kriegervereine seit einiger Zeit einen sehr
grotzen Mitgliederzuwachs erhalten haben , war aus der wider Er -
warten äutzerst gut besuchten Versammlung zu ersehen . In der
voranaegangenen kostenlosen Sprechstunde durch den Geschäftsführer
der Versorgungsgeschäftsstelle Konstanz . Major a . D . Schätz ! « ,
waren weit über 50 Krieger und Hinterbliebene zur Raterteilung
anwesend . Der Vorsitzende der Kriegsbeschädigten - und Krieger -
binterbliebenenabteilung des Gaues Hegau . Dr . med . Hans Wiehl -
Jmmendingen . konnte in seiner Eröffnungsansprache neben dem
Redner des Tages . Major a . D . Schätzte , den Landrat des Bezirks ,
Dr . Kosheinz . Stadtpfarrer Dreher von Engen . Krankenhausarzt Dr .
Rotb von Enaen , sowie den Gauvorsitzenden des Bezirks . Bürger -
meister Dr . Jäkle . begrüßen .

Major S ch ä tz l e hielt einen klar verständlichen Vortrag über
die fünfte Novelle zum Reichsversorgungsgesetz und führte an Hand
von Beispielen die Vor - und Nachteile dieser Novelle vor Augen .
Neben den Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen -Aniprüchin
des grotzen Weltkrieges gedachte er auch der noch lebenden Veteranen
von 1870/71 und deren Hinterbliebenen und trat auch für deren Ver -
sorgung energisch ein . An Hand von Tatsachen - Material wies er
nach , wie groß die Arbeit in den letzten zwei Jabren geworden sei
und wie sie immer mehr zunehme .

'
Große und schöne Erfolg « für

unsere beschädigten Kameraden und deren Hinterbliebenen seien in
Berufungs - und sonstigen Verfahren erreicht worden . Jedoch sei oft ,
durch das Gesetz bedingt , leider das . was zu wünschen wäre , nicht er -
füllt worden : es sei daher auf verschiedenen Gebieten eine Neu -
änderung des Gesetzes erforderlich Mit einem Appell an die Ver -
sammelten , weiter treu zusammenzustehen im Interesse der guten
Sache , schlotz er seine mit reichem Beifall gemachten Ausführungen .

Gauvorsitzender . Bürgermeister Dr . I ä k l e - Jmmendingen
würdigte die erfolgreiche Arbeit der Geschäftsstelle Konstanz und
dessen Geschäftsführer . In kurzer Ausführung gab er über das ver -
sorgungsaerichtliche Verfahren reichen Aufschluß , wobei er die Tätig -
keit des Versorgung - aerichtes Konstanz in jeder Beziehung würdigte .
Der Zuwachs der Mitglied » rzahl in den einzelnen Vereinen zeig »
datz die Vereine wirkliche Pslege der Kameradschaft treiben . Seine
Schlnkausführungen gingen dahin , datz jeder Einzelne für die gute
politisch neutrale Sache des Kriegervereinsgedanken werben soll.
Landrat Dr . Hofheinz sprach über die Stellungnahme der Be -
zirksfürsorgeverbände zu den Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter -
bliebenen und sagte weiterhin warme Unterstützung der Sache zu.
Krankenhausarzt Dr . Roth machte äutzerst interessante Mitteilun -
gen über das ärztliche Gutachterwesen . Räch weiteren sachlichen
Diskussionen schlotz der Vorsitzende mit dem Worte des Dankes an
alle Erschienenen die harmonisch verlaufene Versammlung .

Unfallchronik.
Ä Mannheim ,

"
11 . Nov . (Schwer gebüßter Leichtsinn .) In

der Nacht zum Sonntag wollte ein 2k Jahre alter verheirateter
Arbeiter aus der Neckarstadt in detrunkenem Zustande auf der
Feudenheimer Straße ein nach Feudenheim fahrendes Kraftrad ohne
Grund anhalten . Dabei kam es zn einem Zusammenstoß , wobei der
Betrunketie in den Straßengraben geschleudert wurde und einen
Schädelbruch davontrug . Auch der Kraftfahrer und sein Beifahrer
wurden vom Rade geschleudert und erlitten Verletzungen .

Mingolsheim (bei Bruchsal , 12. Nov . (Avtozusammenstoß .)
Auf der Landstraße Wiesloch —Mingolsheim ereignete sich heute
abend halb 6 Uhr kurz vor dem Orte ein Autozusammenstotz . Ein
von Bruchsal kommendes Auto , das von seinem Heidelberger Besitzer
selbst gesteuert wurde , wollte einem Radfahrer ausweichen , geriet
aber auf dem durch dcn Regen glatten Asphalt zu weit nach links
und fuhr ein entgegenkommendes Auto an . Dieses wurde i n d a s
Feld geschleudert und vollständig zertrümmert . Wie durch
ein Wunder kamen die beiden Insassen des Autos mit dem Schrecken
davon - Das Heidelberger Auto wurde ebenfalls erheblich beschädigt .

y . Aglasterhausen . 12 . Nov . Ein Reisender stellte sein Motorrad
vor der hiesigen Bahnhofwirtschaft auf . Das ungefähr vier 'ährige
Kind des Bahnhofwirtes Brenner machte sich an den , Rad zu
schaffen. Dieses fiel auf das Kind , das mit schweren Ver -
le Hungen nach Heidelberg in die Klinik gebracht werden mußte .

n . Bahlingen , 13. Nov . ( Unfälle .) In unserer Gemeinde kamen
in den letzten Tagen drei Unfälle vor . Der 64 Jahre alte Landwirt
Friedrich Schmidt von hier war mit Abladen von Stroh auf der
Obertenne beschäftigt . Plötzlich brach das Brett , auf dem er stand .
Schmidt erlitt durch den Stürz mehrere Verletzungen . — Der Land -
wirt Friedich Wilhelm B ü r k i n fuhr mt einem mit Rüben be-
ladenen Wagen auf Gemarkung Riegel einen steilen Abhang
hinunter . Dabei scheute die Kuh . Bürkin geriet unter den Wagen
und trug mehrere Verletzungen davon . — Der Landwirt und Maurer
Jakob Frey stürzte bei der Arbeit auf dem Felde rücklings eine
Böschung hinunter und erlitt so schwere Verletzungen , daß er in die
Chirurgische Klinik nach Freiburg gebracht werden mutzte .

= Weil - Leopoldshöhe , 12. Nov . (Kesselexplosion .) In der
elsässischen Grenzstation St . Ludwig ereignete sich in einer Werkstatt
eine Kesselexplosion . Dabei wurde der M Jahre alte Arbeiter
Rösner durch ein abgesprengtes Kesselstück getroffen . Beim Sturz
auf den Boden zog er sich einen Schädelbruch zu. Kurze Zeit darauf
verstarb er-

§ § Wertheim , 12 . Nov . (Kirchweihschlägerei .) Der Kirchweih -
sonntag nahm auf der Landstraße zwischen Bestenheid und Grünen -
wört am Abend noch einen recht blutigen Ausgang . Einige Mond -
felder Burschen , die sich auf dem Heimwege befanden , stießen mit
Burschen aus Kreuzwertheim zusammen . Es kam nach einigen
Hänseleien zu einer schweren Schlägerei , in deren Verlauf auch das
Messer eine Rolle spielte . Ein Mondfelder namens Grein wurde
durch einen Stich in die Lunge schwer verletzt und liegt im Wert -
heimcr Krankenhaus hoffnungslos danieder . Der Täter , der Kreuz -
werthcimer Schreiner , Hörl , wurde verhaftet . Er gibt an , in Not -
wehr gehandelt zu haben .

Stuttgarter Lichttage.
(Von unser «m Sonderberichterstatter .)

Hat unsere Zeit erst im eigentlichen Sinne das Licht entde «t>
Zum mindesten erwacht jetzt eine neue Freude am Licht und a
Spiel mit dem Licht . Man feiert L i ch t f e st e, und ihre Rei 1
reißt nicht ab .

Nach Karlsruhe hat in den letzten drei Tagen auch S t u t
gart die Reihe fortgesetzt . Den Stuttgartern ist , wie sie selbst
gemütlicher schwäbischer Selbstironie feststellen , « in Licht «Ahien
gegangen — ein großes , vielfarbiges , in tausend Helligkeitsgrad l der
glitzerndes und schimmerndes . Und sie begrüßten es durch La «
sprecherreden , Riesen -Sängerchöre , Glockenspiel und Massenmilit » ^ ^

» r.

Di «
/ >fe e
inigst
vas i

Auf die schönsten und bedeutendsten Stücke dieser Szenerie rii ■ .fj ?
ll sich nun die weißen , gelben , roten , grünen und blauen Schei , gl .

werfer eines geschickten Theatermeisters : auf die breit und mas jj
" " '

gelagerten Bauten des neuen und des alten Schlosses , des Könii w Q
baus . der anderen Gebäude unr den Schloßplatz und der beiden TI ,,
ater , auf die alten Türnt « der Stiftskirche und den Rathaustur ^
auf die wuchtig aus der Talenge aufstrebenden Bauten des neuen Stu
gart : den Bahnhofsturm , das Hochhaus der Oberpostdirektion . d
Mittnachtbau . Und aus den Straßen drang dazu das Licht von : a «
send und abertausend Glühlampen zu den Wolken eines neb
feuchten Novemberhimmels , die den Schein der leuchtenden Sin >[ D

L (matt widerspiegelten und an denen die Lichtflecke kreisender Schei
werfer unaufhörlich Katz« und Maus spielten . tQez

* sheri
Bezaubernd wie das Gesamtbild von der Höhe waren die Cid !nl) !

uuio ) uvivgrlvr uno oiaue nerlamei ^ risl veierne llrom ves ylnoe
burgbaus , über der . auf dem Dach des Planetariums , eine mächti tö 1
Easfackel aufloderte . Dann zog ihn eine mit ungezählten Elühbirn i n9 >
besetzte Lichtpforte an und hinein in die Königstraße , die eine Ltd "> u
schlucht war , ein Lichtstrudel , in dem aus Schaufenstern , von Häuft "f n8'
fronten , von Reklametafeln , von Leuchtschriften , von Elühperle >" "J
schnüren , an den die Stratzenlampen hingen , und von Scheinwerf « ■
Licht jeder denkbaren Art durcheinanderwirbelte . Man kam auf d< Do
Schloßplatz — ein Gemälde in Lichtfarben : weiß das Neue Schli ht ti
in die Glut eines bengalischen Brandes getaucht das Alte , gegenüb |f®u:
vor dem rubinroten Schimmer des Königsbaus die schwarzen Schd « di
ten seiner klassischen Säulenreihe , rechts und links davon gespenst « e*<JU
Haft blauarün das Kronprinzenpalais und das 5>otel Marquav °hun
orangefarben und hellgelb Olgabau und Kunstgebäude , über d< « mn
unwirklich schwerelos das rote Licht einer Kuppel schwebte .
kam , vobei an der Stiftskirche , deren zwei ungleiche Türme > ,
flutenden weißen Licht ungemein malerisch sich vom dunkeln Hi > j
mel abhoben , und unter dem Lichtbaldachin der Kirchstratze hiudur g -
zum Marktplatz , der nun , als Gegensatz zum Schloßplatz , wie ei Una
Zeichnung wirkte : mit einem Lichtstift , mit leuchtender Linie w
das Giebel - Zickzack seiner altertümlich - bürgerlichen Häuser nachz t i»?
zeichnet , und nur das Rathaus hob sich daraus mit leuchtend
fläche hervor . Man ging , wieder unter einem Stratzensternhimw ettt
zur Königstratze . wo das Warenhaus Tietz aus Pfeilern oranj
farbenen Lichts aufgebaut schien, während sein Dach , das die leu
tende Weltkugel trägt , ähnlich den Marktplatzgiebeln aus leuchte . .
den Strichen bestand . . . und weiter , durch Licht , durch Licht .

tn
Wer dann noch ein ganz besonderes Schauspiel erleben wyWder stieg am Sonntag abend , als von vier Seiten auf den

über der Stadt Feuerwerke abgebrannt wurden , auf einen der Av »
sichtstürme in der Stadtmitte , auf den Bahnhofsturm oder auf d
Plattform des neuen sechzehnstöckigen Tagblatt - Turmhauses , da
mit hellrotem Röhrenlicht bis zur Spitze eingefaßt , gigantisch d
Zeuge einer neuen ^ Zeit und einer neuen Baugesinnung dasteht . D>

musik — und durch ein hiinderttausendstimmiges Ah ! m
_ Denn „Stuttgart im Licht " war wirklich ein Schauspiel , i „.3^

dessen Betrachtung man sich selbst immer wieder einflüsterte : „Trin tnbelt
0 Augen , was die Wimper hält . . .

" Es gibt wohl auch wen
Städte , die durch Aufbau und Lage so günstige Möglichkeiten i i« g . 3
das große Zauberkunststück eines Lichtfestes bieten : Schloßpln Str
Marktplatz urrd die Hauptstraßen in enger Nachbarschaft und ; lgesä
gleich im Mittelpunkt eines Amphitheaters , auf dessen höchst ich 0e
Rängen der Beschauer den Anblick einer einzigartigen städtebaulichfiden
Szenerie genießt . Da

erner neuen
von diesen Türmen aus auf die kulissenhaft sich aufbauen !

Lichtszenerie , auf den Kontrast der breiten hellen Flächen der Tür »
und Hochhäuser zu den glitzernden Glühlampenstrichen , auf die untl
dem Horizont von kleinen - Erdensonnen aufgezeichneten Sternbild «
über die nun die flitzenden , bunten Kometen der Feuerwerksraket «
hinzischten — diesen Blick wird man so bald nicht vergessen .

Datz beim Stuttgarter Lichtfest manches dankbar verwert
wurde , was in Karlsruhe erprobt war , ließ sich da und dort c
kennen . Vor allem aber hatte man sich zur Durchführung der Lich
technischen Ausstellung , die mit dem Lichtfest verbünd «
war . der Mithilfe Karlsruhes bedient : Der wichtigste Teil der Vo>

des Lichtes und die Lichterzeugung , über die zweckmäßigste Art W
Beleuchtung von Räumen . Arbeitsplätzen usw . . über Perkehrs - u ^
Flugplatzleuchten , über Reklamebeleuchtung und ähnliches . Di « Au !
stellung mit ihren sinnreich erdachten Vorführungsgegenständen 11»
ihren wirkungsvollen Musterräumen wird sicherlich eingehend &
achtet und studiert werden . hi,

Die weltberühmten Pfarrer

KneippPllSen
zuvoriässia zur li 'utrein ' ijunu und

Stuhlgang -Regelung *4S
Rhenra , Sapo ,ie 2. Cal. 8. Junip . 1. Aloe 4
Erhältlich In allen Apotheken Mk . 1 .*
Hersteller Hermann Oberhaeasser
Approbierter Apotheker , Besitzer d Basel '

Apotheke in Würzbarg . Harkt 36

Festbankett mit «Ikotiuorme » Sino .rett «».
<S8 Iii ein Zeichen der Zeit , datz viel « Menschen immer mckr s"

lleberzeuguna kommen , datz man den Raitlhgcuutz sich besser und beköm^
licher gestalten kann , wenn rann in der Auswabl der RanchmiUel etn'»
kritischer als früher ist . Vor kurzer Zeit wurde der Grundstein
neuen Bibliotheksbau des Deutschen Museums in München gelegt in Ä '
Wesenheit seiner Exeellenz. des Herrn Reichspräsidenten v . HindenSu '
und nnschliehend fand ein Bankett zu 4M Gedecken statt , bei welchem
einzige Zigarettenmarke die in letzter Zeit sehr bevorzugte Nestor
nikotinarm gereicht wurde . Die Teilnehmer waren sehr befriedigt
dieser hervorragenhen Marke .

Kernten NeschenalleHerten von MÄ&GisSujmen ?
Blumenkohl
€ier -JVudeln
6ier - fftiebele
&ier- Sternchen

6rbs
Srbs "Vfleis
Srbs ySchinken,
&rbs "ySpeck.

QerstemSrauperu
Grünkern ,
"Kartoffel
(Schsenschrvanz

Reis
9leis -7ulienne
Reis "yTomaten
RumfordL

(Spargel
Japioka-Üulienne
Tomaten
Windsor usw.

Me MAGG/'tfuppen öchmeckengut -Sie werden zufrieden sein - M L^
m ürfel [ üf

2 Teller 13 %
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Der neue Tierschutz-Paragraph.
von Oberstaatsanwalt Dr . E l w e r t - Heilbronn .

J &S
t »os rein Aeußerliches , Kultur aber verlangt innere Werte . Zur
a ' chren Kultur gehört ein inniges Verhältnis zur Natur , vor allem
H der schutzbedürftigen Tierwelt ."

sechzig Jahren unser bisher geltendes
ichten die zahlreichen Petitionen der

dürfti

1 Als man vor jetzt bat' Strafgesetzbuch schuf , da ei
. Utschen Tierjchutzvereine ,

etzt bald
erreichten

ii- ' w dah dem äußerst
1 llagraphen „wer öffentlich Tiere boshaft
"Pidelt " wenigsten » noch die Wort « »oder in

dürftigen Tierschutz ,
uält oder roh miß -

ergernis erregender' *! «ist * beigesetzt wurden . Da « war wenigsten , eine kleine Berbesse
> nq Vielleicht würde «in « gleich« Agitation auch noch jetzt in letz

^ ch Aergernis genommen hat . Wer also innerhalb j <
f n Fliegen di « Flügel herausreißt (wi « der bös« F
' ? >lpeter ) und sich am Gezappel der armen Tiere
el nem unfolgsamen Hund di « Fußsehnen durchschn«

11 ! Stunde zur Verbesserung der vom neuen Strafgrsetzbuchentwurj
» »geschlagenen Strasbestimmung beitragen können , die ganz gewig

stich v >? besserungsfähig ist . wenn sie auch gegenüber dem bisher gel -
ch »den Recht einen Fortschritt bedeutet .

Das bisherige Recht bedrohte mit der bloßen llebertr « tungsstraf «
i «ldstrafe bis 150 Mark oder Haft bis zu sechs Wochen ) denjenigen ,

k öffentlich oder in Aergernis erregender Weife Tiere boshaft
, alt oder roh mißhandelt . Der Rohling , der «in «m unschuldiges
Ä >er Qualen zufügt , wird also strafrechtlich auf diefelb « Stuf « gestellt
" l« «in nachllicher Radaumacher . der ruhestörenden Lärm verübt .

>d «r wird überhaupt nur bestraft , wenn die Tierquälerei entweder
■" entlich oder doch so verübt wird , daß jemand daran Aergernis hat
® hmen können und — nach der herrschenden Praxis — tatsächlich
^ lch Aergernis genommen hat . Wer also inn ieiner vier Wände

Kiedrich im Stru -
^ ergötzt , oder wer

unfolgsamen Hund
'

ZV
'

Mer seines Hauses langsam verbluten läßt , der ist nach unserem
Herigen Strafrecht überhaupt nicht strafbar , wenn nicht fofortje -

jflHnd davon erfährt und sich darüber entrüstet , denn nach drei Mo -
>en ist die Uebertretung verjährt . Es ist schon oft betont worden ,

4,«» Deutschland von allen germanischen Ländern die rückständigste
^ erschutzgesetzgebung hat . Es wird nicht da » Tier geschützt; bestraft

td vielmehr di « Verletzung desjenigen menschlichen Gefühls -
.n >«ns , das im Mitgefühl für die Tier « sich äußert . Das Tier ist ja
i (j >h unserem Recht nur Sache und Gegenstand von Rechten , Ver -

Hingen des Tieres sind nur Verletzungen « ines Eigentumsrechtes
j e d«m Tiere , oder eines — mehr oder weniger zufälligen — mensch-

hen Mitgefühls mit d«m Tier .
d4 Daß dieses Tierschutzstrafrecht unserem modern «« Rechtsgtfühl" "

llgemein anerkannt . Auch d«r
um neuen Strafgesetzbuch stellt in seiner Begründung fest,

jli ht mehr gerecht wird , ist längst a
ii ltwurf U

emein anerkannt . Auch
t in seiner Begründr

chH die Ctrafvorschrift des bisherigen Rechts zur Bekämpfung der
st< «rquälerei nicht ausrtich « , da ihr Tatbestand zu «ng und die Straf »
ir >°hung zu gering sei. Es wird deshalb vorgeschlagen , die Straf -
W tlmmung gegen Tierquälerei künftig dahin zu formulieren :
Kf „Wer ein Tier absichtlich quält oder roh mithandelt .

> wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld -
? i ' strafe bestraft ."
u? Es soll also da, Tatbestands «rford «rni » der öffentlichen Ver -
el ang oder der Aergerniserregung wegfallen und außerdem die

« on
Tie

W » . ■ . fl
w etzter oder gewohnheitsmäßiger Tierquälerei und besonder » rohe
" l »idlungen angemessen zu ahnden "

, so sagt di « Begründung wörtlich .
Di « Tierquälerei , und wäre sie noch so roh und grausam , soll

' » im künftigen deutschen Etrasrecht nur als ein leichteres Ver -
W len angesehen werden ! Sechs Monate Gefängnis ist nach Meinung

Gesetzgebers auch bei wiederholtem Rückfall » nd gewohnheits -

mäßigem Treiben eine genügende Sühne . Die Sachbeschädigung da¬
gegen ist ein viel schwereres Delikt , sie wird mit Gefängnis bis zu
drei Iahren , unter Umständen sogar bis zu fünf Iahren bestrast . Die
Verjährungsfrist soll künftig bei dem „leichten ' Vergehen der Tier -
quälerei nur zwei Jahre betragen , so daß nach dieser Zeit auskam -
mende Rohheitsakte überhaupt nicht mehr »erfolgt w « rden können .

Ob diese Regelung unserem Rechtsgefühl entspricht ? Gewiß kann
mit dem Tatbestand der Tierquälerei noch der Tatbestand einer an -
deren strafbaren Handlung zusammentreffen (Sachbeschädigung , un -

teste Entwurf
schärfungsgrund des Rückfalls nicht mehr kennt und auch der Tat -
bestand des Gewohnheitsverbrechers keine Anwendung finden kann .

Da hat ein jagdberechtigter Bauer , um sich die Patronen und di «
vielen Gänge ins Revier zu sparen , jahrelang Rehe und Hasen in

i Frosch
Feinschi

weil er dem Aberglauben huldigt , die Schenkel wachsen wieder nach
oder weil ihm das Töten der vielen Tier « zu viel Zeit in Anspruch
nimmt — sollen solche und ähnliche Rohheitsakte . besonders wenn
sie sich wieverholen , nicht empfindlich bestraft werden können ? In
einer sehr angesehenen Iagdzeitung wurde kürzlich der Vorschlag ver -
treten , zur Vertreibung der vielfach schädlichen Krähen sollen sich di «
Jäger um die Horstbäume auf die Lauer legen , um die Alten zu
verscheuchen oder abzuschießen ; wenn dann in Dutzenden von Nestern
die Jungen elendiglich verhungert seien , wanderten die Krähen aus !

Was sagen die Tierschutzvereine zu dieser Fassung des neuen
Tierschutzparagraphen ? Und was sagen sie dazu , daß nur vorsätzlich «
Tierquälerei unter Strafe gestellt ist, nicht dagegen auch fahrlässige
Die Worte „absichtlich quält oder roh mißhandelt " sollen nach der
Begründung des Entwurfs nicht nur die „billigenswerten Zwecke"

der Schinerzzufügung , wie sie aus wissenschaftlichen oder religiösen
Beweggründen geschieht (Vivisektion , Schächten ) , ausscheiden , sondern
über die Schuldform des Vorsatzes keinen Zweifel lassen . Auch das
wird künftig wie bisher bestritten bleiben , ob eine Tierquälerei auch
durch reine Unterlassung begangen werden kann . Wer ein fremdes
Tier , das von einem Dritten etwa verletzt oder gequält wird , nicht
von feinen Qualen befreit , kann natürlich niemals strafbar fein ;
aber sollte nicht eine Rechtspflicht des Tierhalters Hanz allgemein
dahin festgestellt werden , daß er verpflichtet ist . das ihm anvertraut «
Tier vor jeder unnötigen Qual zu bewahren ? Es gibt ja wohl im
neuen Entwurf noch die allgemein « llebertretungsvorschrift des
8 412 :

!« einer zum Tierschu
^

erlassenen Vorschrift ja «
widerhandelt , wird mit bestraft .

"

Und damit können ja wohl die gröbsten Verstöße , wie sie be -
sonders bei der Behandlung und dem Transport von Schlachtvieh
gerade durch Unterlassung vorkommen , geahndet werden ; aber dies «
allgemeine Porschrift verweist auf die unübersehbaren und jedenfalls
zum Teil ungenügende Bestimmungen der verschiedenen Landes -
rechte und ist eben eine bloße Uebertretungsbestimmung , d . h . wer
sie verletzt , kann nur mit Geldstrafe tbis zum Höchstbetrag von SM
Mark ) bestraft werden und die Etrafbarkeit soll künftig durch Ver -
jährung fchon in sechs Monaten erlöschen !

» GEATRON"

Ein Verwallungsslreil um zwei Mark .
— Horb. 11. Nov . Um zwei Marl streiten sich hier der Ge -

meinderat und das Reichsbahnneubauamt . Diesem hat der Gr -
meinderat gestattet , über städtisches Gelände «in Kabel zu legen
unter Ansehung einer Gebühr von zwei Mark . Diese Gebuhr
beanstandete da » Neubauamt und erklärt «, wenn st« nicht zurück-
genommen werde , würde die Reichsbahn für eine früher erteilte
Erlaubnis der Führung einer Wasserleitung seitens der Stadt
über bahneigenes Gelände auch eine Gebühr beanspruchen . Vom
Gemeinderat wurde mit allen gegen dr « i Stimme » beschlossen, aus
dem Gebührenansatz »» beharren .

•
§ § Marktheibenfeld . It . Nov . (Grohfeaer .) Im benachbarten

Karbach brach heute früh um 6 'A Uhr auf bisher noch unbekannte
Weise in der Scheune de» Landwirtes Leo Schmelz ein Großfeuer
aus . da » sich sehr schnell auf die angrenzenden Gebäude ausbreitete
und in den vollgefüllten Scheunen reiche Nahrung fand . Die Orts -

feuerwehr und die Feuerwehren aus der näheren und weiteren
Umgebung arbeiteten unermüdlich , um eine weitere Ausbreitung
des Feuers »u verhindern . Die gesamte Bevölkerung der Ortschaft
war mit Wassertragen beschäftigt , da die zur Verfügung stehenden
Quellen ziemlich erschöpft waren . Im ganzen sind sieben Gebäude
mit Nebengebäuden und Stallungen niedergebrannt .

-» Oberndorf a N . . 12. Nv » . (Di « llnfallentschädigung ver-
tronken .) Dieser Tage wurde auf der Wandererarbeitsstätte Obern -
dorf a . N . von der Polizei ein 5S Jahre alter Wanderer aus Frei »
bürg aufgegriffen . Dieser hatte bei einem Unfall an der Fräs¬
maschine mehrere Finger verloren . Dafür hatte er einige hundert
Mark Unfallversicherung ausgezahlt bekommen , die er in den
letzten Tagen in der Näh « von Rottweil mit einigen Gleichgesinnten
in der kurzen Zeit von fünf Tagen vollständig vertrank .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsrufte
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Allgemeine WitternugSiiberllcht. Die Warmluftmasse» auf der Vor-

derseite der großen Jöland -Zoklone haben nunmehr ganz Deutschland
überslutet . Nur in der Rheinebene liegen noch Saltlustreste , in denen
e» heut« früh »u starker Nebelbildung kam : der Hochschwarzwald
ragt bereits in die wärmere Schicht lFeldberg 7 Grad mit Alpen «
ficht über 200 Kilometer ) und bat heiteres Wetter . Da die Warm -
lnstzusuhr anhält , wird es bei uns auch tu tiefere « Lagen allmählich
« ilder werden .

WetteranSNchie » für Mittwoch, de» 14. Jlevtmttt - Zeitweise w ol -
k i g , mild bei südwestlichen Winde » und vorwiegend trocken .

Wasserstand de» Rhein ».
Maran . 13 . November , morgen» fl Uhr : 40« Ztm. . ges . 5 Zt«
Mannheim , 13. November, morgen» 8 Uhr : 281 . Ztm . gef. 6 Ztw
Cant , 13. November, morgen» 0 Uhr : 178 Ztm.. gef. 7 Ztm.

Der . Siidsunk "
< die offizielle Programm »cttschrift de» Stuttgarter

und Areiburger Senders , bietet in Nr . 4fl allen Rundfunkhörern wiederum
recht vielseitige Unterhaltung , Anregung und Belehrung . Paul Ender -
ling schreibt über . Dänische Dichtung " und Carl Struve plaudert über
seine Erlebnisse bei der Uebertraguug »er Ankunft de» Zevvelin » in
Friedrichshafen . Po » besonderem Interesse dürfte die Reproduktion der
Begrützungsworte de» so rasch berühmt gewordenen blinden Passagiers "
fein , die er den Vertretern de » Siidfnnks für die Leser ihrer Zeitschrift
niedergeschrieben hat . Probennmmern versendet der Verlag Südsunk
Stuttgart , Kronenftrake 33, kostenlos an alle Interessenten .
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ScMußstspfch

unter eine * Unsumme
pr akt ischer Prüfungen ist der

$ . $ » Batten -Reifen fflitr &ei *

Besonders starke Cordfäden bilden
den Unterbaut die - Lauffläche ist
eine Gummintischung so erlesener
Qualität , daß der Reifen höchste
Widerstandsfähigkeit und Zähig '

H&U mit größter Elastizität vereint .
Dunloj >-Reifen

mü roter Kennlinie sind
das Ereignis auf dem Reifenmarkt !
Die Weltmarke bürgt für Qualität .



Dienstag , den 18. November 1928. „ Badische Presse " sAbend -Ausgabe ) Sekte 8 . Nr . 532 . » », .

Gottes weise Vorsehung hat meinen treubesorgten ,
guten Gatten , unsern lieben Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Gutmann
Bild hauer

lieüte nach Empfang der hl . Sterbesakramente im Alter von
73 Jahren zu sich in die ewige Heimat abgerufen .

Karlsruhe , Neustadt i. Schw . , 12. November 1928.
Rudolfstraße 9.

In tiefer Trauer :
Frieda Gutmann , geb . Zimmermann
Karl Gutmann
Anna Spiegel , geb . Gutmann
Hermann Spiegel
und 1 Enkelkind .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 15. November , >/»2 Uhr , von der
Friedhoikapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen . 29267

Todes -Anzeige .
Freunden und Verwandten die -traurige Nach¬

richt , daß unsere liebe Mutter und gutes Groß -
mütterlem

Frau Maria Schleifer Wwe.
geb . Schaum

heute frflh <4 5 Uhr . nach kurier , schwerer Krank¬
heit , im Alter von 65 Jahren , sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 13. November 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag

2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt . (B576
Trauerhaus : Degenfeldstr . 14.

Danksagung .
STATT KARTEN I

Für die überaus zahlreichen Beweise der heim¬
lichen Anteilnahme beim Heimgang meines lieben
Mannes und unseres guten Vaters

Wilhelm Stöcklin
Kriminal -Oberinspektor a . D .

sagen wir Allen unseren innigen Dank .
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Münze !

von Kürzell , Herrn Ersten Staatsanwalt Dr . Geißler .
den Beamten der Staatsanwaltschaft Karlsruhe , dem
Vertreter des Herrn Polizeidirektors in Karlsruhe ,
Herrn Poliz ihauptmann Hemberger , sowie den Be¬
amten der Kriminalpolizei Karlsruhe , Mannheim und
Freiburg , ferner den Abordnungen des Bad . Polizei¬
beamtenverbandes und dessen Sängerabteilung Karls¬
ruhe . Herzlichen Dank auch Schwester Karoline für
die aufopfernde Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Katharina Stöcklin Wwe .
Schutterzell .
Karlsruhe ,

den 12 . November 1928. (28378

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hinscheiden meines innigstgeiiebten Mannes
' Herrn

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden ,
sage ich Allen meinen aufrichtigsten Dank . Ins -
besondere danke ich Herrn Stadtvikar Kühn für
seine trostreichen Worte , sowie der Generaldirektion
der Frankfurter Allgemeinen Vers .- A .- G .. der Ban¬
desgewerbebank für Südwest - Deutschland , A .-G .,dem Karlsruher Biederkranz und den verehr !. Tur¬
nerschaften . . Rheno -Palafia " und . .Cirabria *

. ferner
der Ficht schule , KI . U III b . sowie den Angestell¬
ten der Versicherungs - Abteilung für deren ehrende
Nachrufe . (29263

Frau Berta Steinlandt
und Gisela .

KARLSRUHE , den 13. November 1928.

Gefunden
$ nment )anbtä dHJtcn

mit Inhalt Wurde in
der Kaiserstr . gesund .
Abzuhol . bei (FH -I50I

National Berti » . A G .
Karlsrnhe,Helmholzst .2

Küchen
bill . zu Verls. (23257)
2 <Jireinerct,33elfortftr .7.
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| Allen Freunden u . Gästen beehren sich ihre |

silberne Hochzeit
- bekannt zu geben . 29283 |

Otto Leonhardt und trau , |
„ Zum Wilhelmsgarten " . E
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Antike
Möbel
•n reicher Auswahl eti

J . L. DilfeMI
Waldstraye üä .
Hintergebäude .

!)— 12 u . 2H —4 % Uhr

Für UlEihnstfiten!
Chaiselongue

Verstellbar ,
von 38 Marl an .

Decken äußerst billig .

Bett-
Chaiselongue

•ehr pratt . , von 95 M
an . Ski Anzahlg . wird
Ware reserviert . (28136

Kachur»
Kaisers » . 19. (28136 )

Speisezimmer
niedere mod . rne For¬
men , in allen Holz -
arten , gebz . u . poliert ,
villigst abzugeben .

Möbelwerlstütte

Bastian .
(26890 .)

CSuh- möbBl
reichhalt . Musterlag
in Leder u Stoffen ,
modern u . formschön ,
in billigst Preislage

Folfter-niöbel
jeder Art u . Extra -
anfertig Matratzen .
Kissen . Vorhängeetc .

Chailelongues
in verschied Größen
mit u ohne Decke .

Bett -Chaiselongue
etc . stets vorrätig

S?fireiüähle
und Arm -Lehnstühle
in verschied Formen

vom einfachen bis
schwersten Modell

SDEifeftühle
in großer Auswahl u
eleganten Formen

Gut erhaltene Rohr¬
stühle werd . als Le¬
derstuhle umgearbeit

Reparaturen
von Club - Ii . Polster
möbeln . Auffärben v

Ledermöbeln .

I. Stilfitz,
Kaiserstr . 227

Erstes und ältestes
Spezialgeschäft

Referenzen von Ar¬
chitekten , Behörden

und Private
Teilzahlg gestattet

Franko Versand .
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Kovl.-u .Ensheriie
Oefen , billig zu Verls .
Gllnst . Zahl ! Reparat .,
Ersaht ile . Hcrdschisse .

Ph . Kranz ,
Gartenstraße 10, Nähe
Ortskranlenlasse . B575

Sie braudiennichtzu
Die ideale Zusatzheizung für die Uebergangsmonaie ist der
elektrische AEG -Leuditofen ■ Hebt Wohlbefinden u. Arbeitsfreude.

Höhe 310 mm . Breite 390 mm

Elegante und gediegene Ausführung • Eisen, brüniert.
Reflektoren hochglanz vernickelt, zweifache Regelung.
Tragbar, anjede Lichtleitunganzuschließen . Preis RM. 25 . ~

Verlangen Sie in allen einschlägigen Geschäften den

> FWEIM1€ ÜLPI <

ZlMWMMttMS .
Am Mittwoch , den IL November 1928.

nachmittags 2 Uhr . werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlofale , Herrenstrake 45a . gegen bare
Zahlung im VollstreckiingSwege Csfentlich ner -
steigern : t Föhn . 1 Schreibmaschine , Schreib¬
tisch. Bücherschrank , Z Warenfchränke . 2 Wa¬
gen . 3 Aktenschränke . l Aktengestell . 4 Laben -
amveln . ? Rolladenschränke , 20 elektr . Kocher .
1 Kartothekkasten . I Schreibmaschinentisch ,
5 Klaviere . 1 elektr . Drehbank mit Motor .
1 Vat -eeinrichtnng . 2 Coupes mit Gummi .
Kredenz , Ruhebett . 2 Vertikos . Kiertisch ,
2 Küchenschiänke , 2 Büfetts 3 Fahrräder .
1 Uhr . klavpleiter , Korbsessel mit Tisch , 14
Liederbücher . 31 Rechenbücher . 32 Smacklehr -
bischer , 2 Gasherde . I Schlaf,immerbild , vier
Blumenklivven u . a . m . Ferner eine Partie
Herren - und Damen schuhe . (29289)

Karlsruhe , den 11 . November 1928.
Kiefer . Gerichtsniillzieher .

Küche
(Ausstellungsmodell )

complett für QQEb
nur . . Mk / . Ulli '

abzugeben
Möbelhaus

Kahn
Waldstraße 22

« ei

r
Merrmann & Co . , \A? äsche - Spezialgeschäft

Her Ecke Zirkel

V.

empfehlen ihre
warme und preiswerte Unterkieldung

| Daman -Schlupfhosen von M . 165an j
i Herr . -Trikoiine -Einsatzhemd M 2 . 80 1

— Ratenkaufabkommen ./ — 29291

Jagdverpachtung .
Da bei der am Samstag , den 10. d . M .,

dabier stattgehabten Jagt -verpaihtung Abt . I
der Schcrzheimer Gemeindejagd der gemeinde -
rätliche Anschlag nicht erreicht wurde , so
wurde eine zweite Versteigerung des benann -
ten Jagdbezirks I der Schcrzheimer Gemeinde -
iagd mit zirka 456 Hektar Felt »- und Wald -
fläche auf Samstag , den 17 . November
vormittags 1(1 Uhr in das Rathans Scherz -
beim anberaumt Die gesetzlichen Bedingun -
gen und der Entwurf des Jngdvachtvertrages
liegen im Rathaus zur Einsicht der Beteilig -
teil auf .

Scherzhelm , den 12. November 1928.
Der Gemeinderat . (5451a )

2chlof -;itnmer , Speise¬
zimmer usw . kousett
Sie beim Fachmann
enorm billig . (2841 (0

Möbelschreinerei
Grenzstrabe 6.

kiinlja

Neues , ungebrauchtes

Schlafzimmer
(w . isi ) wegen Plav -
Mangel zu verlausen .
Phil -ppstr . 26, III , l„
nachm . anzus . (FH4473

>̂ sch und preiswert aiigefcrtigt in der
Druckerei Serd . Thiergarten ( Badische Presse ). !

Jaqdverpachtung .
Rad . Forstamt Phllippsbnrg verpachtet im

Wege öffentlicher Bersteigening am Samstag ,den 17 . November 1928. vorm . 9H Uhr . ans
feinem Gcschästszimmcr iu Philivvsbnig wie¬
derholt die Ausübung di!r Jagd vom 1 . Fe -
bruar 1929 ab ans (> stahre auf dem domänen -
ärarischen Jagdbezirk Moldau bei Huttenheim .

Die P »chtl>edingungen können auf dem Ge -
schäftsüimmer des Forstamts Pvilipvsbnrg
eiugesehcn werden . (545öa )

Wege « Wea,ug billig
in » erlaufen :

1 guterhalt .. 2tttrig .
Schrank 1 der . neuer ,
weis, » Emaill - Herd .

Welienstr . 8. IV .. l .
(BSZü

HAßMONlf-MUSiy
GROSSE

*
! LASER

EINER,l/LASSISCUER
U. SÄMTLICHER

UNTEftHICHTSWERWE Ft»
ALLE «INSTRUMENTE..

{arnng
tfölSGRSTR .173

TCC339

Zill, zu oerkanseii
1 gebr . Berttko ,
1 gebr . vol . Speise -
zimmerlisch .

4 gebr pol . Stühle .
Zu erfr . u . Nr . 2S649
in der Bad . Presse .

! Mrenlchmnk
IN. Schiebetüren u . ein
3 schlaft . Bett m . Ma
traSe sofort zu vcr
kaufen . (29271
Wcrderstr . 82 . 3. St .

Radio -
Anlagen

koinpl , geg . I2monatl .
Teilzahlg . Interessent ,
unter Nr . GÄ57 an d .
Badische Presse .
E ' » t « Marken 1

Piano
magazinHarter

flmanenstraße 67

isezimmer -
aus eigener Werkstätte angefertigt , liefert zu
den konkurrenzlosesten billigsten Preisen

Mechanisch « Möbelschreinerei Höllig .
jetzt Waldstrabe 8 . Seitenba » .

Kein Zwischenhandel . ( 35579)

Klavier
sehr gut erhalten und sehr anter Ton ,
preisw . abzugeben , evtl . auch Teilzahlg .

Offerten unter Nr . D254 an die Ba¬
dische Presse .

Gelegenheitskauf .

10 45 ßsitzer OPEL
Baujahr 1026, generalrepariert . sehr billig zu
verkaufen . Ang . u . 5464« an die Bad . Presse .

!!
Kastenwagen . 750 Ii? Tragkraft , sehr gut er -
halten , mit prima Motor , neu bereist , neu
lackiert , fahrbereit , wegen Anschaffung eines
Lastwagens billig , u verkaufen . (28404 )

Durlach . Hauptstrahe 7 ( Alte Karlsburg ) .

Lastwagen
25/42 PS . . 3—4 Tonnen , in einwandfreiem
fahrbereitem Zustand , neue Gummi . (5ar -
danantrieb . Jndnktionsanlasser , zu verkf .
Angeb . unt . Nr . 28241 an die Bad . Press «.

Europas gräbt «
Piano -

1 Fabriken
Hupseld — Zim -
mermann . Gold .

>Staatsmedaille f .
Kunst u . Wissen -
schast. (284BS)

Allein - Verkaus
H . Maurer

Kaiserstr . 17 « .
Solide , preisw .

PianqS .

PIANOS
gebr . in grober Ans
wähl und allen Preis -
lagen werden unter
Garantie auch bei Teil
zablg . bill . abgegeben .

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Dchüyenstr . 8. (28184)

Gasherd
sast neu . getr . . schw .
lleberziehkr zu versf
Stur nachm . v . I —2 lt .
Kaiserstr . 05 (Münch .

(B522 ' i

( Weltmarke ) , au
« littst . Zahlungs¬
bedingungen zu
verkansen . Aelt .
Instrumente wer -
den eingetauscht .

Ar . SlöSr.
Pianofabrik .
Karlsruhe .

Ritterstraf, ? so .

Eichener Schrank -

Grammophon
wenig gebraucht , mit
Platten spottbillig .
Piasecki . Luisenstr . »0.

Gute Geige
mit Kasten billig zu
verkaufen . Zu ersra -
gen Hölderlinstraße 5,2 . Stock , lkS . (» 562)
Knpscrnc u . emaillierte

Waschkessel
mit Fen rungen billig
zu verlausen . Reparat
werd . sachgemäß aus
geführt . Ph . Kranz ,
Gartenstrabe 10. Nähe
OrtSkrankenkasse B574

Zu veikanfen :
I » artonheftmaschin «

(Fuftbetrfeb ) , mit
Klammern ,

1 Leberschärfmaschine
(Fortuna ) ,

1 Telefonnummer .
Zu erfragen Zährin¬
gerstrabe 52 (28400 1

Pianos !
Hess. Fabrik , unt . gün¬
stig . Beding , auch ohne
Auzahlg . bill . zu Verls

K . B a n t a l i » n ,
Rüppnrrerstr . 56, II .

Tafelklavier
gut erhaltenes schönes
Instrument , bestens
geeignet silr Vereine ,
ist umständehalber bill .
ut verkaufen . Näheres
unter Nr . 5450a au
die Badisch « Prell «.

ElBtro -MoAen
I St . 1 .4 PS ^,

r St . 2 PS . . 320 Volt ,
wenig gebraucht , zu
verkaufen . (5442a )

Emil F « b.
Baden - Baden .

Badenerftr . 83—85,
Telefon 1077.

Marken -

fabrikneu . bill . zu Verl
Götheftr . l , III ., r.

(29251

1 FortisW -Indu -

slrie-Tmktor
und Ackertraktor

Hinterräder doppelt
bereift , mit elektr -
Licht , billigst zu ver >
lausen . (5454«

Kndwiq Spitzer ,
Mosbach i . B .

Telefon Nr . lS .

B

Zw

Wi

Mokorrad
400 ccm , mit Lichtma
Ichine (Bofch ) äukers
bill . zu Verls. Zu ersi
bei Tchoch. Karl Wil -
helmstr . 42. (FW1088 s

Mokorrad
NSU . Ponh . 250 rem I
Bautahr 2ii, geg . Kag S
zu Ml . 350 .— z» vcS g
kaufen . (20273 g

K . Ertel ,
Kaiser Allee 45.

Gelegenheitölaus !
U . I . Motorrad 55t W
rc-m . Modell W . inil
kompl . Ausrüstung .

Ardie -Motorrad
500 eewi , mit elektr .
Licht . Mod . 28 zn Verl.

Hans Wächter , ^Akadcmiettr . 28.
1 gut erhaltenes

Herrenrad
zu verlausen . (FH148 ^
K -irlftr . 7R. S . S. St .
Habe sast neuen örieC

Kinderrvaaen
bill . zu Verl . Schwarz
Marlnrasenft . 40 . II H.

zu verkaufen . FS44KW
Lameyftr . 27. 1 . Stock .

ömoülng-u .Frlikk-
Anzüne , fast neu , stau '
neud bill . abzug . 2S44 >
izübrinaerstr . 53a , 11 -

Staunend billig
iniiitn 6ie

Herren flnziloe
u . Mäntel .Kjnder -

AnMeu . Mäntel
Serren -Alen

ZZamen- . Serren -

und Kinderschuhe
bei Färber

Gelegenheitsverkiiufe

teert . 109 , iJo !

Sie benötigen absolut

zur Erlernung und Anfertigung von

Si «* erhalten in dieser denkbar einfachsten
Technik in meinem Geschäft kostenlose ,fachliche überzeugende Anleitung , in
wenigen Minuten . / Keine Smyrnaarbeitwird heute noch geleimt . Ich übernehme das

sachgemäße Scheren
bei billigster Berechnung 1
Riesige Auswahl

in vorgemalten und vorgezogenen

sowie in Sudan und Kellm und in allen
Teppichen , - nordischen und OrientwolBen .

OOm(fUfr jr. , ßuöwigsplats .



•I® neuen Geschäftsräume der Firma Dreyluß & Siegel
ipezlalgeschäff für Möbelstoffe . Teppiche , Vorhänge , Karlsruhe , Kaiserstraße 1Q7

Das HauÄ Kcriserstraße Nr . 197 , das Geschäftshaus
>er Firma Drcyfutz L- Siegel , wurde in den letzten
Aonaten durch einen grohMigen Umbau moderni -
ßrt . Da man kurz vor dem Karlsruher Lichtfest Tag
Md Nacht an dem Umbau arbeitete , gelang bis zu
Pesein Zeitpunkt trotz vieler Schwierigkeiten — der
inbau erfolgte ohne Einstellung des Betriebs — die
ertigst ^llung bis au f̂ einige Tchönheits - Reparaturen .

ttun stnd auch diese z>u End « geführt worden , so dag
Ps ganze Geschäftshaus wieder voll in Betrieb genom -
)>en werden konnte .

Die Firma Dreyfuß L- Siegel kann auf eine lang «
Itb ehrenvolle Geschichte des Hauses zurückblicken.

«78
»trieb . WWW . . . , W
»enerationcn einen Herren ^Mode -Ba ^ar Es gab dort
büle , Röcke, Strümpfe ufw . zu kaufen , und da un -d dort
Pbt es noch einen ganz alten Karlsruher , der seinen
boch '

i«itszyUnder bei der damaligen Firma S . Dreyfuf ;
«warben hat . Im ersten Band des Handelsregisters
« s dem Ia ^ re 18K3 findet sich der erste Eintrag über
« e Firma S . Dreyfuß und eine weitere Eintragung
ßus dem Jahre 18öS besagt , dah in diesem Jahre Sa -
iruel Dreyfust seinem Sohn Max Dreyiuft Prokura er -
Wirt hat . Nach Beendigung des 1870er Kriegs verlegte
>ch die Firma m . hr und mehr auf ihr heutiges Spezial -
lebtet . Die einheimi ch. Möbelstoff und Tevpich - Indu -
lrie war damals noch schwach entwickelt . Das Meiste
Mutzte damals aus dem Wuslande bergen werden .
»mnkreichs Einfluh war vorherrschend . Aus Fran ' reich
«men Bezugsstoffe , Wandstoffe , Portieren . Tournay -
eppiche. aus der Schw iz kamen gestickte Gardinen ,
ts England Axminfter - Teppiche und Tüll -Vorhänge . Das Luxus -
d̂ürfnis erfuhr in den Iahren nach dem 70er Kriege eine gewal -
e Steigerung . Der Konsum an Luxusgütern nahm zu. Damals
Iben zunächst versuchsweise die ersten Orient-Teppiche eingeführt,

genommen . Den Kern des Geschäfts bildeten der
Großhandel in Möbelstoffen und Dekorationsstoffen
sowie die Einfuhr von Orientteppichen , worin die Firma
eine führende Stellung einnimmt . Heute verfügt die
Firma über ca . 30 Jwijchenläger , Musterläger und Der -

tretungen in allen größeren Städten Deutschlands und
in den wichtigsten Städten Mitteleuropas . Hauptaus -
fuhrartikel find hochwertige Möbel - u . Dekorationsstoffe .

Die Entwicklung des Geschäfts führt - dazu , dag auch
die ursprünglich für Wohnzwecke dienenden Räume nach
und nach für Geschäftszwecke' beansprucht werden muß -
ten . So wurde im Jahre 1908 der 2 . Stock in einen ge¬
waltigen Teppichsaal umgebaut und im 3 Stock Büros
und Möbelstofflager untergebracht . Im Jahre 1924/20
wurden im Hintergebäude erhebliche bauliche Erweite -
rungen vorgenommen . Im laufenden Jahre wurde auch
der 4 . und 5 . Stock für Bürozwecke beansprucht , so dag
nunmehr das gan ;e Haus mit seinen umfangreichen
Hintergebäuden Geschästszwecken dient . Gleichzeitig
wurde einem lange schon vorhandenen Bedürfnis Rech-
nung getragen durch Einbau eines komfortablen Per -
sonenaufzuges . Der Umbau und die Modernisierung der
Fassade im Erdgeschoß bildeten den Abschluß der unier
Leitung von Dr . Jng . Richard Fuchs von Mär ?
bis November dieses Jahres währenden Umbau -
Periode .

Die Besichtigung Her
neuen Geschäftsräume

ein Geschäftszweig , der alsdann ständig an Bedeutung zunahm . Im durch Vertreter der Behörden und Korporationen fand am Di -nstaz
r* < . J ni-n - fr i . r C /■*—. . . . . < tT\ ^—C.. r„ u*! ! im v*Vi XrtM ArtfrtVlrtMrtMfKrtWö« IWrtVAWtf r> in '

Badisches Isolierwerk
Jos . Lemanczyk
Mannheim - Neckar an .

Zweigniederlassung : Karlsruhe , Frankfurt a . M.

SpezialwerK für Kalle- u. Wärmesdiulz
Waldstraße 73 Telefon 6908 .

Jahre 1873 qsfocierte sich Samuel Dreysuß mit Julius Siegel , und
aus dieser Zeit stammt die Firmenbezeichnung Dreyfuh & Siegel .

1878 wurde das alte Haus abgerissen und an seiner Stelle ent -
stand nach Entwürfen von Baurat D u r m der für damalige Zeit
höchst ansehnliche Neubau . Das Geschäft hatte damals schon erheb -
liche Bedeutung und gutes Renomee , was durch Verleihung des Hof -
lieferantentitels im Jahre 1879 an die Kaufleute Samuel Dreyfuf ;
und Julius Siegel zum Ausdruck kam . Nachdem inzwischen Samuel
Dreysuh aus der Firma ausgetreten war , trat im Jahre 1889 Gustav
Rosenthal als Teilhaber ein und führte das Geschäft , nachdem auch

vormittag statt . Unter den geladenen Gästen waren u . a . zu bemerken :
Oberregierungsrat Schütz , Herr Dr . Doederlein als Vertreter
der Handelskammer , Reichsbankdirektor Wilhelm , Präsident

Julius Siegel im Jahre 1909 sich ins Privatleben zurückgezogen
hatte , als Alleininhaber weiter bis zu seinem allzu frühen Ableben
im Januar 1923 . Seine Witwe Hedwig und sein Sohn Karl sind die
derzeitigen Inhaber .

Der Geschäftsumfang hatte im Lause der Jahre ständig zu-

ERNST BLUM
BAU- und KUNSTSCHLOSSEREI
Eisen - Konstruktion
Karlsruhe,Waldhornstr . lO Tel . 586

er s!)

>50 Wnit

>93 g
od.

Am Umbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

HEBEZEUG- UND MOTORENFABRIK A
.

- G
.

KARLSRUHE- BULACH
Drahtanschrift : LIFT , Karlsruhebaden - Telefon 3544

Spezialffabrik für ELEKTR . PERSONIN - U. LAOTEN-AUFZÜGE „ System Schindler "

ELEKTRISCHE
AKTEN- UND SPEISEN¬

AUFZUGE

UMBAUTEN
REPARATUREN

U/ARTUNG UND PFLEGE
VON AUFZÜGEN

AUFZUGSMASCHINE

LIEFERUNG ELEKTRISCH
BETRIEBENER

SCHNECKENRADWINDEN

ELEKTRISCHE KNOPF - U.
HEBELSTEUERUNGEN

BREMSMAGNETE

MOTOREN
JEDER STROMART

PERSONEN -
K AB < N £

LASTEN .
AUFZUGS -

KABINE

Tapetenhaus DURAND
Tel . 2435 KARLSRUHE/Akademiestr . 35

Erstklassige Musterauswahl modernst . Tapeten

Franz Ebert üA
h
RLS 2 ÜH

» !' «Wohnung : MaxaustraBe 47
Zimmermeister

Ausführung sämtlicher Zimmerarbeiten
in Neu - u . Umbauten , sowie Reparaturen
Spezialität : TreppenbauTelefon Ho . 6829 .

Bad. Helzungs-Bauansfalf
Telefon 1S34 Karlsruhe VIktorlastr . 3

| Ausführung von Heizungs - und §
| Lüftungsanlagen sämtlicher Sy - f

steme und Größen .

Tiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiimiitiiiiitiff

Die Schaufenster - und
Fassaden -Beleuchtung

wurde ausgeführt von

S. KRAUSKOPF
Elektro -Installationsgeschäft

Karlstr . 68 KARLSRUHE Tel. 3644
♦

Ausführung sämtlicher Licht-,
Kraft - u . Schwachstrom -Anlagen .

Großes Lager in

Beleuchtungskörpern ,
Heiz - und Kochapparaten .

Spezialität :

Fassaden Leuchtschriften
Transparente .

Radio - Abteilung . 3902

Ludwig Sefderer
KARLSRUHE , Kriegsstraße 82
Tel . 6020 21 . Tel . SO20 21 .

"5 s<feau!cn$feraniagcn
Ladcnausbauien.

Glaserei / Glasschleiferei / Spiegelbelegerei
Drahtglasdächer / Auto -Windschutzscheiben .

Gegr . 1828 Adlerslraße 7 Tel . 1258

Bauschlosserei
und Eisenkonstruktions -Werkstatt

Spezialität im Bau von

Rollgltler - Markisen .

Gipser - und
Stukkatur-Geschäft FRIEDRICH RATZEL Karlsruhe

Karlttr. SS , Tel- 3215
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Wilser vom Landesverband des Einzelhandels , der Vorsitzende des
Karlsruher Einzelhandels Freundlieb , Direktor Steine !,
Kommerzienrat Dr . S t t a u s , die Bankdirektoren Meyer und
Ellern .

Nach herzlicher Begrüßung der Gäste durch den Geschäftsinhaber
Herrn R o s e n t h a l gab Architekt Dr . Fuchs einen interessanten
Rückblick über die Baugeschichte des Hauses , wobei er mit besonderer
Anerkennung des verstorbenen Baudirektors Durm gedachte , nach
dessen Plänen das Haus erbaut worden ist. Der Redner schilderte die
bautechnischen Schwierigkeiten , dt« sich dem Umbau entgegenstellten .
Anhand von Plänen zeigte er die großen Verbesserungen , dt « durch
den Umbau erzielt worden find .

Präsident Wilser entbot der Firma Dreyfuß & Siegel und
deren rührigen Geschäftsinhabern die herzlichen Glückwünsche de» Ba¬

dischen Einzelhandels . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß es der
Firma Dreyfuß & Siegel , deren guter Ruf weit über die Grenzen
des Landes hinausgedrungen sei , vergönnt sein möge auch in den

neugeschaffenen Räumen «inen wirtschaftlichen Aufschwung zu
nehmen .

Zm Namen der Handelskammer entbot Herr Dr . Doederlein
die herzlichen Wünsche . Es sei erfreulich , daß die Karlsruher Kauf -

Mannschaft mtt Energie und Unternehmungsgeist sich den Verhält -

nissen der neuen Zeit anzupassen suche. Nicht minder erfreulich sei

aber auch , daß es den Karlsruher Architekten immer möglich sei,
die schwierigen Aufgaben zu lösen , alie Gebäude in moderne Ge -

schäftshäuser umzuwandeln . Der Vorsitzende des Karlsruher Ein -

zelhandels , Herr Freund lieb , stellte mit Befriedigung fest, daß

es in Deutschland wenig Firmen von der Bedeutung und der Größe
der Firma Dreysuß & Siegel gebe . Mit dem Wunsche , daß es den

jungen Inhabern der alten Firma vergönnt sein möge , auch weiter -

hin ihr « Firma aufwärts zu führen , schloß Herr Freundlieb .

Zm Namen des Badischen Architektenvereins entbot Herr Ar -

chitekt B r u n > s ch Herrn Dr . Fuchs , nach dessen Plänen der Umbau

gemacht wurde , die herzlichsten Glückwünsche . Herr Bankier Ellern

widmete al » Freund des Hauses dem Inhaber der Firma und sei«

nen Familienmitgliedern besondere Anerkennung für die großzügige

Leitung des Unternehmens . Herr Rosenthal habe das Erbe seiner
Väter nicht nur weitergeführt , sondern es in anerkennenswerter

Weise mit eisernem Fleiß und nach dem alten Prinzip der Reellität

weiter ausgebaut .
Nach einer Besichtigung der neugeschaffenen Geschäftsräume , die

sich von der Kaiserstraße bis zur Waldstraße erstrecken , wurden den

Gästen «ine Reihe von auserlesenen und seltenen Stücken echter

Teppiche und wunderbar gearbeiteter Möbel - und Vorhangstoffe vor -

geführt . Mtt besonderem Stolz konnte der Inhaber der Firma darauf

hinweisen , daß sich in seinem umfangreichen Lager Stücke befinden .

die kaum mehr im Handel zu haben seien . Mit besonderer Befriedi -

gung konnte Herr Rosenthal bei der Vorführung moderner Stoffe

feststellen , daß die deutschen Fabrikate sich so gut entwickelt hätten ,
daß die deutsche Mode auch im Auslande Anklang gefunden habe .
Seinen weiteren Ausführungen war zu entnehmen , daß Mitarbeiter
der Firma in ganz Deutschland tätig sind für die Firma Dreyfuß &

Siegel .

Geschäftliche Mitteilungen .
i. Karlsruh « betreib !
« rlKttSaitfaiige . sowiento Hebezena - nnd M - torenfadrlk

tat ben Bau moderner elektrischer — . . . . .
' teuerungen hierzu auf Grund langlähriger Erfahrungen .

DaS Werk , am Anfang Bulachs , nur durch die Alb von Karlsrube
« trennt , ist aus iw,S modernste eingerichtet : die Sabrikation nach modern -
ten . rationellen Arbeitsmethoden wird daselbst durchgeführt . Die Fabrikate
liefer Firma zeichnen kick t»»rch vr -kise Ausführung und wildeste Kon -
truktion aus . so das? die trificlinttine die griiftre Betriebssicher Heu gewahren ,
hervorzuheben ist noch besonders . dab die Firma in ihrem Werke nicht nur
>ie maschinelle , sondern auch die komplette elektrische Ausrüstung für die
>on ihr erstellt ?« Anlagen baut und infolgedessen durch yüiistige konstruk-
ive Bereinignim . gedrungene Bauart , gerauschlosen Lauf , der beste Wir -
ungsgrad erzielt wird .

Durch die unbeschränkte KomdinotionSinöalichkelt der Periener êuanifse
?trma ist diöse in der Sage , kurzfristig sowohl den klein Ken speisen -
ktenaufzug . als auch den schwersten Lastenauszwg »u liefern .. Ein

ezialaebtet tfi der Bau moderner Personcnaus .ziige nach den neueren
örtlichen Vorschriften und mit allen Sicherheitseinrichtunsen . den

neueste » Fortschritten der Technik entfpiechend , wie solche für Hotels .
Warenhäuser . Geschäftshäuser und Privathauser benötigt werde » .

Ca. 600 Pfund

Sporfwolle
WWW !

In allen modernen Farben sind neu einge¬
troffen. 26297

Burchard
Haiserstr . las Werderpiatz 33 Diirteeti

Prat vieihnscMs eescwe !
Bestecke SO"/,, versilbert , 6 Messer , 6 Oabeln , 6
Löffel mit mod. doppelseit . Must., mit Kasten nur

KaflealSffel , 90% mit Etai bei

J . Gelmann , Karlsruhe
28460 Uhrmacher Zähringerstr . 36

Gebräu SiteIn unserer
cfa.äftiftelle

Ha
Lai

upt -
gcsil.äftsstelle Lamin - 1 »rumeueinrianung
»-S

AWM :

Rüflientinndhunfl

3? 8803 $ 8804 58811
88824 38834 S88S8
S884S 88861 R88S7
S88K8 X8873 » 8881
J8884 K888S L8S8«
^ 888» Q88 » l S88SS
B89V2 458903 !H891<
V8983 5J894 !) )j8955
B8S77 38984 P8SS0
X8998 39009 « 9010
S9011 C.9016 S9018
99019 E90S0 © 9031
2;904S 139048 MS0W
5K9087 © 9082 39084
« 9085 C9089 PSM )
S909a W9097 iUfltlS
5H9117 159128 « 9142
© 9157 i<9161 » 91 <4

G SS «
I» », ffi »

© 92812 ©9307
M30S Ü9311 89330
hiM7 39 :105 m .m
39375 .« 9385 « 9390
© 9418 29419 DMA
g9431 C9441 2)9449
(S9455 ©9457 5K9463
» 9474 £ 9 »94 39509
W9SSS i )9524 SK9537
919538 29544 » 9549
» 9552 E95S5 Ä95S3
P95V5 R95 » ! P9573
Z9574 HS5K2 und
noch neuerc Angebote ,
welche gegn Vorzeigen
der AuSweislarte ab-
geholt werden wollen .

<Z>«schäftsftell «
der Bndifchrn Presse .

aller Art
kauft

währd .
«mann .

ahringcr -
Krabe 29 .

Gebr. Küche
« ohlenherd , « eiftee
Schmitt , 2 Lampen zu
kauf , gesucht . An « , u .
BZS4 an Bad . Presse .

Sit
lmm

28170« S

ZrelW

vettM
v»i> mdem
Polle« neue

Smei -

« lel
ZI ledtin

innornitösr .
vrelz .

Seiegenheits «
Verkäufe

J. Zm»«
SemniirA

1 Treppe ,
uächst d. Kallers »».

MÄ >S an die Bad . Pr .
Zu taufen gesucht v .

Priv « : Plüschdiwan ,
« inSerbetl n . 1 gebr .
Schlafzimmer . Angeb .
a. Nr . 4> 258 an die
tätli che Presse .

X . wuimami , Rudolf
ffr . 12, Telefon «608 ,
lauft jederzeit (BS4U
gut erhalt ,
g edrauchie
Atögl ., »velft ., gedr .
« letderfchrant

blll . in kaufen gesucht.
Preisang . n . FH4SO8 a.
Bad . Pr . Fil . Sauptv -

Möbel

öuche einen
Röncherschrank

gut erhalten , zu kauf,
von mittlerer © rötze.
Angeb . unt . S .H. 4496

an dle Badlsine Presse .
Filiale Hauptpost .
Gut erhalteneSchreibniaschine

gegen bar zu lausen
'
Wnfleboti u. Rr . D279
an die B »d . Presse .

Flügel oder
Stutzflügel

zu lausen gesuÄ .
Angeb . « . Nr . 5457a

an dle Badls .t'e Presse .
t^tn gut erbalt . , «roß .

Handpritschenwag .
zu kauf, gesucht.
Angeb . « , Nr . 29239

an die viiibn 'che Prcffe ,
liin noch gut erhalt

Stubemvagen
mit Matrade m lau¬
sen gesucht. Angebote
unter Sir . 5453a an
die Vadische Presse .

«vebeauchier

Puppenwagen
zu kaufen gesucl
Angeb . « . Nr .

an die Bablsche Presse .

Kaufe
fortwdhr . « . zahle dle
allerbest Preise für ge-
traa Sleider . Tdwde
Und « älche. <22563 »

3 » i Psilncha
Zährinaerftrake SV
Telefon Nr 22SZ

feile
aller Art rauft zu den
höchsten Tagespreisen .
Kiirslvnerei Neumann ,

Erbvriiuenstrafie 3.

Spanische Wand
zu laufen gesixdt . An
geböte : Blumenlasiee
Dnrlaid . <28466

immodilitzil

Stnaerichfet . Geschäft
« It LiefernngSwaaen
oird verkaust 6000 M
erforderlich . Lager ,
riiume u . Kellet vor
land . , sowie Wohn » na
»eg Taulchniobnnna .
Angebote u . Nr . KZ4Z
, n die Bad . Presse ^

Blechnere ! u.
Installattons '

Geschäft.
Wegen vlng . rltSten

Alt . ist gut eineericht .
© efchäft in febr guter
Lage in Karlsruhe zu
verkaufen . (Evtl . Be -
teilignng .) Auftrüge v .
Uber ZOOV Mark find
vorhanden . © eN . An-
geböte unter Nr . 29W3
an die Bad . Presse .

Altbesteftende »

Zellkllteb- und
Zeinkostgeschait

in allerbest « Lage
ZIarlsrube , mit eln 'M
Iahresumsav von ca.
Ätl . WOOO .—. alters -
halber sofort zu der-
kaufen . Srforderl . ca .
Marl 10000 .— zur
Uebeknahnie , Angebote
unter Nr . 29287 an die
Badische Press « .
GutgehendeSchuhmacherei

zu pachten oder evtl .
zu lausen gesucht. An -
geböte unt . Nr . QS41
an die Bnd . Presse .

H>rrl» alllilheo

Wohnhaus
19127/28 erbaut , « le.
4 Z .- Wobnungkn mtt
Bad u . Etagenheizung ,
vermietet zu 6540 Ml .,
jährlich , günstig zu
verkaufe » . PrctF Ml .
7Z 000 .—, Anzahlung
Ml . 8000 .—. verzinst
llch mit AI Prozent .
Angeb . u . Nr . 28362

an die Badische Presse .
Herrschaftliches

Etagenhaus
in welchem eine S 3 .
Wohnung beziehbar
wird , zu lauf , gesucht .
Anzahlung und der
ganz« KauspreiS wird
innerhalb einxs Iah -
res bezahlt . Gefl .
Angeb . imt . Nr ^ L92« l
an die Bad . Presse
2 nebeneinander lieg .

Etagenhäuser
in der Sststaot , in ta -
dellosem Zustande , mit
3 und 4 Zimmerwoh -
nungen (Doppelhäuser )
eines mit großer brci -
ter Einsabrt u. Plav
zum Erstellen einer
Werkstittte oder Auto -
gaiagen , auch einzeln
zu verlaufen . 029259.1
Näheres
Georg Flelschmunn .

Aumisla stratz e S.
Kleineres

Wohnhaus
lilltstadt ) , n kaufen
gcsuchr^ Angebote unt .
Nr . P20 « an Sie Ba -
tische Presse .

Idyllisch gelegene
Billa

1912 erbaut , mit neun
Räumen , ö Ar Garten
m . tragb . Spatierobstb .
anaclegt , z . Verls. Für
Zahnarzt od . Dentist
fast lonlnrrenzloS , eis
net sich auch ftir Pen
ston. PreiSaimeb . unt .
28474 an d Bad . Pr .

Wohnhaus -
Verkauf .

Et « » och neues Zwei
familten - Wohnhaus m .
zwei Schuppen und
Schweinställen , sowie
13 Ar Ackerland mit 9
jung . Obstbäumen , ge-
eignet für alle Zwecke,
im Preis von R .- Mk.
10 000 .— bei einer
Anzahlung von R .-Mk.
50000 .— sofort zu ver¬
kaufen . DaS Wobn -
hau « ist günstig cieeig
net fOr einen tüchtigen
««ärmer , da ein lolcher
nicht am Plave und
gut . Ackergelände vor
banden ist . Angeb sind
unter Nr . 5401a an die
Bad Presse zu richten.

Grundstück
in der ReichSstr Nähe
Sauptbahnhof zu per-
laufen . Zu erfragen
unter Nr . « 2S5 in der
Badifchen Presse .

MIMAes Mmmt
mit mehreren ? okattt5ten u aroftem fchSnem
WirtlchnltSaarten sowie Woftuuna . in einer
itnd -ustrieltadt des wiirttembergischen Schwarz -
waldeS an einen kavilalkräftigen Witt oder
Tüddeutschc Grokbrancrei per l . Mai lgZ9
»u verpachten Angebote find zu richten unter
Nr . U80 « M di« B - dilcke Presse .

Auch die rechnerisch
spricht für Gillette

Zählen Sie einmal, wie oft Sie sidi mit der
echten Gillette- Klinge rasieren können, ohne

eine Einbusse an Sdiärfe festzustellen . (Die
Zahl ist überraschend hoch .) Redinen Sie

sich dann aus, was das einzelne Rasieren
kostet, so werden Sie feststellen : Die echte

Gillette-Klinge ist billig im Gebrauch. Dar¬
über hinaus rasiert Gillette durch seinen

haarscharfen Schliff angenehm und leicht.

faktt < 0 Klingen M . 48 Klingen M. 2,- ,
trhalten Sie in allen einschlägigen Geichä/ten .

Broschüre „ Rasieren " kostenlos .

Die
GILLETTE SAFETY RAZOR CO. G. w. b . H. . HAMBURG .

Männlich
_ ffiiftenj ! ..Welch edelgennnter

Gefchästsmann bietet
juiiaem . 21 I . alten ,
»ebild . Mann <Bvll -
waije ) äugen . Tauer -
ftellung . Derselbe ist
firm im <5afK - « . Re -
» aurationsbetr . Re -
flektiert wird a . gute
«vehan ^lg ., i^ehalt n.
Uebereinkst . Angeb . n.
Nr . d2 »l n. d. B . Pr .

Vollkaufmann
tüchtige Reiselrast , ge¬
wandtes Auftreten ,
reiche Warenlenntnisse ,
sucht entsprechenden

Wirkungskreis .
Gest . AlKiebote unt .

Nr . 29247 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Jung . , tüchtiger
Friseur

auch Bubilopsfchneid ..
sucht sofort Stellung .
AiKieb. unt . Rr .
au die Bad . Presse

Berh . . bisher selbst.
Gefchäftsmaun , 26 I .
alt , fitrtrt Tielluug als

Chauffeur
lf . Führerfch .) od . sonst .
Vertrauensposten mit
einer Einlage v . Rm .
2000 .— . Angeb . uuier
B30 !Z an Bad . Presse .

Chauffeur
20 I . alt , nucht. u . zu-
verlaff . . such , Stellung
MMR * ov . Last

(SEV552)
Alfred Lechner, Karl »
auf Person ,
lraftwagen .

llsrel
>r.

Zuverl ., ehrlicher

junger Mann
gelernt « Schlosser ,

sucvt Arbeit gleich wel >
ch r̂ Art . Angeb . unter
tj .H.4458 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

V/eiblieK

Stenotypistin
19 Jahre alt . gewissen¬
haft und Nciszi? . in
nngetündigt . .Stellung ,
sucht sich zu verändern .
Angebote unter Nr .

P315, an die Badlsche
Presse erbeten ,
grl . sucht Stell «, i»

M e v g e r e i
im Fleisch - u . Wurst-
vcrkf. für sofort Gut «
Zeugn . vorhanden . Zu
erfragen u . Rr . TS?»
in der Bad . Presse .
Tücht ., zuVerl . Kraul .,
W Jahre alt , sucht

Bertrauensltellg .
gleich welcher Art . An -
geböte unter Nr . F . ?>.
44<3 an die Bad . Pr .
Filfale Hauptpost .

Friseuse
2 . Kraft , fucht Stell «,
in Karlsruhe od . Um -
gebuna . Anaebole nnt .
K.H.44liK an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Vertreter
ser.
muw

gef . Alt ., höh . Schulbildg . b . Leu -
id . langiähr . kfm. Tätigkeit , gest . a .

I » a . behdl Zeugn . einaef . in priv .
u. GefchäftSkr .. sucht einige gute er -
folar . Alleinverir . f . Baden . Auch »." ebern von KoinmiffionSIager der

lem.-Warenbi . bereit , da srok . Ge -
ichöftSlokal vorhanden .

Gefl . Angebote u. Nr . MISt an die
Badische Presse .

Jüngere » MStwticn,
mtt guter « orbiidung
in sämtl . laufmiinuisch .
Fächern , su«»t per sos.

Anfangsstelle
auf kaufmännischem
Büro . Sehr gute Zeug -
Nisse vorhanden .
Angeb . UNI . F .H.45VZ

an die Badifche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Einsamilienhaus
in Durlach , Turmberg
7—8 Zimmer , Bad ,
Mädchenzimmer , Gar¬
ten und reicht. Zuved -,
sofort od . später »u
vermieten . (.2S931)

Busam ,
Herrenstr . « , Tel . 553®

5 M .-MiWNl!
mit 2 Manfarden . in
schöner, sonniger Laae
(beim iLtllinger Tor ) ,
auf 1. Dez . , an Wo >
Nungsberechtigie zu
vermieten Äuged . u .
Sit . 2 "ÄS» an dt« Ba -
difche Presse .

Jüngeres ehrliches
Mädchen

vom Lande , bewandert
im Nähen , 17 Jahre
alt , sucht Stelle als
2. iRädchen aus 1. De¬
zember ds . IS . Näh .
zu erfragen unter Nr .
54630 an Bad Presse . Herrfchafilich «

« Z .-wSWW
mit Fremden , u. Mäd -
chenzimmer . Warm -
wasserbelzg .. Ostwest .
lag « in der Nähe des
Stadtgartens , ist Is¬
fort zu vermieten .

Näheres bet : (26825
intime Ii Hans Vetter ,
Rüvourrerstr . Nr . 87.

Fräul . sucht selbst.
Bertrauensltellg .
auf 1 . Dezbr . in gut
bürg . Haush . U .'ber-
nebnie auch frauenlos .
Haushalt . Angeb . unt .
M287 an Bad . Presse .
Junge , pünktliche

Frau
sucht MonatSstelle od.
Büro tu putzen. An -
gebot « unt . Nr . F . H.
44« ! an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

-ch-« 4 Z .-Wghn.
mit Zubeh ., bill . Miete
fof . zu vermiet <2S2«S
Werderstr . 82, 3. St .

Taub . n . pünktl ^ fQ ||
sucht Büro j . reinigen ,
halbe od . ganze Tag ?,
z. Waschen od . Puven .
Angeb . unt . Nr . X27U
an die Bad . Presse .

Sounigc (B533
3 ZlM .-WohNUNg
Bad . Speiser . , m. od.
oh. Manj .-Z ., sos. od.
15. Nov . zu vermieten .
Tanberstr . 17. Weihers .

Iran sucht Stelle
l . Waschen n. Puven .
Angeb . u . Nr . Ii . H.
»48« an die Sind . Pr ..
Sil . Hauvtvost .

3 Zim.-Wohnung
Bad u . Log « ia , be-
fchiaonahmefrei , pari .,
in gut . Weststadilage
(Sonncnseite ) . Miete
Ss> Mk. bei .UN Marl
Vorauszahlung sos. zu
vermieten . Angeb . u .
F .H. 450 !) an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

\Wl

Gartenvorstadt
Grünwinkel

f . $ . m. d . ch.
Wir vergeben auf fo-

fort eine
3 ZlM . - WohNUNg
Bewerbung biS lS . d .

MtS . Näheres » i )
Oftendorfplatz Nr . 3.

Set Borvaud .

Personenwagen -
Sarage

Weststadt) , per sofort
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . ZS27S an dt«
Kadilche Pr -üc .

410 qm . fowie Speicher und Skr «, sofort
ta vermieten .

Angebote unter Nr . Z848Z an die va -
difche Presse .

Komvl . «Inger .

Unfo -Hepfltainr-Htetlifan
mit allem Zubehör , 5 aroden Garagen , Büro
evtl . mit iZIMNMWMS
ad 1. Ja » . 1929 in Karlsruhe zu verpachten .

Angebote u . Nr . Z9ZZZ an die Bad . Presse .

Herrschaftlich »

1 zimn -MMmeii
ftloicftr . 27 : der 1 .. 2 . it. 3 . Stock mit

Etagenheizung und moderner Au §-
stattunq eventl . Garage , auf L.
Aannaic 1929.

Welfeuftr . 4 « : der 1. Stock mit Kachel,
ofen Heizung aus 1. Dezbr . evtl .
später . (28384 )

Näh . Büro Rittrrstr . M. Tel . IUI.

Schöne

Z Zlmiier -VowWWii
mit Bad und « oderner Ausiiattunq
kiloiestr . 2,1: der 4. St . auf 1. Jan . 29.
Welfenttr . 4a : der 4 . St . auf i . Dez .

evtl . später . <28S »0 )
Näh . Büro Nltterstr . Z8. Tel . l «l .

VerbmöM '
sucht Haus

in guter Lage , mtt
freiwcrd . Räumen .
Genaue Angeb . unter

» 310 an Bad . Presse .

Kleiner Laden od.
leers Zimmer

zu mieten gefucht. An »
geböte unt . Nr . PS4V
an die Bad . Presse .

2-3 Z.-Wohng
mit Bad , für allein » . I
Herrn , befchlagn .-frei ,
««sucht. Angeb . linier
^ .H. 450S an die Bad .
Vresse . Fil . Hauptpost .

2 Z.
Ulf sofort gesucht . Vor -
dringlichkeitS -K . vor «
Hand. Angeb . u . Nr .
OZ8» an d ie Ba d . Pr .

Leer. Zimmer
mit Külbe od . Küchen«
benllyung in gutei «
Hause , von Berus ^'
scbwcfter zu miete «
gesucht . Angeb . unt .
?f .H . 44SO an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost -

Neubau Lurlach
Schöne sonn . 2 Zlm -

merwotm « . m . Küche .
Pefenlammer u . Bad ,
sofort zu vermieten .

lbeschlagnahmcsreil .
<?« sl . Angebole unter

Rr . an die Ba -
dische Presse .

Zimmer
Zu vermieten

3 grSßere
Räume

5kalser Allee SS , geeign
s. Laden . Büro . Zahn
arzt u . oergl . Daselbst
möbl. Zimmer
, u verm . >FH440ö >

Gut möbl.
Zimmer

an bess . Herrn (Dauer -
Mieter i zu vorm . (B
Waldstr .j. III . ( !>« ?
i leere Ziaimer , vart .,
Dampfh . , el . lüicht ^ zu
verm . Näd . Stefanien
ltrabe VS. II . (BZL0)

Gut möbl . Zimmer
lauf 15 . Noo . , u vetm .

Werderftraiie S. II .
>S . H . 44U7 )

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . Rüppurr ,
Äliitenioeg 1» . (B4S7 )

Hanö -Thomastr . ». III .
ist ein möbl . Zim >
mer an rol . Herrn
vermieten . (B4

Gemütl . möbl . g. hetzd
Zimmer

aus 1 . Dez . zu verm .~ — 18, 3 . Stock.
(B4M >,DralSstr .

Schön möbl . ruhiges
Zimmer

zu vermieten . (B410 )
VinzentiuSftr . 8, I .

2
solide

ut möbl . Zimmer .
etten el . Licht, an
»e Herren sofort »u

nerm Kvrnerstr . KS.
II . St . . rechts . (3*485)

Sch .llerftr . 1 , Part ,
gut möbl . Zimmer zu
vermieten .
Sehr schön möbl .

Zimmer
auf sofort zu vcnnte -
tin bei Bogel, . Phi -
llppstratze Ä>. (2K !j7)

tut
möbl . , ionn .. ruh .

immer ( EÄeri . aus
1. Dez . od. früher , au
solid . Setrn zu venn .
Südeudstr . 7. 1V

S ;,71)

® «t möbl . Zimmer
an berufst . Herrn fof .
zu vermiet . (B .»2!! l

erwiastr . SS. III . , r.
Gut möbl . Zimmer .

el . L .. an jol . Herrn
zn verm . : Westendstr .
Nr . SS. IV . . b . NinSl -
dura Tor . (F .H .44^S

Leere Maniarde
zu verm . Zu erst . Leo -
pöldftr . Z. IV , 13—15
Nhr . (gH4457

örtjöii mööl . 3iiit .
sofort zu verm . (B52l

Wobn » Schlafzimm .
schön möbl .. an lehr
sol . Herrn lof . zu ver -
mieten : Werderftr . 9.
2. Sto ck. (S .H .V4ö8 >

In gutem Hause ein
dezio . 2 aeräumiae

Zimmer
». Einstellen v . Mö ^
bei » zu verm . ?lngev .
u. Nr . S . H. 44?« au
die « ad . Presse . » Sil .
» aui 'tvo st.

Gut möbl . Zimmer
m . el . L . , ei«. Eing ..
an berufet . Fräul . zu
verm . : Biktortaitr . lv .
parterre . «Vt H . 44 ( 81
Stäbe Muhlvurg . Tor

1 aryst .. he» . Zimmer .
möbl . ob . leer . m . el .
L, n. !7fen zu verm . :
Sofienftr vi!, III .

(F . H . 447!)

« er
fllt 1. —■■■i — ,
sofort zu vermieten .
Zu erfragen » tUchstr.
Nr . 118. vart . ( BS4o )
Leere heiz » . Mansarde
fep. Ging ., zu vermiet .
Vorholsstr . 21. 1. « i .

(B582 )
Möbliertes Zimmer

m . el . Licltt n . heizbar .
Bahnhofsnähe fof . zu
vermieten . Beiertheim ,
Cäcilienstr . 40, II ., r .

(B &78)
« Sbl

MtWt
w Südwestftadt jS
mieten gesucht. (B54? )

Schriftl . Angeb . a «
Dr . Max Wolf , Vor >
holzstt . lg . I .

MMWAl
GrsfieZ

leeres Zimmer
mit KüchcnbeniiNunl>
gesucht . Oststadt bevot '
zugt . Angeb . unt . R>
F .H.44 «» an die Ba «'
Presse Fil . Hauptpof ^
Jüng . Iran sucht leer«

Mansarde
mit Kochgelegenheit
evtl . «eg . Hausarbeit
wng . u . FH .44V7 a»
B . Pr . Fil . Hauptpojt

Fritiilein sticht
möbl. Zimmek
bei ruhiger Familie ^ .
Angebote uiiter '!) '■&

an die Babisaie Presse
AuÄöudisch . Ehepa >'>

sucht zum 1. Dezbr . >'
sevr guter Lage „
1 bi» 2 mit möblier ?

Zimmer
mit Bad u . Zentral ^
Angeb . unt . Rr . X2&
an die Bad . Presse .

Polizei -Offizier furf
auf 1. Dez . , Nähe Äf
ierne , nett eingerich '
Helles , ruhiges

Zimmer
Näd . Angeb . n .

V265 an die Bad .
Grötz . gut uiSbliert «^

Zimmer
iu mir gutem Haust
NShe Kaiserstr .
Betten , gelucht . Ana ^
oote unter Nr . Oitf,
an die Badifche Pressx

Gut mSbl . frenndl
Zimmer preiswert zu
vermieten , kalliwoda - . v .v . » » . . . ^
strafte 6 . I t . F .S .44»<>>Presse . Fil S>a >lvtpo Ü

Bankbeamter
sucht möbliertes

Zimmer
Weststadt . Preisang . .
F .H. 4.-.0Ö an die B «

Biiroriiume
son sofort zu mieten gesucht . . ..

Ausflihrl . Angebote utet Sir . T244 au ^
Badifche Presse .

2- 3 Jimmer -Wohnunq
evtl . mit Garage . Sage gleich , per bald
fpäter zu Micken gefucht . Auch Umgevung
Karlsruh «. _ .IjU

Angebote unter Nr . CZliS an die Batii »'
Presse erbe ten . <

Gefucht aus 1. Dezember oder L Jan u*
von sehr ruhiger Beamtenwitwe . die viel a
Reifen ist,

zwei leere Zimiiel .
mit kleinem Nebenraum in nnr gutem Ha >̂

Zähringerstr . Zt. JJJ. « ig . * . 0 . « . tiM «. ». Bd . Pr . ®it Hau »»
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13. November 1928.

Dem Wmler entgegen.
Immer deutlicher verkündet die Natur , dafc der Winter sich

nähert . Vom Spätherbst bis pim Winterbeginn liegt eine Reihe von
Tagen , die sich noch nicht klar entschieden haben , wem sie gehören
wollen . Der eine bringt Regen und fortwährend Regen , der andere
Nebel und grauen Himmel , der dritte untertags etwas spärlichen ,
dankbar begrüßten Sonnenschein , der vierte Reif und Frost und kalte
schneidende Winde , und viele Tage gibt es , die alle diese Eigen -
schajten gleich -eiti >g auf einmal entwickeln . Inzwischen warten wir
bereits auf >den ersten Schnee . - .

Es geht dem Winter entgegen : das ist der kurze Sinn
dieser Zeit zwischen Herbst und Winter . Nun hat sich die Natur be-
reit gemacht , die Hülle des Schnees zu empfangen . Weit ausge -
breitet liegt ihre Abgestorbenheit da nur noch auf das Leichentuch
des Winters wartend . Und dies« gigantische Bereitschaft draußen
macht das menschliche Herz frieren . Es flieht sich zurück, in die Räume
seiner Behausung in die Kammern seiner Seele .

Aber prächtig sind diese klaren , sternenreichen Herbstnächte mit
all den funkelnden Sternbildern am Firmament . Ein Dorado für
den Astronomen hat sich da oben ausgetan , dessen Rohr die tlare ,
unendliche Weite des Raumes überbrückt und ferne leuchtende Wel -
tenköryer einsängt . Ewigkeiten schauen auf die Erde hernieder , die
ihre Sonne immer mehr und mehr hat enteilen sehen .

Im Stadtbild macht sich der nahe bevorstehende Winter nur all -
mählich geltend . Die öffentlichen Anlagen werden in den Winter -
zustand v . rsetzt. Frostempfindliche gärtnerische Anlagen werden ein -
gekleidet und bieten allgemein das Bild vorwinterlicher Dürftigkeit
und Kahlheit .

*

§ Bon einem Personenkraftwagen überfahren und verletzt. Am

Montag nachmittag um 5 .30 Uhr ereignete sich auf der Karlsruher

Landstraße ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Der Führer
eines Personenkraftwagens , dem durch den Regen die freie Sicht

durch die Windschutzscheibe genommen war , fuhr in ein Ehepaar

hinein , das einen Handwagen zog. Dabei wurde der Ehemann , ein

Michhändler aus Durlach , zu Boden geworfen und an der rechten

Kopfseite , am rechten Arm und an der Hand , sowie am B r u st-

korb erheblich verletzt , während seine Frau mit leichten

Hautabschürfungen am Unterschenkel davon kam . Die Schuld

trifft den Kraftwagenführer .

Unpfändbarkeit der Schreibmaschine . Die Frage , was bei der
Pfändung für den Schuldner als unentbehrlich zur Ausübung feines
Berufes angesehen werden muß , ist meistens umstritten . Bei einer
vorgenommenen Pfändung behauptete ein Rechtsbeistand , seine
einzige Schreibmaschine sei zur Ausübung seines Berufes notwendig
und unentbehrlich . Er sei nervenleidend und könne nicht längere
Zeit mit der Hand schreiben . Das Kammergericht hat dieser Auf -
fassung recht gegeben und sah es als erwiesen an , daß die gepfändete
Schreibmaschine für den Schuldner nach der Art seines Berufes zu
Fortsetzung seiner Erwerbstätigkeit unentbehrlich sei. .

Auch der uneheliche „Enkel " ist versichert. Der Spruchsenat des
Reichsversicherungsamts hat die Entscheidung gefällt , daß
„Enkel " im Sinne der Vorschriften über Kinderzuschuß auch das
uneheliche Kind des nichtVersicherten Sohnes eines Versicherten
ist . Für die Beurteilung des Begriffs r Enkel " fehlt es , so be -
gründet der Spruchsenat , an einer gesetzlichen Begriffsbestimmung .
Deshalb sind nach der Rechtsprechung des Reichsversicherungsamts
und dem Schrifttum zu den Begriffen „Stiefkind " und „Enkel " der
allgemeine Sprachgebrauch und die im Volke
herrschende Anschauung maßgebend . Als „ Enkel " im

■»Sinne der Vorschriften über Kinderzuschuß aus der Angestellten -
^ Versicherung wird danach ebenso der eheliche wie der uneheliche

Abkömmling zweiten Grades angesehen . Diese Gleichstellung
entspricht auch dem Grundgedanken , der in der Gewährung des
Kinderzuschusses und der Waisenrente zum Ausdruck kommt und
bezweckt, den Unterhalt der Kinder und Enkel zu fördern , die auf
Grund rechtlicher oder tatsächlicher Beziehungen in den Haus -
stand des Versicherten aufgenommen worden sind und nach
der allgemeinen Anschauung als Familienangehörige gelten .

-4 - Verkehrsunfälle . Ein Beamter aus Oherkirch , der kurz vor
5 Uhr abends mit seinem Kraftwagen durch die Körnerstraße fuhr ,
ließ beim Ueberqueren der Wembrennerstraße einem durch diese
Straße kommenden Kraftwagen nicht das Vorfahrtsrecht . wodurch
beide Kraftfahrzeuge zusammenstießen . Dabei wurde der Wagen des
schuldigen Fahrers so beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte .
— Ein Kaufmann aus Kaiserslautern , der beim Einbiegen von der
südlichen in die mittlere Fahrbahn der Kaiserallee in der Leitung
seines Kraftwagens nicht die nötige Vorsicht gebrauchte , kollidierte
mit einem in gleicher Richtung durch die Kaiserallee fahrenden
Auto , wobei beide Wagen beschädigt wurden . — In der
Kronenstraße wurde ein Radfahrer , der auf der linken Straßenseite
fuhr , von einem Lieferungskraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen, ' er kam heil davon , während sein Fahrrad beschädigt
wurde . — In zwei Fällen verübten am Montag unvorsichtige und
rücksichtslose Kraftwagenführer Sachschaden an
städtischem Eigentum . In einem Falle wurde eine Ecke Kriegs - und
Sommerstraße stehende Gaslaterne von einem Kraftwagen ange -
fahren , im anderen Falle die an der Straßenbahnhaltestelle Ettlin -
ger - und Schützenstraße zwischen den Schienen aufgestellte War -
nungstafel . Von beiden Fahrern sind die Erkennungsnummern
bekannt .

§ Ein Motorrad gestohlen . Am Montag abend zwischen 8 .30
und 9 .30 Uhr wurde ein einem Kaufmann von hier gehörendes , in
der Durlacher Allee gegenüber dem Meßplatz aufgestelltes Motorrad
im Werte von etwa 2000 Mark von unbekanntem Täter gestohlen .

91 . Stiftungsfest öes Cafino-Liederkranz
Mühlburg.

Tafino -Liederkranz Mühlburg , der unter außerordentlicher Be -
teiligung im Festsaale „Drei Linden " die Feier des 91 . Stif -
tungssestes begehen konnte , gehört als Männergesangverein
zu den ältesten Bereinigungen auf diesem Gebiete , nicht nur un -
serer Stadt , sondern auch unseres Heimatlandes . Wir haben an
dieser Stelle im Anschluß an das 90. Stiftungsfest die hohen Ver -
dienste dieses Vereins um die Pflege des deutschen Liedes und Ge -
sauges eingehend gewürdigt , und zugleich darauf hingewiesen , daß
er durch seine Vereinigung mit der gleichaltrigen Gesellschaft „Ea -
sino" Mühlburg auch einen reizvollen , durch Zeit und Anschauung
wechselnden Ausschnitt des gesellschaftlichen Lebens darstellt .

Das Konzert , das „Casino -Licderkranz " zur Feier des 91 . Stif -
tungssestes gab , brachte in seinem erlesenen Programm zur Haupt -
sache Lieder für Chor und eine Solostimme von Franz Schubert .
Und so wurde dieses Konzert zugleich auch eine ernste und eindrucke -
volle Gedächtnisfeier für den größten deutschen Liederkomponisten ,
dessen hundertsten Todestag am 19 . November die ganze musikalische
Welt beachtet . Hans Albrecht Mann . der langjährige und um
das Empordlühen des Vereins sehr verdienstvoll wirkende Dirigent ,
hatte mit den a capella -Ehören „Die Nacht " und „Der Lindenbaum " ,
dann mit dem klavierbegleiteten „Gondelfahrer " und mit der hoch -
feierlichen „Allmacht " unter Hinzuziehung einer Sopranstimme mit
stützendem Klavier eine recht glückliche Auswahl getroffen . Der
stattliche , vortreMich geschulte Männerchor sang unter seiner mufika -
tischen und von warmer Einfühlung zeugenden Stabführung diese
Lieder hervorragend schön . Die tadelsfreie Aussprache , die Präzision
des Zusammenklanges , die sorgsam abgestufte Dynamik und das Be -
dachtsein auf einen schönen runden , nie hart oder kalt werdenden
Klang gab diesen Schubertliedern , wie auch dem nachfolgenden
kräftige Register ziehenden „ Deutschen Sang " von Karl Goepfart
und dem weich- wohligen Walzerlied „E ' schichten aus dem Wiener
Wald " von Johann Strauß das Gepräge . „Easino -Liederkranz "

und der musikalische Führer Hans Albrecht Mann wurden durch
reiche und herzliche Beifallsbezeugungen ausgezeichnet . Ein voller
und wohlverdienter Erfolg .

Kammersängerin Mary v . Ernst , die klangschön das Solo in
Schuberts „Allmacht " sang , bot zuvor drei Lieder des Meisters
und dann den herrlichen , .Frühlingstimmen " -Walzer von Johann
Strauß , der ihre hervorragende Gesangskunst und die leichte Beweg -
lichkeit ihrer Stimme wieder bewundern ließ . Besonders dankbar zeig-
ten sich die Hörer für die „ Deutschen Tänze " (für Klavier zu 4 Händen
gesetzt) , von Franz Schubert und die beiden Ungarischen Tänze von
Johannes Brahms . Hans Albrecht Mann und Hans Ebb ecke ,
der zugleich auch als Begleiter hervortrat , waren dieser Klavier -
musik glänzende Interpreten und mußten sich, wie auch die Sängerin ,
zu Dreingaben verstehen .

• Der Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege , in
Zusammenarbeit mit dem Skiklub Schwarzwald und dem
Deutsch - Oesterreichischen Alpenverein zeigte am
Freitagabend im Konzerthaus zwei sehr schöne Wintersportkilme .
Herr Turnlehrer Feuchter begrüßte die Anwesenden im Namen
der Veranstalter und erläuterte in kurzen Worten den Zweck der
Vorführungen . Insbesondere sei der erstere der beiden Bildstreifen
dazu geeignet , wertvolle theoretische Instruktionen zu dem vom
Stadtausschuß für diesen Winter geplanten Skikurs zu geben . Den
ersten Film mit dem Titel „W ie lerne ich Skilaufen ?"

leitete eine Reihe sehr schöner Naturaufnahmen ein . Dann wurden
die verschiedenen gymnastischen Borsührunaen gezeigt , mit deren
Hilfe sich der Skiläufer die erforderliche Elastizität und Stärkung
gewisser Muskelpartien aneignen muß . Wie dann all die für den
Anhänger so verblü henden , für den geübteren Läufer aber so spie -
lend einfachen Sprünge und Schwünge in der Praxis auszuführen
seien , wurde in einer weiteren , von treffenden Stichworten über -
schriebenen Bildserie gezeigt . Ein vollendeter Genuß war der
zweite Film „Die weiße Kunst "

. Er brachte Aufnahmen aus
der Schweiz , dem Trainingslager zur Winterolympiade , wo die
Uebungsläufe der deUtlchen Zivil - und . Militärmannsckaften seiner -
?eit gefilmt worden waren . Eine schwierige Berabesteigunq auf
Skiern zeigte dann zum Schluß die ideale Kombination von Ski -
und Verasport . Aufstieg und Abfahrt am Seil über EleMerspalton
und gefährliche Steilhänge im bunten Wechsel mit herrlichen Na -

turaufnahmen ließen so recht die unvergleichliche Eigenart und
Schönheit der „Weißen Kunst " erkennen . Das bis auf den letzten
Platz besetzte Haus bewies zur Genüge , daß mit der Veranstaltung
einem allgemeinen Bedürfnis entgegengekommen wurde . Die von
den Veranstaltern dadurch geleistete praktische Werbearbeit für den
Wintersport wurde allgemein dankbar anerkannt . — Bei dem am
letzten Freitag veranstalteten Filmabend mußten leider viele Hun -
derte vor verschlossener Pforte umkehren . Der Stadtausschuß hat
deshalb beschlosien , diesen Film zu einer nochmaligen Aufführung
in Karlsruhe zu gewinnen , die Anfang Dezember sta^

' nden soll.
Genaueres wird noch im Anzeigenteil veröffentlicht wutfen . Als
zweiter Film wird diesmal nicht das ..Weiße Wunder "

, sondern vor -
aussichtlich die „Fuchsjagd im E n g a d i n" lausen , die in
Karlsruhe vor Jahren schon einmal besten Anklang gefunden hat .

Voranzeigen der Veranstalter .
1l Deutsche Bolksrartel . Mittwoch abend 8 .15 U8r findet im Kro¬

kodil eine Mitgliederversammlung der Deutschen Volkspartei statt , in der
die Herren Landtagsabgeordnetcn Tr . Mattes und Wilfer über

. Die Tentschc Wirtschaft " sprechen werden .
H Arbelter -DiskussiouSabende . ES sei nochmals nachdrücklichst aus

diese sich noch bis Donnerstag abend im Äieglersnal , Banmeisterstr . 1« ,
fortseienden Diskussionsabende hingewiesen . Der Redner , Herr Lud -
wig Haas , wird ferner vom kommenden Sonntag , den 18. an , noch
einige Pvlksiiiisfionsvortläge im Saale Adlerstrahe 82. jeweils abends
8 Ubr kalten .

Joses Schelb , der geschabte Pianist und Lebrer am badlfchcn Konser¬
vatorium , bat den Beginn seines Klavierabend -Zuklusses verlegen
müssen . da er den - ehrenvollen Antra -, erhielt , den berühmten Piolin -
virtuosen Juan Man ^ n . mit dem er diesen Sommer in Südamerika war .
aus einer inebrrvöchentliche » Konzertreise durch Spanien zu begleiten .

Zu Gunsten öes Lenfer Kriegerfriedhofes .
Das historische Konzert der Harmoniekapelle in der Festhalle.
In diesen Tagen der zehnjährigen Wiederkehr des SLaffenstiU -

standtages werden wohl die Gedanken vieler Badener drüben in

Nordfrankreich geweilt haben , wo Tausende unseres badischen Vol -
kes bei den schweren Kämpfen im Gebiet der Lorettohöhe ihre letzte
Ruhestätte gesunden haben . Von all den letzten Ruhestätten der
in Feindesland gefallenen Deutschen hat der deutsche Krieg er -

friedhof in der nordfranzösischen Stadt Lens für
das Land Baden vor allem für die Stadt Karlsruhe eine besondere
Bedeutung , da dort die Mehrzahl der Badener beigesetzt wurde , die
in den monatelangen Kämpfen im Gebiete der Lorettohöhe ge-

fallen sind.
Der Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge , vor allem sein

Landesverband Baden , hat schon manches Stück Arbeit für die wür -

dige Ausgestaltung der deutschen Kriegerfriedhöfe auf ehemals
feindlichen Gebieten geleistet . Er kann aber seine Ziele , nur errei¬
chen , wenn er aus allen Teilen der Bevölkerung , die an der Frage
der Ausgestaltung der Kriegerfriedhöfe ohne Unterschied der Par¬
teien interessiert ist , weitgehendste Unterstützung erhält . Es ist da¬

her nur zu begrüßen , daß das Musikhaus Schlaile im Einverneh »

men mit der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere am M i t t -

woch , den 14 . November , abends 8 Uhr . im großen Festhalle -

saal ein großes historisches Konzert veranstaltet , dessen
Reinertrag dem Fond zur Pflege und Erhaltung des Lenser Fried¬
hofes zufließen soll. Man darf wohl erwarten , daß bei den be-

scheidenen Eintrittspreisen nicht nur alle , die drüben in Nor .dfrank »

reich 2tngef >örige verloren haben , zu diesem Konzert erscheinen ,
sondern die weitesten Kreise der Karlsruher Bevölkerung , welche

schon anläßlich des letzten W9er -Tages das größte Interesse für
eine Sammlung zu Gunsten des Lenser Friedhofes bewiesen hat .
Die Kameradschaft badischer Leibgrenadiere will mit der Ueber -

nähme der Patenschaft für den Lenser Kriegerfriedhof nach Er -

stellung des Ehrenmales bei der Hauptpost und der Herausgabe der
Regimentsgeschichte ihr « dritte Ausgabe erfüllen und hofft dabei
<ruf eine verständnisvolle Unterstükun .a in allen Kreisen ter Stabt .

Das historische Konzert der Harmoniekapelle unter Leitung des

ehemaligen Korpsführers Herrn Hugo Rudolph am Mittwoch den
14 . November , bei dem außer einem Trommler - und Pfeiferivrps
unter Leitung des ehemaligen Regin « ntstambours Wilhelm
HunKer , der Männergesangverein „Eintracht "

, ein Knabenchor und

Herr Chr . Lorenz (Orgel ) mitwirken . gilt übrigens auch dem Ge-

dächtnis des unvergeßlichen Musikdirektors Adolf Boettge ,
unter dessen Leitung die Leibgrenadierkapelle zu großem Ansehen
nicht nur in ganz Deutschland , sondern auch im Ausland gekommen
ist . Jeder Freund Boettgescher Musik wird dieses Konzert nicht
versäumen . Im Interesse der Stärkung des Fonds für den Lenser
Friedhof kann man nur ein ausverkauftes Haus wünschen , damit
die Kameradschaft badischer Leibgrenadiere ihre Tätigkeit möglichst
bald in vollem Umfange aufnehmen kann .

Hilfeleistung der Post bei Eifenbahnunfällen .
Das Reichspostministerium

' läßt sich in einem Artikel über die

Hilfeleistung der P o st bei E i s e n b a h n u n f ä l l e n aus .
i ::- - fi - or — ^ it nrn x «*- si? rK- tt m<s

zu,
Ei

welcher im jüngsten Amtsblatt ( Nr - 99) des Reichspostministeriums
■

■
inichung gelan ' *

iuf Aui , |
füabaren Personen - und Lastkraftwagen nebst Führern zur Heran -
,ur Veröfjeniuchung gelangt . So werden nach einer Verfügung bei
Lisenbahnunfällen auf Aufforderung der Reichsbahn sofort die ver -

Laftlraftwa ,
bringung von Helfern und Hilfsmitteln an die Unfallstelle zur Ver -

fllgung gestellt werden . Aber auch sonst soll alles getan werden um
die erste Hilfeleistung zu beschleunigen . Die Ei .en -

bahndienststellen wurden von ihrer Behörde dahin verständigt , daß
sie bei einem Unfall unverzüglich die nächste erreichbare V rke . rs -
anstatt der Reichspost zu benachrichtigen haben . Diese hat die Nach -
richt so schnell wie möglich an die Anstalten weiter zu geben , die bei
der Hilfeleistung in erster Linie mitzuwirken haben . Aus diese Nach -
richt werden sofort Aerzte , Krankenhäuser , Samariter , Feuerwehr
und Polizei verständigt und die verfügbaren Kraftwagen zur De -
förverung von Verletzten usw . linverzügüch abgeschickt. Unter anderem
wird auch ein Beamt . r mittelst Kraftwagens nach der Unfallst . lle
entsendet , der möglichst einen Streckensern ^precher mitzunehmen hat .
Dieser Beamte soll für den schnellen Abfluß des Eisenbahnd

'
enst-

verk. hrs sowie des Verkehrs der Reisenden und der Presse aus ven
Leitungen der Reich - post sorgen . Zu diesem Zwecke soll , wenn irgend
möglich , eine unmittelbare Sprechverbinvung mit der zuständigen
Reichsbahndirektion bereitgestellt werden . Alle beteiligten Verkehrs -
anstauen werden solang « im Dienst verbleiben , bis der Anlaß dazu
gehoben ist. i

Sirengste Abhärtung
vermag Sie in der rauhen Jahreszeit
nicht vor Ansteckung und gefährlichen
Krankheiten der Luftwege zu schützen .
Lassen Sie stündlich i — 2 Panflavin -Pa-
stillen im Munde zergehen . Von ärztlichen
Autoritäten ist Panflavin als wirksamstes
Desinfektionsmittel anerkannt .

PASTILLEN
(Aatdinftimdüorid.)

Erhältlich in Apotheken und Drogerlen

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Zulassung der Bausparkasse der Gemeinschaft der freunde , v»e-

melnniivige G . m . b. H . , Wlistcnrot -Württ . als AbtretnuaSstelle ist durch
Erlatz des Wiirtt . Jnneuministerfiims und des Wurtt . Finanzmini -
sterinms vom 8 . d . M . erfolat . Diese ministerielle Zulassung ist eine
Anerkennung der bisherigen Leistungen der Raufvarkass ? der Gemein »
fchaft der i>reuude . die in der Zeit seines 3 % jährigen Bestehen ? für 4 351
seiner Aausparer die Mittel zum Erwerb von Eigenheimen zur Ver -
flignng gestellt bat .

. SO»
| »T»»r

den fcmftaHew Ich. daß mir der Altbuch-
artwrvdel Stariauelle bei NkrvenschwSche und

Rheumatismus
ausgezeichnete Dienste geleistet hat . Frau Louise A.
tot C. Von zahlreichen Aerzten und . berühmten Pro-
fessoren geschätzt uno warm empfohlen . Fragen Sie

hren Arzt ! Heute noch ! Kleinverkauf in allen Apo »
eke«, Drogerien und Mineralwasser ' Handlungen .

Haupt - Niederlage : Nahm & Bastler . Karls¬
ruhe . Zirkel 30 . Fernruf : 255.

A33

Texlilbranche !
Welcbe Textilwaren '

sabril stellt mtr zum
Besuch von Privat -
lundsldaft aufgezogene
Muster z. Versagung ?

! vrima Referenzen zur
Verfiiauna . Gefl . aus '

>siibr ' ichc Offerten mit .
! « r . 5456a an die Ba -
! discke Presse .

Tasel -Aepsel
prima Qualität , zum Einlagein , ver
Zentner 23 Mk . einviicblt so lauge
Vorrat reicht

XV . Kopf ,
Sckillerstrahe lZ . Telefon JOfi -i . t
Verkauf tiiitiidi am Grobmarkt » ud

im Lager . Schillerstr . 18 . <283881

Wenn ein Herd ?
dann nur vom Fachmann FH4504

Leo Andlauer Grenzstr . 10 , Tel . 6675
Reparaturen — Ersatzteile — Ausmauern

Mir garantiert täglich
lrisel» gelegte

Trinkeier
lFrilftstückseieN

nehme einige Tauer -
künden iSelbstver -
braucber ) an (S4ü5a )
Gesliigê . ReillKiistei » .
Br »a >fal . T leson 65 .

AuSbildungsschüler
erteilt gründlichen
Molin -Untemcht
Maß . Honorar . BS««
Gcorg -? ?rtcdr !chstr. 32,
4 . Stock , links .

Pariserin
(mit staatl Lehrerin -
Eram .) erteilt
französisch . Uutcrrich «.
Anaebote u . >ttr
an die Vadische Presse .

Die sicherwirkende » Mittel zur Vertilgung

von Köllen u. Mule
sowie and . . Ungeziefer liefert in unr bester
Qualität U . B A . irriedrich Springer ,
» arlörnbe . nur Markgrasenstr . Nr . SS . t . St .
«kein Laden », b . Rondellolav . Tel . 82K8 .
^ ertilgungsarbeiten werden unter Garantie
billigst an ^gcfübrt . Versicherung ganzer An -
wesen aea aller Art Ungeziefer , u giinstigen
.sahresprämieu . <28168 )

Plagt Sie Rheuma oder Gicht, treiben Sie Sport
so verwenden Sie (tes . geschützt

Eiwnol franzMiuein
(verstärkter echter

Fichtennadel - Franzbranntweinl )
Dieser ist bei Rheuma . Gicht n . Ischias ,
Neuralgie . Nervosität , u Muskelschmerzen ,
Ermattung u . sportlichen Anstrengungen
äußerst wohltuend u . wirksam und zur

Massage unentbehrlich .
Aerztlich erprobt und empfohlen .

1000 fache Anerkenn ungen .
Nur In Original -Flaschen ä 1 .25. 3 25 und
5 .50 Mk . . niemals offen . — Erhältlich in
Apotheken und Drogerien sowie durch den
Hersteller : Chemisches Laboratorium
K . Moebns , Wiesbaden .. (5322a ^
En gros : Leopold Fiebig . Karlsruhe i . B.

Die anspruchsvollen Kreite unserer Tage sind über <?,'« Schönheit , Eleganz und

Zuverlässigkeit der neuen Stoetrer - Achtzylinder - Modelle entzückt . Besichtigen
Sidtt Stoewer - Wagen durch uns , Sie werden überrascht sein — f<«<J eine un¬

verbindliche Probefahrt wird Sie begeistern .

STOEWER - VERTRETER FÜR DEN BEZIRK KARLSRUHE :
RICHARD CHRISTMANN , KARLSRUHE I . B . , LEISNIZSTRASSE I

5447a
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SSdwesfdeutscheJndusfiie-und Wrlschafls &itung
Berliner Börse .

Fest . Geld leicht . — Schluss schwächer .
Die f e ft e Tendenz ScS vorbSrSlichen Freiverkehrs , die nament -

lich eine Bevorzugung der Elektrowerte zeigte, übertrug sich aus den rssi-
ziellen Börscnbeginn . Die Börse erössnete seist einheitlich be -
s e st i g t und bei durchweg etwas lebhafterem Geschäft. Die Provinz und
in erster Linie das Rheinland beteiligt sich heute in stärkerem Ausmaß
am Börsengeschäft und hatte hauvtsächlich für Elektrowerte gröbere Orders
erteilt . Klir die freundliche Tendenz waren neben der unverändert
leichten Haltung des Geldmarktes , die festen Tendenzmeldnngen der Aus -
landöbörse » und auch die Erwartung auf eine nunmehr bald erfolgende
Einigung im Lohnkonilikt matzgebend . Man erwartet gerade durch das
Urteil des Arbeitsgerichts eine schnellere Einigung . Lebhaftes Geschäft
hatten wieder Svezialwerte , von denen am Elektromarkt AEG . , am Mon -
tanmarkt Mannesmann und im übrigen Otavi und Mansfeld in den
Bordergrund traten . Zur wesentlich stärkeren Beseitigung am Elektro -
markt trug auch das Aufhören der Exekutionen für Schweizer Rechnung
bei . Es soll sich ein Schweizer Bankenkonsortium zur Ausnahme der ans
den bekannten Insolvenzen herrührenden Erekutionsware gebildet haben .

Am Geldmarkt ist die Lage unverändert leicht - Man hörte die
gestrigen Sätze . So war T igesgeld mit 4 .5— 7, Monatsgeld mit 7.75
bis 8 .75 Prozent zu haben . Auch der Satz für bankgtrierte Warenwechsel
war mit 6.87 Prozent unverändert .

Am internationalen Devisenmarkt lag die Mark weiter etwas
schwächer . Kabel -Berlin war mit « .20. London - Berlin mit 20.36^ und
Kabel -London mit 4 .8483 zu hören .

Nach Festsetzung der ersten Kurse konnte die Befestigung am Elektro -
markt weitere Fortschritte machen . Auch Montanwerte und Kaliaktien ,
sowie Mansfeld und Otavi zogen weiter an .

Im Verlauf hielt die Festigkeit der Spezialwerte an . während die
übrigen Werte ruhiger lagen und teilweise auch abbröckelten . Neben
AEG . entwickelten sich zu steigenden Kursen in Gesfiirel , Licht und Kraft ,
Lieferungen und Schulischen B -Gas grötzere Umsätze . Auch Autowerke
waren gefragt . Mansfeld « nnd Otavi waren weiter lebhast . Auf
Deckungen konnten Chade 5 RM . gewinnen . Sonst waren im einzelnen
gegen ihre erste Notiz AEG . 2 .25, Gessllrel 8 .5, Licht u . Kraft 3 . Lieserun .
gen 8 .5 , Schlestsche B -Gas 3 .25 und Sachsenwerte 3 .5 Prozent höher .
Mansfeld gewannen 1.75 und Otavi 0 .37 Prozent . Bemberg und Glanz -
ftoss verloren in Reaktion aus ihre gestrige Steigerung 2 bezw . 4 Prozent .
Polyphon konnten ihre Auswärtsbewegung um weitere 2 .5 fortsetzen .

Der P r i v a t d i s/k o n t blieb mit « .25 Prozent für beide Sichten
unverändert .

Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs schritt die Spekulation teil -
weise zu recht erheblichen Glattstellnngen . Die Börse schlotz durchweg
leicht abgeschwächt . Fest lagen nur AEG . , Sachsenwerke , Daimler
und Glanzstoss , die vorübergehend aus stärkere Abgaben vorher bis auf
583 nachgegeben hatten . Auch Polyphon schlössen sest. Stärker angeboten
waren Svritwerte im Zusammenhang mit der geplanten Alkoholsteuer -
erhöhung . Nachbörslich bröckelten die Kurse leicht weiter ab . Es
wurde » genannt : Berliner Handelsgesellschaft 283 . Nordd . Llond 143 .5 ,
AEG . 189, Chade 505 .50, Schlickert 288 .5, Siemens 409 .5 , Ilse 248 , Rhein .
Stahl 134, Farben 249 .25 , Ostwerk - 278 .5 . Schultheis ! 321 .25 , Salzdetfurth
487 , Glanzstoss 592 , Stöhr 258 , Bemberg 497 , Reichsbank 305 , Altbentz 51,
Neubesitz 14 .50.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 13 . Nov . Nachdem bereits an der gestrigen Abend -

börse die Stimmung auf beabsichtigte Vermittlungsaktion im Eisen -
konflikt im Anschluß an die Nichtigkeitserklärung des Schiedsspruches
durch das Arbeitsgericht freundlicher war , konnte sich die Haltung
zum heutigen offiziellen Beginn weiter bessern , da man wieder Hofs -

nungen auf eine baldige Einigung im Konflikt hegt . Lebhaft war

das Geschäft nur in AEE . -Aktien , die nach den gestrigen Abgaben
für Schweizer Rechnung heute in großen Posten aus dem Markte
genommen wurden , wobei es sich um Deckungen und neue Käufe ge-
handelt haben dürfte Der erste Kurs war mit 188 i Prozent höher .

An den übrigen Märkten war die Umsatztätigkeit wesentlich ge-
ringer ; doch konnten sich gegen die gestrige Abendbörse überwiegend
Kursbesserungen von zirka 1—2 Prozent durchsetzen , hervorgerufen

Berliner Devisennotierungen vom 13. November

Stmftttb .
Bnen .Air
Br .-Antlv
OSlo
K»pe»has
Stockholm
Hellings .
Italien
London
Newyorl
PariS
Schwei,
Spanien
Japan

12 . Nov.
Geld

168 . 38
1 .768
5» .? «
111 . 77
111 83
112. 14
10 . 557
21 .975
20 338
4 .196
18 385
80 .74
67.59
1 .953

Brief
188 73
1 .772
F8 .40
111 99
112 05
112 36
10 577
22 015
20 . 378
4 .904
16 . 425
80 .90
67 .73
1 .957

18. Nov .
Geld

168 . 89
1 .769
58 .28
111 . 77
111 fO
112 13
10 555
21 975
20 339
4.1955
16 38
80 . 735
67 .59
1 .947

Brief
168. 73
1 .773
=8 .40
111 99
112 03
112 35
10 . 578
22 015
20 379
4 2035
16 .42
80. 895
67 .73
1 .951

Rio de I .
Wien
Prag
Augoslal»
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstant .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

12.
Geld

0 .501
58 955
12 434
7 . 370
73 .11
3 .027
18.91
81 .30
2 .103
5 .425
4 .191
4 .286
20 .86
92 .05

Nov.
Brief

0 503
69 075
12 . 454
7 .384
73 .25
3 .033
18.95
81 .46
2 .107
5 .43«
4 .199
4 .294
20 .90
92 .23

13 . Nov.
Geld

0 .500
58 .94
12 . 434
7 .3*8
73 . 125
3 .027
18 .88
81 .30
2 . 108
K.42 c
4.191
4 .276
20 86
92 .0 ^

Brief
0 .502
59 .06
12 . 454

7ä
^
265

3 .033
18 .9»
81 .46
2 .112
5 435
4 .199
4 284
W

Frankfurter Devisennotierungen vom 13 November

Amfterd .
Buen ..« ir
Br ..Antw
CSU
Kopenllag
Stockholm
Hellings.
Italien
London
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan -

12 Nov.
Geld

188 38
1 .768
58 .?0
111 79
111 83
112 14
10 555
91 .97
20 338
4 1955
1" 382
80 725
67 .58
1 .953

Brie ?
168 72
1 .77k
5» 49
112 Ol
112 05
112 36
10 575
29 .01
20 378
4 2035
16 423
80 885
67 72
1 .957

- 18. Nov
Geld

168 . 45
1 .769
58 .27
111 82
111 81
112 14
10 555
21 978
20 348
4. 1952
16 385
8074
67 .51
1 .947

Brie »
168 . 78
1 .773
58 39
112 04
112 03
112 36
10 575
22 018
20 383
4 2032
16 425
80 .90
67 .65
1.351

NI» dr I .
Wien
Prag
Ingoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanziq
Konstant
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

12 . Nov.
Selb

0 .501
58 .94
12 . 435
7 .365
73 115
3 027
18.91
81 .30
2 .103
5 .425
4191
4 .286
20 .86
92 .05

Brief
0 .503
l £ « 5
7379
73 255
3 .031
18.95
81 .46
2 .107
5 .4" 5
4 .199
4 .294
20 .90
92 .23

13. Nov.
Geld

0 .500
58.94
12 433
7 368
73 .12
3 .027
18 .88
81 .30
2108
5 .425
4 . 191
4 .276
20 .86
92.05

« rief
0 .502' 9 .06
12 453
7 .382
73 26
3 .033
18.92
81 .46
2 .122
5 .435
4 . 199
4 .284
20 .90
92 .23

Züricher Devisennotierungen vom 13. November

« ewyork
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
OSlo
Kopenhagen
Deutschland

Täglich <8 « H>

12 II
519 .60

25 .19 ';«
20 .29' !.
72 .20
27 .21
83 . 75

208 .60
138 .95
138 .50
138 .50

15 .40
123 .75

2V, Pro ,

18 II .
519 .60

25 . 19
20 .29 '/-
72 .20
27 .22
83 .77 ";

208 .67'/-
138 .90
138 50
138 .50
15 .40

123 .71
Monatsaeld

Wie«
Budapest
Agram
Sofia
Bularest
Warschau
Helsingsor»
Konstantin »!».
Athen
BuenoS .AireS
Japan

12. II .
73 .05
90 .61»/,

9 .1S -I.
3 .75V«
3 .13

58 .25
13 .09

2 .61
6 .72 '/-
2 .19V«
2 .42'«

18 . 11.
73 .00
90 .61'/-

9 .13
W

Uro ». R Monatsael » 47« Bro ?.

Unnotlerte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe ,

Gasolin
Jtteriraftwerte
Kali -Jndnstrie
Sammeikirsch
KarlSr .LebenS»er| .
KrügerShall
Moninger Brauerei

Adler Kali
Baden !» Druck .
Badenia Masch.

Weinheim
Brown Bovert
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol .

120 »,

20 " .
158 'i.

28 " ,
90°/«

230 '
40"

260 %
297»/»
155"ji

Raftatter Waggon
Rodt u . Wienenberg .
Spinn . Kollnau
Spinn . Ussenburg
Zucker « arrn Speck
» arlSe Masch.

G * gesucht .

13%
65°i.

150» ,
BT
30°/o

durch die feste Haltung der A .E .E ., bestand für die anderen Elektro -
werte , namentlich im Verlaufe , ebenfalls etwas regeres Interesse .
Bergmann , Elektr . Lieferungen , Felten , Gesfiirel , Lahmeyer , Reag ,
Schultert und Siemens gewannen durchschnittlich 1—2 Prozent . Fester
eröffneten noch Klöckner plus 1 Prozent , Aunghans plus 1 X Pro¬
zent , Holzmann plus 2 Prozent , Karstadt plus 1 % Prozent . Zell -
stoffwerte gewannen 2—2 % Prozent . Nachfrage erhielt fich für
Otavi -Minen . Kaliwerte zogen leicht an . Chemiewerte weiter ver -
nachläsfigt . I . ®. Farben und Scheideanstalt gut behauptet . Schiff -
fahrtswerte und Banken überwiegend leicht abgeschwächt . Nur
Reichsbank 2 Prozent höher . Autowerte uneinheitlich . Adlerwerke
angeboten und 2 Prozent schwächer. Daimler aber plus 1 % Pro¬
zent , NSU . behauptet . Deutsche Anleihen knapp gehalten . Von
Auslandsrenten Rumänien wieder etwas gefragt .

Warenmarkt
Berlin . 13 . Nov . fFnnkwrnch .» Produktenbörse . Die jsragc im

Berliner Arotgetreideqeschäst bleibt zurückhaltend , da oas Meblyesckäsi
anhaltend nicht befriedigt und die Gebote sür Ervort sin lohnendes Aus -

Jnlandsansebot reicht sür den Bedarf an ^. In .
ndel waren die Notierungen für Wetzen durchschnittlich 1 NM .

schwächer , sür Roggen stetig . Gerste behält sch
Hafer bleibt das Geschäft, .aboeseben von einigem
Vorverkäufe , ruhig .

Berlin . 13. Nov . tSnnksvrnch .I Amtliche Produkteouotlernngc »
(für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 209—212 <74Kilogr . Hektolitergewicht ) , Dezember 226 .5,0
bis 226 .75 u . Brief , März 235—235 .50 tt. Brief . Mai 240 .25 , ruhig : Rog¬
gen : Märk . 200—203 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Dezember 217 .50,
März 227 n . Gelb . Mai 233 . still : Gerste : Braugerste 230—244 , Futter -
und Jndustriegerste 202—210, ruhig : Hafer : Märk . Ig?—206 , Dezember
215 .25—215 .50 Geld , Mär , 227 .50, Mai — , ruhig : Mais : loko Berlin
218—220 , still : Weizenmehl 26 .25—20 .50, stetig : Roggenmehl 25.50 bis
28 .65, stetig: Weizenkleie 14.60—14.80, geschäftslos : Roggenkleie 14 .60
bis 14.80, geschäftslos : Weizenkletemelafse 15—15.25 ; Raps 840—350,
behauptet : Erbsen , Viktoria 44—53 : Wicken 27—29 .50 : Rapskuchen
19.80—20.20 «Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen 24 .60- 24 .80 (Safts 37 Pro¬
zent) : Trockenschnitzel 14 .20—14.60 : Solaextraktionsschrot 22—22.70 <Ba -
sis 45 Prozent ) : Kartosfelslocken 19.80—19.70 RM .

Magdeburg . 13. Nov . Weifizn-ker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1»
Tagen 23.75—23.87—24.25 RM . November 24 .25 , November -Dezember
23 .75—23 .87—24—24 .25, Dezember 23 .75. Januar 24 .40, Mär , 24.70, Ja .
nnar - März 24.12—24 .25—24.55 RM . Tendenz fest .

Bremen , 13 . Nov . Banmwoll «. AchluftkitrS. Ameriea » Middl .
Univ . Standard 28 mm loeo ver engl . Pfund 20 .94 Dollarcents .

Bremen , 13. Nov . (Funkspruch . ) Banmwoll -Termlnnotiernngen
(1 Uhr ) in Dollarcent : Dezember 20.1« G . 20 .19 B : Jannar 20.35 G.
20 .36 B : März 20 .41 ® , 20.45 B : Mai 20 .48 G . 20.52 B : Juli 20 .36 G .
20.44 B : Oktober 20 .20 B . Tendenz stetig.

Liverpool , 13. Nov . (Funkspruch . ) BaumwollerSssnungsknrs « ( in
engl . Pfund ) : Dezember —, Januar 10.10—10.11, Mär , 10.11—10.12.
Mai 10.11, Juli 10.06. Oktober 9.81. Tendenz stetig.

* Metalle .
Berlin , IS. Nov . Metallnotiernngen für se 100 Kilo Elektrolyt .

knvser vromvt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Bereinigung für die Dt . Elektrolykuvferuottz ) 151 .75 NM . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallbörsen Vorstandes ( die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung .)
Originalhüttenaluminium . 98—99 Prozent in Blöcken 190 , desgl . in
Walz - oder Drahtbarre » , 99 Prozent 194 , Reinnickel . 98 bis 99 Prozent
350 . Autimon -Regulus 84—87. Feinsilber (1 Kilo fein ) 79.50—81 RM .

Berliner

vom IS . N ot .
Deutsch « Staatspap .

12 .11 . 18* 1
« dl. Schul»

I—III
Neubesttz
6 Dt . Wert» .
6% Reich « .

anleihe 87
3- 5 © ol » .

schat, K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür .

Staats 26
6'/ >D . !»eichsp .
Dt. Schuyge».

lk .30 14.40
- 93 60

87 .50 87.50
87 .25 87 .25

78 .50 78 .50
79.50 79 .50
78 78
84 .25 84,25
95 .25 95 . 12

6 .10 6.10

i Rh . -M . ®. 74 .25 74
6% Farben 133'/a 134 /<
ä « ad. L. « . 18 —
LGr .Kr .Mhm . 15 .30 -

AnsiSnck
o Mex. ab« .
4 Mek. abg.
m Ceft.S .
4 « oltrt.
4 Rtontnt .
4 Tiir «. Ad .
4 T .Bagd . l
4 T .Band .II
4 T . S °U.
T«rl . . t!»se
V/2 Ung. 13
4Ü Ung. 14
t » II?. OlOlD.

rente adg.
4 Stoiicnt .
5 Tihn nnt .

4M) d» Oda-

Werte
35 34 .75
24 .50 23 .75
40

lT95 -
8 67 9

12.90 13.20
13 .12 13.2fc
13 .20 13.30
18 .2b 18 .40

26 .37
1 .90 1 .90

17.12 17.25
15.75 -

Verkehrs werte .
183 173 .5

« II« . Lotalb . 184 -1» 184
Baltimore 116 aU
Canada 74 .75 74 .5
Dt .Cis .B .» et. 88 .25 88
7 Reich »». 91 .37 91 .37
Elettr .Hchb. 89 8y
zio.Zertisil . 93 .05 93
Hamb.Patcts . 147 146 '/«
Hain».Höcht» 76 .25 76 .5

14 .11 , 18. 11
182 181 °/»
179 -!. 178 .5
124 124
144 142 "*

5 .80 6 .80
- 119 ' /.

55,12 -

Aktien .
136 »i« 136 ' ..
178 177 5
154 157 ' /«
169 173 .
139 .5 140
16 °> 164 .5
160 161",
283 .5 284
187 .5 186
104 .* 104 5
288 .5 288 »U
51 .5 51 .12
166 .5 167i/ *
145 144
105 ' fs 105
161 .5 161V.
167 % 167
131 130

7 .70 7 .7?
138 .5 139

Harnt ,ettkam
Hansa
Neptun
N . Llond
Schantunz
Süd .Eisenb.
Ver . Elb«

Bant
« » ca
Bad . Bant
Bk. el . Wert -
Bt . s. Brau
Barm . Blv .
Bay .HXV.B .
„ Vereins

B-rl .H«IsgeI.
tkommerzb.
Danz .Pri » .
Darmft .B».
D .Astat.Bt .
Ttsche .Bl .
Dt .HllP .Bt.
D .Nebs .Bl .
Lisl . -Ges .
DreSdn .BI.
GotliaGrnnd
Lux.Jnter .
Mein .HYP.
Mitt .Bod .« .
Mittel ».Cbk .
Lftbant
Oest . Credit
Pr .Boden
ReichSbanl
Rl>.Credit « .
Südd .Bod .C ».
Siidd . DiSl.
Vbt . Hamb.
Wiener Bl » .

Ind «8trie .Akfi »>n .
« eeumulat . — 170
Adlerl,. ®l. 121 121
Rdl Kleqer Hl 110
« . E . » . 1.83 *'« 18/ ' /s
Mo . Vit . B 86 87
Alsen 3cm . 205 ' « 2ü8
»lmmend P . 177 177
Aschafs .BrSu 179 180 ' <
Aschasf .Aell « . 203 204 ' --« ugsb .RM . 91 .5 91
Bornas . Mg . 20 .25 21 -E0
Bamb .Mälz . 131 131
Barop Wal » 80 82
Basalt 66 .12 66

12. 11 . 18. 11 .
Ballt . Zell.
Baqr . Mo ».
Baqr .Spieg .
3 . P . Bemb, .
Berger Ts».
Bergm . Elel .
B .Karlsr .J .
Berl . » indl.
Bl .Masch.
Bertli .Meff.
BrauliNürnd .
Art . Bril .
Brschw. « .
Brem .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBovert
BuderuS E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Capito » l.
Charl . Waff.
Ch. Buckau
Cl>. He»den
Cd. Selsen!.
Cd . Albert
Chade
C »ne. Berg
Conc. Cliem.
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimterBeni
Dt . Rtl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti <G.
Dt . Erdöl
Dt . Si, »fta»l
Dt. Ante
Dt. Label
Dt .Linol .Wt.
Dt . Masch.

Dt
'

Schacht» .
D«. Spiegel
D«. Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisend .
Dortm .Bliien

, Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwle .
Dtisf .Masch.
Dqn. Nobel

Egest. Sal >
Eintracht
Eisend. Bei .
Eis.Sprottau

72

191V«
13S>/s
96 .5 1
145
70 .5
304"« :
46 .75 ■
3 ?
98 .5 1
100

&
llSI « 117 .5
135»!« 135' ,.
160 1 -- 8 .5
151 145- 89

El. klefer .
El .Licht » rast
Engelh .vrtu
Enzi»g. .U.
Erdmsd .
Erlang .B« .
Eschw .Bg .
Sff.Stewl .
Faber Biet
K- hlbg .Li »
Faltenfteiu '
Farad »
I .G .Farbe »
. ieinlute
Feldm . Pap .
FeltenSuill .
Fliith .Masch .
Fraufta »« Z.
FreundMsch .
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Friste»
» nagen . Eil .
» els.BW .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt .
««irmeS E».
Gladb .Wolle
GlasSchaUe
Gloilcnst.
GliiitausBräu
woldschm.
Gridner
Grosihai »

Webst.
Brün u . vilf .
Gruschniitz
Kuanowerte
Gundlach
Haberm . « ,
Haiteth D.
Halle Masch.
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

.. Brücke
Harpener
Hartm . M .
HedwigSh.
Hemm.Aem.
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr . Ausf.
Hirsch « ups.
Hirschb .L».
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe

211 .5 209 .5
37^

37 .25
96

~
5<f 96762

121 122

133«i
16 .5

_ . 3
77 75
61 .75

H»l»m . Ph .
Horchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch

Else
» ergb.

nduftrie » .

Beselichübel
Junghanl
Böhla P «r».
Sali tischt
« arstadl
lilöitnerw .
« nor , C. H .
Köhlin . St .
» ol » & Sch .
Köln Reneff.
Kölner Gas
Konti Wass .
Kört Gebr.
« ört El .
« rauh & Kl .
KunzTreibr .
Küppers ».
Lahmeyer
Laurahlltte
Leip, .Riebe<I
Leopoldsar .
Lindes Ei «
Liudftröm
Lingel Sch.
Lingneri».
Ludw . Loewe
Loren, Tel .
Lüdenscheid
Magirn »
Mannesm .Zl.
MauSseli,
Masch.

BnllauWolf
Mar -H» tte
M . W. Lind

„ Sora «
.. Zittau

Metallbanl
Miag
Minimax
Mittel ». St .
Mix & <S>en.
Mot . Deuh
Müth . B «.
Nation .Aut »
Reckarsulm
Neltarwte .
Ndl . Kohl'
Nordd .Et »

„ Steingut
Nordd .Trit .

.. Wolle
Nbg.Hertul .

. .5 i
241 .5 ;136-5 :

!
125»?»
114 .5

135
136
120

185 .5 ISP/ ,
50 .25 517

CB. 'Bcdnf
Ob. Kot»
Dt» . Gen» «
Orenstci»
Ostwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix » g.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wt».
Poege et.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußen,r .
RadebergExp .
RoSqu .Farb .
Rathg . W« .
Reichelbräu
Reichet « M .
Reish . Pap .
Rh . Bräunt .
„ Elettro
„ Möbel

Stahl » .
R . W . E.

Wests .« .
RW .Spreng
Richter Da«.
Riebeit-Mont .
Riedel I . X.
Rockstroh
Roddcrgr .
Rosenth .P .
RlltgerSw .
Sachsenw.
Sdchs . Suß
S ..TH. Ptt .
„ Waftgon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
SchleffelbrSn
Schles . Berg .

Sint
Schl .B .Benth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub .-Salz
Sch . Creme»
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eil .
Sieg »SoI .G.
SiegerSdWert
Siem . Gl.

12. 11. 18 . 11 .
115 115
11 lf > 111 .F

) .75 84.7584 .:
105 105V«
282 .5 279

105% 105"«
<
£ 25 91 .75
177
2J8

87
177
278

67 66 .37
75 74 .5479»/« 484
110V« 110'/«
192 192

N N
8 °

M
231 23^
273 275156 .5 158
151 152
hlV "

m
v*

92 2̂5 99
8
25

208 20 >/«141 140".42 42
1Z6 135
830 830
123 123
105 104' /«
136'/« 140
125 124
195 193 .5
1245 126 ' /.
128 129
489»/. 487
131 132
184 18b
317 315
223 223
117 117
144'/« 145"«" 44 .87

9". 350
"

90 91
237"« 239
327 3/4
150 145
28 .25 28
133 133'/«
140 '/« 143

A

150
133'/«
89_

.5Ii
136

« ie« .H - t»Ie
Sinne » » .« .
Statzsur « ch.
Stett .Cham.
Stock & C ».
Stöhr « « .
Stöwer Km.
Stolb .ZinI
Stollwerl
Straff . S ».
Süd ». Am» .
Sü »d. Zu «.
< »e»«Ia
Tel . Berlin
Thörl vel
Thür , « a «
Tie«? Köln
TranSradio
Tuch « och.
Tüll FISH -
Seb ». Unge,
Union che« .
Un. Diehl
Bar, . Pap .
Ber .Böhlerfi .
, chem.Charl . 149
:JLT

' w
.. « lau,st .
„ Sothani »
.. Ante « .
„ M . Hall
,, Pinsel
„ Portland
. Schuhs.Ber
.. Stahlw .

Adpen
BiN . Wte.
Bogel Tel .
Boigt Hissn .
Borw .Spiun .
Wanderer
Wasser » eisen
Wegelin
Westere, .
Wicking
WieSlochTon
Wistner Met .
Witten erGut
Witt .Tief.
Zeid Masch.
Zellst . B.

66 .25
10 ' *'«

155 "« 152 »/«
289 289 5

153 .5
133
88 .5

II *7

G
150
169*u

liÖW 110 "«
559 583
123 125
125 125 .61 .75 60 .25
59 57.5
229 .5 235
68 .75 68 75
93 5 94
188 1 88 ' /«
70 .25 70 .5
81 80 .5

.75 2375
•5 m

99 .75
28 <

1 170
117-5 118
154 .5 154 .E53 .5

I
ellst .Wald ». 274 .5 273 .c

liu
128 .2
273 |

. * ®£®'eherniiffeii .« ach.M .Fene» 35h 3- 4 5Vitt . Allg. 2700 2750Bitt . Fene» 560 565
Kolonial -Werte

f > -S «-s-it» 139 339 .5Reu -Suinr » 604 60 d
CtnW 59.62 60 .50

Termin -Notierung
12 .11 . 18 . 11.
173 173 .5185 .5 185".
92 9187
76 ^>

14
-
?

- 182 »»«
180 .5 180
144V« 143.5

All«. L»tal ».
7% Reich « ».
Hapa,
Hamb. » , » .
Hamb. SI»»
Hans«
Lloyd
CM»i
« de»
Barm .Bank» .
5 % { 9H
Commerz» .
Darmst . » L
D«. Bant
Distonto .« es.
DreSdn . » t.
Mittel » .Crt .
« . E . « .
Bah . Motor
Bemberg
Bergm . E.
« erl. Masch.
BuderuS
Chart . Wafi.
Comp. Hisp.Ct . Caoutch
Daimler
dt. Conti « .
Dt. Erdöl
Dt . Linolwt .

„ Masch.
Dynamit
Elettr . Lief.
Elettr . Lich«
EssenEteint
J .G .Farben
Feldmühle P .
Feit . « . Guill .
G-ls . Bg . 124 .5 12 -
G . j . el. N 267 5 271 ".

Eruänzuns tum
VI 11 . 13 . 11

*
| s» t .

43
1340 13 .45

»t«. Komm-
061. 1- 16 7 .40 7.41

« H.Hyp.Bt .
®. 50

»I». Komm. - -
Westd.Boden

l —10 -
6 ffltDsjtt .ro . - —
5 « um . 1903 10 .75 10 .9
4 Rum . 1894 10 9 -62
4 Türlunis - 16 .50 16 .87
4K Bndap .

gl . 14 ab, . 58 .50 58 .5t % Budap .
et .96 i.» .

165 .5 164 b
283 .6 281
187 186*'«
289 289 .5167"« 167
162 '/« 162
168 168
215 213 .5
183 5 1 ^ 9 "«
239 240 .5
501 497
222 .5 223' /»
86 85 .1V
89 .25 88 .75
1S7' . 126 .5
502 .5 505 .5140 138»/.
85 .75 88
1911« 192 .5
138 .5 138' /«
307 311- 49 .5

Thfflilds« « .
Hamb. St .
Harpen-,
H»f» _» oi«« . n .
Ilse « er, ».
Kali Aschsl .
Karstadt
Klöckne«
Köln -Neuefi.
Ldw. Loewe
ManneSm .
Mansfeld
Metall ».Frts .
Hai . tut »
Nor »». Wolle
Lb.-Bedars

Kots
Lrenstein
Istwerte
Phönix Bg.

^
°

.
'
Munt .

Rhein .Elettr .
Rheinstahl
Riebeck M «.
Rütger »« .
Salzdetf .
Schles .El .» .
Schnb. Sal ,
Schuckert el.
S « ulth . .P .
Siem .Halste
Soensta
Thür , « a»
Leon». Tie ,
TranSradio
Ber .Glan, ?.

„ Stahlw .
westeregeln
hellst. Waldh .

12.11. lS . t I .
96 25 97 .25
147 .5 148
136 .5 135»'.
133 .5 133*1«133 135
245 ' /. 248
284 .5 2835
243 .5 241« .
110 .5 109V«
WW

M f $ S
135*1« 136
60 75 59 . 75
185*1« 184 .5
IIS

" 116
mf . : p
93 .37 92 .62
477 485
274*/* 27 . .5
156 168 5
134 .5 134"«

105»/«
489 .5
228
3 0 .5
239' /«
328 .5
409 '/«
502 .5
152
28 n
152' /.
594
28 ?
>7.

IV«

Kurszettel
» Sofia St
4Vs M .B .« .
4M>Ana «. I
4 d»o 11
iVt d,o . III
Pr .Aentr.» .
Hageda
» ollm.Jrd .
MezS .Frb ».
Rheins . Kr.
Schstg. css .
Ber .B .Fr .ffl.

„ Ultram .
Mannh . « .
Nordstern

« llg .Bers

105V«
488»/«
238 44
352
238 -5
32 ^ .5
409 »/«
49?
153
288 .5
152 .5s92
94 .87
286

SlL
1 . . Ii . ld . t .14.80 -
29 80 -
20 19.75
21 .75 21.3
20 19 .5
164 164

60 59
183 182
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159.5 166
143 144
250 950

«kll Bt » * vSieUunu
exll BezugSrech,

Frankfurter Börse
vom

Staatspap
12 .11 . 13 . 11 .
87 .25 87 .25
51 51 .1
14.62 14.3

8989
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~

95
~

98 .5
95
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'lentsche

6%9tetchSonL
übiösuna

Vrubesttz
Dt. Wertb .
Schatzanw. 2Z
iSlhutzgcb . I4
4>/«B »Y.ÄdlI>t.

Württ.
Freist. 2B

b^ ?°Rc«chSp.
liWc Hess.

Bolls «. ' 1

Aosl Staatspapiere
Spez. Port . — _

am.
Gotdrum. 13 23 .62 23 37

ijolliürleu 13 .2b 13 -17
1 ung. Gold 26 .45 -

Ot . Starttanleihen
Berl . 24 79 .5 79

5 Darmst . 26 —
' «r, DreSdn.St.« . 2c 1 83 .5 83 .57 SranII. 26 87 87

•3 . NOT .
12.11. 13. 11

Heidelbe»ger
Stadt A.26 34 83

«Vc-LudwigSh
St .A . 26 Z2 92

H% Mainz
G .A . 26 — -

10% Mann «.
ffl.a . 25 - -

8% Mannh.
St .« . 26 93 93

6% Mannh .
St .« . 27 78 .5 78 .5

8% « iirnbg .
St .A . 26

8 Piorzh . 26 93 .35 9Z .5
8 Pirmas . 26 89

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Hol,24 — 23
5 Badenw . St. — —
5 Piandbrsbt .
Gold 78 .5 78 .56 (» toftlt .
Mann ». 23 78 .75 78 .25

6 Heidelberg
St . Hol , 27 27

6 hess.Braunl . 6 .2 c n
3 Hess Boll «. 6 .2
vaat Rogg. 9 .5 9 .5

12 . tl . 13 . 11 .
6 Mannh . St .
Kohl 23. 15 .5 15 .5

5 Psälz . Hyp .
Bt . 24. 2.3 2.3i Preuh . » all

3 Pt Roggen 975 9T5
5 Rh .Hyp . 24. 2 .5 2 .55 Sachs .Rog »

gen 23 8 .65 8 .65'iSüdd .Festw .
Bant 2 .4 2 . 1

Industrie - Ohligntionen
(ohne Zins !

ö Badenw .»
» odle 23.

6 Kroftlr .
Mannh . adg .
« rckar A.G .

Gold
7 Ber . Stahl .

84werle 2ft. 83 .5
i Nil . -Main .

73 .5Donau 73 .5
pkanrtdrlek » -

Frlt .HyP -Bt .
12—21

Frls .Pfbr .Bt . 18 .25 18 .26
Psälz .Hyp .

!» . 2—z 94 .5 94 .5Ab Hyp .Bt
24—Vi 95 95

Rb Hyp .Bt .
s—c

ZTadoniqueM 20
95

Baak -Aktien
12 Ii . 13 11
136 .5 136 .5
178 .5 179
170 174 .6
140*1« 140 .0

A» ca
Bas . Bant
Bt . | . Brau
Barm . Bl».
Bay . B . -C.

Würzburg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Bcrl .HdlSgel.
Danatbl .
Dtsche .Bl .
Dt. HyP .Bt .
Dt.VerelnSd.
DiSI. -Ges .
DreSdn .Bt .
Frants . Bt .
Fr .H11p.Bt .
Fr .Psd .Br . B.
Metallbanl
Mittel ».Cbl.
« ürnbg .B .B.
Lest. Credit
Psälz .Hyp.BI
Rh .Creditbl .
Rh . Hyp
Südd . Bod.C»
Südd . DiSt.
West »
Wiener Bkb
Wtb . Rbl.

164 .5 164' /.- 281
288 .5 -
166 "« 166
138 .5 140
101 101
161 161 ' /«
167"« 167 ' /.
118 .5 118 .5
147 .5 147' /«
153 .5 254
135 134".
206 207
160 160
34 .5 34.5
159 169
124»/« 124 5
216 215 .6
180 182
132 .5 132.
100 100

12 1515 _ .. .
170 .5 170 .5

Transportanstalten
Bad . Lotalb.
1<7c Reichs».

Wt. 91.5 -

12. 11 . 13 . 11 .
Ha?»« 147 146 '/
Heidelberger

Straßen ». 57 87
Lloyd 143 .5 144

Indnstrie -Aktlen
Eichbaum
Löwenbriin

München 316 .5 320
Nürnb .Brauh 190 —
Brau .Psorzh . H8 118
BrauSchwartz

Storchen 177 177
Brau .Wcrge» 216 216
WulleStuttg . 170
am . Ktey ,̂ 111 .5 110
UM Gebr. 40 40
A.E .G. St . 183 187 .6
Bad . Masch .'Durlach 171 Iga
Bad . Uhren 13 .5 IZ 4
Bamag . Mg . - l
Bayr .Cpicg . _ gg« ayr Cell. - ,
Bergm - Elet . 218 .5 223
Brem.Besgh. 65 65BrownBovert 152 .5 152
^ ürst.Erlang —
Cem .Heidelb« 136 .5 136 '
SaimierBrnj 85 .75 87 .5Dt . Eisend .
Dt. Erdöl 138 .5 13g
» ffl.S .Sch. 205 204 .5

D«. Liiiol.
„ Berlag

Dingler
Dresdener

Schnell»».
Dürloppwle .
E . W . » als.
El .Licht u .ZIr.
EI. Lieser.
Emag
EmaUUllrich
Enzinger

Union
Etzl - Masch.
Et » . Spinn .

Fahr Gebr.
A.G .Farben
Feinm . Je »
Feiten WutO.
Fr « GaS

.. Hos

. Masch.

GeUing n .Co.
Goldschm.
Geiyner
(«rtin n . Btl | -
Guanowerle
Hasenmühle

Frantsurt
Haid u ?,e«
Hammerseu
Hausw.Züg .

12. 11. 13. 11
305 308

120 12043 43
12
233 235 .5167 i7r

8
'0 V«

14
79 79 .542 42
225 225
28 28
247 '/« 243
80 80

143
40 !
91 .25 91 25" \ 5 71

- 68
98 98
122 '/« 122
169 169

133 .5 133
39 .5 40

127 127 .5

erMasch.
P Armut

irsch « ups.
»ch n. Ties
lzmann

0!,verlohl .
Ina ,
Jungh .Gebr.
» g .Aalser»
KlelnSchanz
Knor» C . H .
Kolb & Sch.
Kons.Braun
Kraust &, Ii».
Lahmeye»
Lechwerle
Le». Spich.
Ludw .Wal ,
Mainlr .

iciallg.
Met .Knodl
Me, Söhne
Mtag
Moenn »
Moi .Tarmst .
Deutzmotor
i7bcruisel
Neckarsulm
Neckarw .Eßl
Sest Eilen » .
Pet . Union
Pl .Räh ^k.

»211 lS . Il

132 "« 134
91 .60 911
95 95
86 88
263
HO 10
142 '/» 14
180

- 167 .5
112 »/« 111 .5

106 '/«
50 12
132 105 "«

50 .5

Rctn .Gebb.
RH .El .Mm .
RöderGebr .
RütgerSw .

Schiint C ».
Schnell. Fr .
SchristSlem »
Schuckert 11.
Schuh Bern .
Schuh He»,
Seil . Wollt
Sichel Co.
Siem -HalSle
Sinale »
Südd . Zucke»

Thür , kte,
Tril .Befigh.

Ber .CH.FN .
Ber .T .cell .
Bei - Faß
Boigt Hill ».
Boltb .Ladet

WaytzFreyl -
W» II W.

Pforzheim
Württ El

13 II .12 . 11

79 50 79
9
25ili xl4

89 90

l\3
7°-

237 "« 233 ' /.
68 .5 68 .25

64
~
5 I

1 .1 11
408 409 .8
118 118
l49 T/a 149

107
64

83 .5 86
70

1075 30 .76

96
~

130 ' /« 132 .6

ä
ö

136
121

13b
121

gellst. « s« a,t 201 .5 2C2 "«
^ ellft .Waldd 276 274 .6
Zuil .Zihci »». — —

Montan

Bnderu »
Eschw .Brrg
Gclseutirch.
Harpen»»
Ilse Si « .
» aliAschersl
» ali Weste ,
« löckner
ManneSm .
MauSlelde »
Lberbc».
Phönix
Rhrinstadl
Riebeck
Salz Heilb»
TelluS Berg
B .K .Laurad
B Stahl « .

-Aktien
18 11 18 11
87 .5 88 87'<•02 202
123 % 124 .5
135 136 .5

285
289

m
-

132

244

288
108 .!

115
92
133

118 .5 118 .5
67 .25 68- * 3 . t>

Vernieberones . Aktien
« lllan, »e», 250 250
FranII .Allg 191 193
Ftl Rückverl 15 x5
Franlono 222 .5 222 .5
r^ranfono

«« « M 136 136
Mannd .Ber , - -
Cbrtrb Ders -



SltMtttg , de, n . ftatewfe « 19Ä . .vadNch « Preffe " (Avend -Ausgave ) fit . 532. Btttc ls .

J LDIE
SOHNE DER

INDHOLM
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by „BadUch « Presse "
, Karlsruhe .) 7. Fortsetzung .

Langsam , fchlorfentxn Schritte«. Wich er stch hinweg , hinunter
»u den Bohlen , über deren übermooste Planken die rasch herein-
brechende Flut hinwegspülte . Ein Aufspritzen! Ein Heller Schrei !

Friedrich !"
In Frack und West« , wir Bastian ging und stand, warf er sich

dem Alten nach und zwang dessen widerstrebende Kraft mit seiner
«igenen jugendstarken nieder.

Auf dem landeinwärts liegenden Teil der Bohlen , welcher noch
nicht von der Flut delechzt war , lietz er ihn aus den Armen gleiten .
»Friedrich ! — Das — hättest du — nicht tun dürfen ! Das —"

Er fühlte plötzlich Blut an der Stirn « herobrieseln und nach dem
Munde zu rinnen . Irgendwo mußte er stch beim Hineinspringen ver-
letzt haben — ein Verschwimmen der ritfigen Wasserfläche vor ihm
— ein Taumeln — dann ein seitliches Zusammenbrechen.

Die Arme suchten nach Halt , als sie schon auf d«n Steinen ,
.welche zwischen die Dohlen gerammt waren , ausschlugen .

„Herr Bastian !"

Friedrich» Schrei wurd« restlos von den herzoeilenden Wogen
verschlungen. Nichts als das Lachen einer Möwe gab Antwort .

Die Mulattin Tatja g«bärd« t« stch . wie stch nur ein Weib ihrer
Rasse gebärden kann. Ei « lag anf dem Teppich und raufte sich die
Haare , biß sich die Nägel wund und trommelte mit harten Fäusten
gegen die Stirne . »Rudolph « ! — Rudolphe ."

Ihr beschwörende » Bitten irrte durch die Apartements des
Hotels Exzelsior.

Die Strenge der Herrin hatte es nie erlaubt , daß sie den
jüngsten Lindholm mit der Zärtlichkeit überschüttet« , die sie für den
Knaben fühlte , den ste acht Monate lang genährt hatte , llnv nun
war er gegangen, um nie wieder zu kommen , nie wieder ! —

„Rudolphe !" Sir krallt« di« Händ« in den Plüschb«lag d«s
Bodens , hi«b di« Stirn « dagegen und schob sich dann aus den Knien
zu Christoph hin , welcher am Fenster lehnte , hinter welchem die
Schwärze der Nacht lauerte .

Es fröstelte ihn, als ihre Arms sich jetzt an ihm hinaustasteten
» nd ihr Kopf gegen feine Hüsten fiel. „Rrwolphe !" — —

Er wollt« sie von sich schieben und lieh sie trotzdem gewähren .
So gänzlich willenlos und wund geschlagen kam er sich vor. Er
sah nach Bastian , der kalkweihen Gesichtes mit einer tiefen Schramme
quer durch die rechte Schläfe in einem der Stühle sah und m
das Dämmer starrte .

Ass stch dieser erhob, streifte Christoph die Hände der Mulattin ab.
„Wohin gehst du?"

„Ich weih nicht — laß mich" sagte er bittend , ballte die Finger
0ti Musten tirtb taumelte aus dem Raum .

Auch Tatja erhob sich mit zerschlagenen Gliedern und schlich
zur Türe . Alle lasten ste mich im Stiche ! Allel dachte der älteste
Lindholm verzweifelt . Er — er ganz allein muhte die fürchterliche
Mission, die Mutter zu benachrichtigen, auf sich nehmen.

Ein « halbe Minute später hörte er sie auf dem Korridor sprechen .
Sie verabschiedete sich von Irene , welcher er einige aufklärende Zeilen
geschickt hatte , mit der Bitte , zu sorgen, dah die Mama ungefährdet
ins Hotel zurückkam .

Er zermarterte seinen Kopf, wie er es ihr sagen sollte, dah einer
von ihnen dreien gegangen war . gegangen — weil —weil —

„O Gott , ich kann nicht! — Ich mache es wie Bastian und
Tatja und Friedrich — ich — ich —"

Da stand sie schon im Rahmen der Türe . D«r große Krön-
leuchter flammte auf . Erstaunten Blickes sah sie nach ihrem Aelte-
sten , der mit fahlem Gesicht und geröteten Augen , schleppenden
Schrittes auf sie zukam .

„Sind die Nachrichten, die von Hamburg erhalten hast, so
schwerwiegend, mein Sohn ?"

Er lallte etwas Unverständliches.
..Wie ?" Sie hob seine Recht « in die ihre und fühlte ein Frösteln

ob der Kälte , die seine Finger ausströmten .
„Ich — wollte dich schonen , Mama — so lang «» ging ?"

Er tat ihr leid . In diesem Alter nahm man alles noch so
schwerwiegend. „In Geschäften gibt e» kein Schonen, Christoph.
Wie hoch belaufen sich dir Verluste , die wir erlitten haben ?"

„Sie find unersetzlich !"
Mein großer, unerfahrener Jung « ! — — —
Ihr Lächeln schrie die Verzweiflung in ihm wach. „Vielleicht

hast du die Güte , dich zu setzen. Mama !" Cr schob ihr gleichzeitig
einen der bequemen Stühle zu . ohne dah ste Notiz davon nahm.

„Katastrophen muh man aufrechtstehend , überwinden , mein
Sohn . Ich denke , du wirst dich nie erinnern , dein« Mutter j«
schwach gesehen zu haben."

„Ich kann nicht mehr ! — Mutter ! Ich ! — Rolf ist seit heute
nachmittag abgängig ! — Mama !" schrie er auf und drückte sie ohne
weiteres in den Sessel .

Sie blickte ihn mit starr geöffneten Augen an . „Weiter
Christoph !"

„Wir haben alles getan . Mama ? — Es ist alles geschehen, was
irgendwie zweckdienlich war . Bastian und ich haben ein Motor -
boot gemietet und Fischer ausgeschickt . . . Ich war am Flugzeug -
Hafen und habe gebeten, dah ein Pilot di« Insel in möglichst niederer
Höhe umkreist. Der Badedirektor hat mir versprochen, nichts unver -
sucht zu lassen , dah wenigstens — seine — Leiche ~ geborgen wird .

"

„Seine Leiche ! — Seit wann ? — —
Christoph hatte sich tief zu ihr herabgebeugt , um sie verstehen

zu können. „Du meinst, seit wann er vermiht ist? Friedrich hat
sich schon gesorgt, als er mich das erstemal ans Telephon holen lieh.
Wir haben uns sofort auf die Suche gemacht . Es ist alles umsonst
gewesen . Der arme Mensch macht sich die fürchterlichsten Vorwurfe
und wollte den Tvd an den Bohlen suchen . Bastian hat ihn gerade
noch herausgeholt . Mama ! — Um Gott , Mama ! — Ich bringe dir
ein Glas Wein ! Sofort !"

Christoph stürzte aus dem Zimmer und rannte nach der Bar .
Weder an Friedrich noch an Tatja erinnerte er sich, und dah es ein-
facher gewesen wäre , eines dieser beiden zu schicken .

Als er mit einem halbverschütteten Kelch Tokayers wieder
zurückkam , war der Platz , wo die Mutter gesessen hatte , leer . In
ihrem Schlafzimmer war der Riegel vorgeschoben .

„Mama ! Ich bitte dich innig . Mama !" Er druckte die flinke
herab und legte die Stirne gegen die weihe 5>»IMllung Rötlich-
braun rieselte der Wein über seine Finger . „Mutter !" — —

Es blieb alles still. Kein Ton klang zu ihm heraus .

Friedrich hatte sein heiseres Rufe« gehört , kam mit zitt «rnd «n
Fügen und nahm ihm das Glas au« den Händen . „Herr Christoph,
sie wird nicht öffnen ! Lassen Sie die Frau Mutter allein .

" —
„Friedrich — wie soll ich denn noch leben nach dem Heute .

" — —
Dessen Finger falteten sich bittend : „Ich muh es auch — uich

trage die Schuld an seinem Tod !"

„Du — du ? — Nicht du ! — Wir ! Ach . Friedlich , warum ruft
man nach jemand immer erst dann , wenn er nicht mehr « rreich -
bar ist!

Bi^tian kam und rüttelte an der TÄre der Mutter , „Ma .na
auf ein Wort nur ! Mama !"

Als keine Antwort kam , fiel er erschöpft in einen der gepolsterten
Stühle und döste vor sich hin . Bis gegen ! Uhr nacht, sahen die
Brüder im Salon , sahen sich an und liehen wortlos die Gesichter
wieder auf die Brust herabfallen .

Als Friedrich das viertem«! kam und bat , ob er den Herren
nicht beim Auskleiden behilflich sein dürste , erhoben sie stch .

Bastian blieb vor Rolfs Bett stehen und streichelte das weihe
Kissen , während Christoph mit beiden Händen das Messinggestaage
am Fußende des Lagers umklammert hielt .

Wie oft , wenn er spät nachts nach Haus« gekommen war . hatte
stch ein blonder Kopf aus dem Linnen gehoben und zwei Meitze-
öffnet« Augen hatten ihn angestaunt . „Ist es denn schon wieder
„morgen"

, Christoph? Ich habe noch gar nicht fertiggeschlafen."

Ad und zu , wenn «r , der Aelteste, besonders guter Laune war . hatte
er stch wohl noch für ein paar Minuten an dessen Seite gesetzt und
ihm erzählt , hatt ihm auch mitunter etwas mitgebracht : «im Nasch«
werk. Fruchte oder so ! Zur Zeit der Bälle wohl auch ein« Blum «
aus dem Knopfloch ! Einen Sch «rzartik «l ! Konfetti » und der-
gleichen . Und Rolf halte sich immer gefreut an allem ? Was es
auch gewesen war .

Trotz der Schlaftrunkenheit hatt « er sich dann stets «uf di« Ellen¬
bogen gestützt , ihn um den Hals genommen und gescherzt : „Ich danke
Ihnen , Herr Senator !"

Und nun würde das nie wieder sein ! Nie wieder ? Christophs
Gesicht fiel schwer auf die Brust herab , welche die lautws rieselnden
Tränen auffing .

„Es geht auf drei Uhr !" wagte Friedrich leis zn mahnen .
Bastian . d«r mit aufgestützten Armen auf dem Bettrand sah .

hob den Kopf und sah ihn abwesenden Blickes an . „Wissen
wo er schläft .

"
„Herr Bastian !"

„Ob er viel gelitten hat !"

„Ich bitte dich um alles ! Schweig?" Christoph drückte die
Nagel der Finger in die Schläfen.

Der ältere Lindholm torkelte über die Schwelle des anliegenden
Zimmers und hörte Friedrich und den Bruder hinter sich eintreten .

„Wenn Nachricht über ihn kommen sollte — —"

„Ich bleibe die ganze Nacht wach . Herr Christoph.
" Friedrich

half ihm wie einem Kind«, die Kleider von stch zu tun ?

„Wenn ich ihn noch einmal sehen dürft « ? Nach einmal ? — — —
Ich habe ihm heut« nicht adieu gesagt!" Bastian strich mit steifen
Fingern über die brennende Schramm« , die rotverschwoll:n war .

Als Friedrich mit Salbe und Pflaster «am , um ste über Nacht
zu verbinden , wvhrt« er erregt : „Wozu? ~ — Ich wollt«, ste wäre
tödlich gewesen! Dann gäbe es doch wenigstens kein Morgen mehr?"

„Kein Morgen mehr !", da» war auch der einzig« Wunsch des
Alten .

Und muht » alles ertragen und überwunden werde« . Vor dem
Geschicke gab es kein Entrinneil .

(Fortsetzung folgt .j

putztälles
Was VIM putzt ,
blinkt wie Son¬
nenschein , was
blind ik fleckig
wird blank und rein . :

VIM macht nie Schrammen ]
dazu ist es viel zu fein .
VIM gibt allen Dingen, ^
Reinheit und Glanz - j

V «33 QJ

Besseres Ehepaar
nimmt ein Mädchen tin Alter bis ü Jahren
gegen einmaligen Erzicbnngsbettrag an
Kindesstatt an . Angebote unt . Nr . FMK an
» ie Badiiche Presse erbeten .

\

Anzelgen - BUcher ♦
für Gemeinde - Polizeibeamte
nett brosebürt . liefert billigst
Fem. Tiiiergarien . Karlsruhe I.B.
vÄÄÄSiÄÄ

Stall «. Smoking .. Geh
roa -Anzage verleiht
Franz Hea . Garten ftr.7.

iumiiiimm

Pferd
Wegen Grfchäfl«aiif>

aabe zu verkaufen eine
Braiinstuie , Oldenburg
ACT Garantie für schw
Zug , v . Ackcrpserd u
ein Leiterwagen , 60
Ztr . Tragkraft . <B5S!
Durlach , Linde- ltr . OL

AsWlS -kWWlM .
Unserer iverten Kundschaft zur gesl. Mit -

tellung . das, ich das Geschäft meiner . venior >
baieit ManneS unier i' eltun « eine» e
reite« , tüchtigen Fachmannes und lanl
rigen Zuschneiders in nnverändeiter ä
weiter führe und bitte ich . das meinem verst.
Aianne geschenkte Vertraue » , aus mich »u
übet tragen .

Indem ich garantiere für guten Sitz , feinste
Verarbeitung . nur guter erstklassiger Stoffe
und Zutaten . 08528)

Um freundlich« Unterstützung in Austrägen
bittet

Hochachtungsvoll

Zim Selm« BtinlmaBO
Schueidermeitter- SSItwe. Gottesanerstr. I.

nach wie ror bei » 133 =

iL Rosenberger Ecke8chB" n -
u . #larien»tf . d2 5

x Gegr . 1882 12 Monatsraten . |
iiiiiiiiiiuiiimiiuiMitimiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiii

Gutschein
Gegen Rst'kgab« dieses Gutscheins erhält

letvt Kunde , der mir I Paar Herren , oder
Tamenschuhe zum Johlen und Sleiten bringt
1 <5q-Gtt « chub»» bmittel »Pr -tö flu
gratis .

Verarbeitung von » Nr I » ßtrnlciwt .
Elegante Ausführung . Schonendste Behaiidl «.
Nicht im Laden . Eingang durch den Hausflur .
£. Zubiller , SchCilzensIr . 55

Paraffin Packungen
gegen Rheumatismus , Gicht tuui Ischias ,

SchlankheiUlturen , Krampfadernbehandlung
Beste Erfolgt . Auskunft kostenlos . P .H .4474

Emma Pieper >ITIUIIliClK jepf - Krankenschwester
Zirkel B , II . T* l*fon SMS j

^ - -

AM» 30 Ml.. Milk! IS ZN.
kostet bei mir Me Anfertigung . Mir guten
Siv wird «u4 .n,tim . «Sonstige Arbeiten all .
billig» .

Angebote u . Nr . (J255 an die Bad . Presse.

Zuckerkrank ! dann
nur » » Insural « •

Kein Diätzwang . Einzigartige , difekt verblüffende Erfolge . Verlangen Sie sofort kostenlos Probe und
unsere hochinteressante Abhandlung mit zahlreichen Anerkennungen von
Aerzten u . Laien . / Original -Packung : 9 75 Mk. / In Apotheken zu haben .
Deutsch » Vltaf -Gesellschaft m .b .H., Berlin 1 , Rathenowerstr .73

Was muß
man tun?

Wenn man
ein yamtllenrrrlgni «

bekunmzugrden bot
Wenn man
mStl . Zimmer f««n
»ver »u vermieten hat
Wenn man
Rar und Pchutz >n
all. Lebenslagen iucht
Wenn man
eine Stelle such, »der
<u vergeben ha»

Man muß
inserieren
UN» »war in ver
„« ndischen Presse", die
mit einer notariell de
glaubigten Zahl »on
48 237 festen Beziehern
weil an der Tpive aller
badischen Zeitungen
sieht.

aog Trauringe
— in Gold

das Paar tob 12 91k« an
Weckeruhren GaS"ae Mk . 4 .—

empfiehlt 90207

Chr . Fränkle ,
Karlsruhe , Kalserpusaatfe

nur hoch ganz Kurze Zell !
? n» Ro3tfnT0'Äaiwifanf Kaiser .

2(11, (linguna S8«I6ftr«fct.« erden , da twjB Ladenlvkal ge¬
räumt werten «rot noch vorhan¬
dene

Geweih. Stoff-, und Tan»-
tteiter . « otrrnirrMetw.
Jackenkleider , AriibjaurS - u.
UebergangSmiintel , R0 «fe .
Blulen . Pelze

»« nochmals berabaesedtr « Prellen
ndgcgeben. Ö>3072>

Der Konkursverwalter :
Otto Marr ,Beeid . Bücherrevisor .

[910] Mit nachstehenden Zeilen
erlaube ich mir höflichst meine volle
Anerkennung über die Güte Shres
von uns geschürten Kaffee Hag zu
übersenden. Bemerken möchte ich
noch, dah meine Frau schwer herz¬
leidend war, aber Infolge Genusses
von Kaffee Hag ist eine wesentliche
Besserung eingetreten. Wir können
daher jedem den Kaffee Hag
bestens empfehlen in kranken aber
auch in gesunden Tagen . Buch bei
meiner großen Nervosität hat Kaffee
Hag mir grohe Dienste geleistet.
Kaffee Hag werden wir weitere
Treue bewahren. Bibin Regler
£ us dem . 0rcfUsLdej

[485] Zugleich möchte ich nidtf
verfehlen mitzuteilen , daf] wir - 4
Personen — bis vor einem 3ahr
täglich v« Pfund Bohnenkaffee
tranken und demzufolge sehr an
Nervosität zu leiden hatten , auch
Herzschmerzen und Schlaflosigkeit
blieben nicht aus .
Sm Ostseebad Bhlbedt tranken wir
dann im Cafe zum ersten Male den
Kaffee Hag, der uns außerordent¬
lich mundete. Von dieser Stunde
an haben wir stets Ihren Hagkaffee
Im Gebrauch und fühlen uns außer*
ordentlich frisch und wohl . Wir sind
sehr dankbar , 3hren Kaffee gefun¬
den zu haben, der anregend und
unschädlich wirkt . Ii . Fröhlich.

Kalle « » & flad « ls * äklUnge « enschall . Bremen
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SeuMe Aolksvartet .
CttSttniipe flotlömbc .

Mitgliederversammlung
Mittwoch

den 14. Novcmbrr , abend » 8 .1» Ubr
im Krokodil

Nie beuWe
WittsOatt!

Ziefereuten : LandtagSabaevrdnet . l >r . Mattes
LandtagSabaeordneter . Präsident
des Einzelhandels Wils ««.

Gäste willkommen .

4

Dienstag , 13. Novemb .,
I 8 Uhr o . Mittwoch . 14 . Novemb .

KUnstlerhaus
Demonstrntions - Vortrag

des bek . Astrologen C H . Huter .
der das Katastrophenjahr 1928

voraussagte
1

Sdifdisal und Sterne !
Die Sterne Ihres Schicksals 1929

Die kommenden Ereignisse !
Horoskop von Hindenburg . Dr .
Strosemann . Poincar £ . Briand .
Frankreich , Deutschland und

anderen Völkern .
Sterne und Schicksale 1929!

Deutschlands Schicksalsstnnde
Sturmz "ich . - Waswird kommen ?
Bin kommender Weltkrieg 1931?
Gewalt . Umwälzung und Kriege

im Osten .
Neue Welt -

nnd Naturkatastrophen 1929 ?
Neue Erdbeben - , Wasser - und

Feuerkataetrophen
Kaiser , Diktatoren nnd Sterne !
Horoskop . Aufstieg . Kuhm und

Fall .
Ein neues Zeitalter !

Die Weltperioden u unsere Zelt
SterncnmSchte !

Wie deutet man sein Horoskop ?
Wie gel . mir dio Aufdeck , eines

Mordes . Pe Anfklär eines Ver¬
mißtenschicksals d . d. Haroskop ?
— Wie erkennt man Charakter
n. Schicksal s . Mitmenschen ?
Karten zu Mk 1 .— , 150 u . 2.—
in der Musikalienhandlung und
Konzertdirektion Kaiser - Ecke
Waldstr . Telephon 388 u . a . d .
Abendkasse (27922 )

Fritz Müller
Der Indische GlUcksphllosoph

ÜRISHNAMLRTI

9 verschiedene Vorträge
von Carla Vitellesch !

am Donn . 15. , Sonnt . 17., Freit . 23 . November
und Sonnt . 2., Donn . 6 ., Dienst . Ii . , Freit. 14. .

Dienst . 18. und Donn . 20 . Dezember,
abends 8 Uhr im Saal des KUnstlerhauses .

Eintritt zur Unhostendeckung 50 Pfg.
Unbemittelte gratis .

Werkzeughändler
mit «Uten Erfahrungen im Berkanfswefen .
von leistungsfähigem Svezialhaus für Werl -
zeuge und Werkzeugmaschinen zum baldigste »
Eintritt als Reilevertreter gesucht. Alter zirl >
20—25 Jahre . Ferner :

I . Expedient
mit guten Kenntnissen der Waren - , sowie Per
fandvorgänge , Alter zirka 20 Jahre Genaue
Branchekenntnisse sind unbedingt erfor . ellich
Aussiihrliche Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Nr . 29215 an
die Badische Presse .

MMNMM
sucht « er 1. Januar tüchtigen

Verfreier
der bei Schneidern und Tuchgeschäften in
Baden und Württemberg langjährig einge
führt ist . Es kommen nur Herren a. d . Tuch-
oder Futterstossbranche mit Siv Mannheim ,
Karlsruhe . Freiburg oder Stuttgart in Frage .
Ausführt . Angebote mit Anfvriichen usw . un -
ter Nr . Q81K an tte Badische Presse . DiS -
kretion zugesichert.

Zuverlässiger

Kranführer
der auch kl . Reparaturen machen kann ,
kür Kohlen - Umschlagbetrieb sofort ge -
sucht .

Angebote unter Nr . 281(18 au die
© adiidw Presse .

Kaffee - Tee - Kakao
Erstes Bremer Jmvorthaus bietet arbeits -
freudigen

Damen u . Herren
In geordneten Verhältnissen mit großem De -
kanntenkreis gute Berdienstmöglichkeit .

Postsa
Heinr .

ich 653.
Schmidt & Co . . Bremen .

(543^ '

Wollen Sie
monatl . M. 5-600
durch vornehme Werbetätigkeit bei reellem
Grofmnternehmen für dauernd verdienen ? —
Sofortige Barauszahlungen , keine Retouren -
belaftungen ! Konkurrenzlos . Artikel , kostenlose
Schulung nach eigenem bewährte » System !
Vorkenntnisse nicht erforderlich : Energie .
Fleist und gute Garderobe genügen . Kleine
Zeitschriften . Versicherungen oder Waremoer -
kaufe. Einige strebsame

Für meine Verwandte ans guter Familie t —9 jBPffrPtßFfifl )

&?,U ÖÄ em 3i" f ' !UdK 14 °8 "e tCren mit « u
"

rte
"

t W
'

■BJtifen vatkundfchaft bei festem
Schalt nnd Proviston
gefnivt . Zu erfrag n
unter Nr . ©307 in der
Badtscheil Presse .

Lebensgefährten

SilbernerAntter
(ThomasbrSu )

Karlsruhe Kaiserstr. 73

I
Mittwoch

in feinster Ausfuhrung, wozu freundlichst
einladet v 2847U

A. Meer , Küchenmeister.

Großer Komfort"Vorzüel . deutsche
Küche . / Deutsche
BedienunK . I Mäßige
Preise . Ab Antwer¬
pen : Kaj .-Kl . $ 150 .-,
II Klasse $ 147.50.
III . Tour . - Kaj .-Kl .
9 122.50 . III Klasse
J 112 .50 Auskunft
» Fahrkarten durch
dfn VerkehrBrereln Karlsruhe
Karlsruhe , Kaiserstraße 159

SiHduitteitN °'"^ g/.?Kg.
"

«rar "
Druaerel Ä« b Thiergarten «Bad Presse i

proisvoi ' t « Linksui in

Jach^i
miniei

Dieselbe ist 26 I . alt , evgl . , mittelar . , schlank,
j hat gute Bildung , mit sonnigem Wesen und
j ist gesund . Vorerst 6000 M bar und hat Iva -
ter gröberes Vermögen zu erwarten . „

Herren entsprechenden Alters ünd stcherer
Stellung , die ein schönes Heim wünschen oder
deren Verwandte werden um gefällige Zu¬
schriften gebeten . Verschwiegenheit ist Ehren -
fache . Osierten unt F . H. 44S4 an die Ba -
dische Presse . Fil . Hauptpost .

Ich suche

ppbMeDietlOerFpr)
mit modernen Ansichten kennen zn lernen .
Evtl . svätere Heirat nicht ausgeschlossen .

Briefe mit Bild unter Nr . 20231 an die
Badische Presse .

üül
Hauptlehrer .

29 I . schöne, mittel¬
große Ericheing ., hüb -
iches Aeustere . wünscht
m . nett ., gebild . Dame
aus gut . u. kath. Fa -
mtlie . zwecks Heirat
in Briefwechsel treten

Zuschriften mit Bild
it. Bermögensverbält -
ntssest erbitte »nt . Nr .
LS3«! an die Bad . Pr .

tteirat.
Fräul .. 22 I . . kath..

ein, . Kind , bescheiden,
mnsik .. tücht. i . Hans -
halt , mit gutei Aus -
itener , monatlich . Zu -
schul, u . Ivät . Vermög .
wünscht Beamt . ( 3lka-
demiker ) bis »u 35 I .
iwecksHeirat
kennen zu lern . Dis¬
kretion zugesichert u .
verlangt . Anonym
irocckloJ . Angeb . unt .
Iii , W2 « 7 an die Ba
ische PrMe .

Wenigen
gebild .. charakterfesten
Mann . der einen
Briefwechsel als wün -
schenswerten Beginn
einer Eheanbahnung
betrachtet , bitte ich,
mir — einem gebilde »
ten mütterlichen Wesen
von 89 Jahren — auf¬
richtig zu schreiben .
Bries unter Nr . $ W)4
an die Badische Presse .

Selrnl.
Köchin . 34 I . , lugend -
« che Ersch.. aüctnst .. d .
Sllleinseins müde ge-
worden sucht anstän¬
dige Bekanntschaft
zwecks Heirat . Gvfl .
Zuschr. unt . Nr . EMS
an die Badtfche Presse .

PELZEundBeiatze
aller Art

bei grosser Auswahl

Nur

» aulmann , Mitte 30,
voll ! gesund , angen .
Erschein ., mit größer ,
sermögen (Liegeulch .) ,
■n leitender Lebens -
lellung bei 1 . Firma ,
wünscht die Bekannt -
schalt einer feingeb .,
» übschen jung . Dame .
Ä — 32 Jahre alt , aus
nur best. Familie stam-
mend , zwecks baldiger

Neigungsehe .
AnSf . Ofs . u . Zustch.

strengst. Diskret , unt .
H308 an Bad Pr . erb.

I Treppe hoch . Ecke Ritterstr .
W . LEHMANN 28486

R»lenkablcommen der Bad. Beamtenbank.
Keine La denmiete

Streng reell .
Pens . Beamter . 52 I .' alt , evangl . , Badener ,

wünscht mit Frl . oder
Sim . (evt . Einheirat »
in Verbindung , u tre -
ten zwecks Heirat .
Wohnung n . Etnrtch -
tu» a vorbanden . Be -
rufsverm . verbet . An -
geböte mit Bild erbet ,
u 3303 a . d . Bad . Pr .
Diokret . Ehrensache .

swereWlenz
weise ich m. Wohnsitz
Karlsr .. Psoizh ., Ba -
den je ein . arbcitSfr .
Herrn m. gut . Auftret .
nach, für streng reell .
Sache Reslekt . mit
einig , hundert Mark ,
Berheir . bevor ». , die
wirkt , gut . Erist . er-
streb, wog . m . kurz.
Darleg . i». Verhältn . ,
feith Tätigk . schreiben
an Ä . Hiestand , Jnftit .
für Wohnunashvg . ,

Mannbeim - Feuden -
beim . Tel .23997 . M312

Buchbinder
nach Wttbg . in Dauer
ftella . gesucht, mit ea
IV- Ä ) M Interessen
elnlagc . Angeb . u . Nr .
(£280 an die Bad . Pr .

Jüng .. selbständigerElektromonteur
gesucht. Migarlenstr . 6,

Georg » aiisteiN.
( F . H, 4507 )

TÄchtigeö , gesundes

Mädchen
welches die bess . Küche
versteht u . gute Zeug -
Nisse besitzt, in Nein .
Haushalt von 3 Pers .
gesucht. Angebote unt .
9! »17 an Bad . Presse .

fieamien -Frauen
wissen schon seit vielen
Jahren , daß m in hei mir
die besten und billigsten

IM KMUM
In Krößler Auswahl findet
Kauten Sie jetzt durch Ra-
tennbkommen der Batl . Be¬
amtenbank . hrste Rate im
.Januar zahlbai ohne be-
sond . Berechnung . Benutzen
Sie diese günst Gelegenheit !

Paul Weiss
Das bekannte gute Spezialhaus
221 Kaiserstraße 221

am Grenadierdenkmal. 28480

500 Mark
monatlich verdien . Sie
durch den Berks, uns .
bew . Gebrauchsartikel .
Melden Sic sich sofort .
Muster gratis . (A3148

PStterS & Schäfer
Barmen 4 , Met . -Fabrik

Butter- iL Käse-
Vertretung

ist für Karlsruhe an
tüchtigen Herrn von
altem , leistungssähigen
Hanse zu vergeben .
Angeb . unter Ke. 632

befötti ; Ruvolf Masse .
Kempten/Augö » .

<A3l49 ) i

Vertrauensstellung
Arbeitsfreudigem . ab -
folut »uverläfstgem
jungen Mann (18— 2f>
I .) bietet sich in grö -
herem Gewerbebetrieb
Lebensstellung . M 3000
bar Jnteresseneinlage
Bedingung . Sicherheit
vorhanden . Ausfübrl .
Angebote unter Nr .
» 2«4 an die Bad . Pr . '

^

Branchekundige

Berfäufetin
für ein Schokoladege
lchäft zur Apshilfe ge .
lncht. Angebote u . Nr .
NZK7 an die Bad . Pr

KALKULATOR Damen u. Herren
gesucht. Bedingung : Melirlkihrlge praktische u.
theoretische Tätigkeit auf dem Gebiet der Kal -
kulation in Maschinenfabriken , um s- lbstan -
dig Arbeitszeiten bei modernen Arbeits -
Methoden bestimmen zu können . Angebote m
Lichtbild und Zeugnisabschriften erbittet

Schaerer -lVerk
Svezlalfabrik für Schnelldrehbiinke .

Sarlsruhe -Nheinbafeu . (20280 )

Handelsunternehmen in Südbaden
sucht

Geschäftsführer
mit Kapitaleinlage von

20-30 Q00 Mtl.
Ausführliche Offerten mit Referenzen unter
Nr . 54<>.'>a an die Badische Press«.

LeislungssShige SerPeilerürma
von Schweißelektroden für elektr . Lichtbogen -
fchweibnng
bat im Bezirk Mittel - und Siidbaden ihre
Bertrctuugen an seriöse Herre »̂ möglichst
mit Kenntnissen des Elektro -Schweikver -
fahrens . mit guten Beziehungen zur einschlag -
igen Industrie zu vergeben . (313147)

Angebote unter B . R . 3 . 7597 an Ala -
Haasenltein & Vogler . Berlin W . 8 » .

150 M . Gehalt und 20% Proviston !
Herren n . Damen zum Vertrieb gut verkänsl .
Artikel gesucht . Beiverbg . mit Bild u . Rück-
porto unter I«'. 17D58 an Ala -Haafenftein &
Bonler . München . ( 313158)

wollen sich mit amtlichen Ausweisen persSn -
lich vorstellen Mittwoch von 10—12 und 4— f!
Uhr im (313154t

Büro : Rowacksanlage 6. IL

Jünger «, perfekte

Sleiurtypiftin
mit gut . Schulbildung , v . grotzem
Berlagsunternebmen zu mögl . bal -
dtgem Eintritt gesucht.

Angebote mlt ZengntSabschristeu ,
Gehaltsansvrüchen unter Nr . S84V2
an die Badische Presse erbeten .

M . Mim
zuverlässig im Rechnen und mit flotter Hand -
fchrift, für die Fakturen - und Karteiabteilung
einer Werkzeug - und Werkzeugmaschinenhanö -
lung möglichst bald gesucht. Ausführliche 3ln »
geböte mit Gehaltsansprüchen und Zeugnis -
abschritten unt . Nr . 2SZ43 an die Bad . Presse .

r ♦'v -' ,v
' I

-V ■■

Mo - und iMlUflnfitei I
der taS Schmiedehandwerk gelernt hat . gesucht.
3lugebote unt . Nr . TZS4 an die Bad . Presse .

Jüngeres Mädchen
vorm . in Haushalt sür
15 Nov . od . 1. Dez .
gesucht. Adresse zu er-
fragen unt . Nr . £ 148
m scr Badisch . Presse .

Wo
ur Reinigung einer
ohnung (Wcststadt)

wird junge , saubere
{2Vmt füt Freitag
0 * uw mittag ges.
Jlnflcb . unt . Nr . SAA
an die Bad Presse .

«incrkrmit
Fabrikbüro . Näbe Karlsruhe , sucht jüngere , gewandte

Stenotypistin
mit höherer Schulbildung die an pünktliches und
rascixS Arbeiten gewöhnt ist. Fahrgeld wirb vergütet .
Handschriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 5459« an die Bad . Presse .

W » tn « iir « ng

Pfund Pia .

Zum sosortigen Eiw
tritt ein nettes , ehrlich.öerviersröulein
welches etwas Haus¬
arbeit mitübernimmt ,
gesucht. Alter 20 bis
22 Jahre . (54vva )

Wr. Kstchler.
Gasthaus jur Rose ,

Bruchsal am Bahnhof

Für Herrschaft! . 6 Z -
Wohng . wird tüchtiges

AlleiWÄilhen
od . deilere Stütze
gesucht. Gute Zeugu .
erforderlich . Pnv - und
Wafchfrati vorbanden .
Angeb . unt . Nr . ?>S74
an die Bad . Presse .

Gerne Packsriien
8[;iiiiiaiEiiiSi!inj!Pji6iii[ii;i:i!iiii;iii;:iii ;iiî i;]iB^

per sofort gesucht .

A. Mdari , zisarenemnnriii
A -G . Baden -Baden .

Bayerisches

IMHclfttl
flttt btirdittiodiicn

Pfd . 1 O

| Echte Frankfurter |

Würstchen
3 Paar , m JjjJ

PFAU KUCH
A3151

i ' vi ; • . . . .v;
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